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Hierzu drei Beilagen.

LagesruMWsu.
Gestern lief , begleitet von den anderen deutschen Schif¬

fen und den griechischen Torpedobooten , die „ Hohenzollcrn"
in den Hafen von Santa Maura ein . Die Behörden
begrüßten den deutschen Kaiser. Hierauf nahm die
„ Hohenzollern " Professor Dörpfeld an Bord und trat eine
Kreuzfahrt um die Insel an.

Die Kaiserin fährt , neueren Meldungen zufolge,
nicht nach Wien. Die für die Gratulationscour bestimm¬
ten Festtoiletten wurden abbestellt.

Fürst BüIow ist mit der Fürstin von Venedig ab¬
gereist.

Das Weißbuch über Marokko enthalt eine , ein¬
gehende Darstellung der Vorgänge der letzten zwei Jahre.
Die Berliner Presse äußert sich im Anschluß an diese Doku¬
mente zum Teil sehr scharf gegen Frankreich.

Dem Schiedsspruch für das deutsche Bauge-
werb e - haben jetzt auch alle Arbeiterorganisationen zuge¬
stimmt ; danach ist der Friede im deutschen Baugewerbe
bis 1910 gewährleistet.

Der Pöplan - Prozeß wegen Nötigungsversuches
gegenüber dem Staatssekretär v . Schoen fand unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt . Pöplau wurde zu einem Mo¬
nat Gefängnis verurteilt.

Heber das Vermögen des entmündigten
H er z o g s B o r w i n zu Mecklenburg ist vom Landgericht
Schwerin der Konkurs eröffnet worden.

Beim Besuch dos Staatssekretärs Dernburg in
Kapstad t soll auch die Frage der W a I s i s ch b a i zur Er¬
örterung kommen . .

Der norwegische Gesandte v . Dritten hat bestätigt,
daß ihm der Londoner Posten von seiner Regierung Lar
nicht „ angetragen " worden pst . (Aber in Frage stand
sie ? Red .)

*

In Berlin verlautet , der Kaiser habe sich über den
Fall Eulen bürg täglich Bericht erstatten lassen . In
München heißt es , der frühere Privoäsekretär und jetzige
Schwiegersohn des Fürsten , Jarolimea , weile seit kurzem
dort . Der Fürst steht immer noch unter Bewachung pon
Kriminalbeamten.

Demonstrierende Studenten der Wiener Tier¬
ärztlichen Hochschule wurden durch Infanterie aus
der Anstalt vertrieben.

Der Senat der Vereinigten Staaten hat den
Ankauf von eigenen Gebäuden für die Botschaften im Aus¬
lande ab gelehnt. *

Gegen 20 000 Afghanen haben die in di s che G r e n z e
überschritten und mehrere scharfe Angriffe auf die Stellun¬
gen der englischen Truppen gemacht.

Lum Marokko-ÄeMueh.
Wenn es üblich wäre , der Veröffentlichung diplo¬

matischer Mitteilungen für den Reichstag ein Motto voran¬
zusetzen, so würde es beim Marokko -Weißbuch lauten kön¬
nen : , ,Lügen haben kurze Beine .

" Es wäre ein derbes
und ungalantes , aber ein richtiges Wort . Die Pariser
Presse ist in Verlegeanheit , was sie zu der von Deutsch¬
land beobachteten , aktenmäßig nachgewiesenen Haltung
gegenüber den marokkanischen Angelegenheiten sagen soll;
sie will den „Wortlaut " abwarten . Aus dem gesamten
Inhalt des Weißbuchs geht nur um so klarer hervor,
daß .die deutsche Politik in Marokko einwandsfrei gewesen
ist . Diese Politik hielt sich strikt an die Vereinbarungen
von Algeciras — was man von der französischen Marokko-
Politik durchaus nicht behaupten kann . Die französische
Regierung hat für ihre Haltung die Ausflucht gefunden:
Vielleicht entsprächen die getroffenen Maßregeln (die krie¬
gerischen Operationen ) nicht genau dem Buchstaben der
Algeciras -Akte, doch würde man stets suchen, sie mit
deren Geist in Einklang zu bringen . Gut erdacht ; nurfind Buchstabe und Geist der Algecirasäkte längstvon Frankreich im Stich gelassen . Die Republick tüt ein¬
fach, was sie will , indem sie allerdings nicht versäumt,den Mächten geziemend von den Entschließungen Mit-
rerlung zu machen , in der stillschweigenden Erwartung,
W . bin ernstlicher Widerspruch nicht erfolgt . Zum Dankoa .ur . daß Pie deutsche Regierung mit ebensoviel Ge¬

duld wie Liebenswürdigkeit die Franzosen in Marokko ge¬
währen ließ , hat ein größerer Teil der französischen Presse
Deutschland hartnäckig geheimer Machenschaften bald im
Bund mit Abdul .Hasis , bald im Bund mit dem Gegensul¬
tan Muley Hafid beschuldigt . In unwiderleglicher Weise
wird in dem Weißbuch dargetan , daß die Beschuldigungen
jedes Untergrundes entbehren . Beide Sultane sind bei
dem Versuch, Deutschland zur Einmischung gegen Frank¬
reich zu bewegen , völlig korrekt , mit sofortigem Bericht
über das Anfinnen nach Paris , zurückgewiesen worden.
Tie deutsch-französische Annäherung ist beiläufig
darum auch nicht einen einzigen Schritt weiter
gediehen . Sympathisch können weder Abdul Hasis
in seiner schwachen, hin und her schwankenden Art , noch
Mulah Hasid , dem nicht recht zu trauen ist, ein¬
flößen . Es ist daher nicht recht klar , weshalb diesmal sie
Sendboten Mulah Hafids in Berlin „zu informatorischen
Zwecken" empfangen werden sollten . Die ersten Sendbaten
gelangten bekanntlich nicht ins Auswärtige Amt , sondern
nur in den Berliner „ Wintergarten " und an andere dem
Vergnügen geweihte Stätten . Für Informationen hat
Deutschland seine Vertreter in Marokko . Die Sendboten
Mulah Hafids wissen heute auch nicht viel mehr , als sie
damals wußten , wo man in Berlin aus guten Gründen,
um jeder Verwicklung des Marokko -Problems ausznwei-
chen , den Besuch sich höflich, aber kalt verbat.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt:
„lieber das M !aro kkv w e i ß b u ch hört man in par¬

lamentarischen Kreisen nur anerkennende Urteile.
Käme es zu einer Marokko -Debatte ,

'
so- würde sie zweifel¬

los ausgehen in ein Vertrauensvotum für die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten . Doch in den wenigen
dem Reichstag noch zur Verfügung stehenden Djtznngs-
tagen wird die internationale Politik wohl nicht mehr
zur Sprache gebracht werden . Die Volksvertretung nimmt
lediglich Kenntnis von der absolut klaren und un¬
anfechtbar Vertragstreuen Haltung Deutsch¬
lands in der M arokkosr a ge . Diskret , doch nicht leicht
zu übersehen ist der Hinweis im Erlaß , des Staatssekretärs
v . Schoen vom 21 . Januar d . I . auf die Möglichkeit , daß
Frankreichs Taten in Marokko sich nicht völlig decken mit
den wiederholten Versicherungen der Regierung der Ru-
püblik , denen zufolge sie sich streng im Rahmen der Alge-
ciras -Akte halte . Der marokkan i -s ch e n Regierung
wird deutscherseits anh eim g estellt , zu beweisen , daß
Frankreich vertragswidrig vorgehe, und
sich dann an sämtliche Signatarmächte zu wenden . Da¬
mit wird zugleich der französischerseits geflissentlich ge¬
stärkte Anschein,

'
als fei die ganze Marokko aff äre ein Spe-

zialstreitsall zwischen Deutschland und Frankreich , zur Ge¬
nüge gekennzeichnet ."

Wir sind halt sehr zahm geworden . Ehe die marok¬
kanische Regierung mit ihren „ Beweisen " fertig wird , und
ehe die Beweise bewiesen sind , hat Frankreich längst , was
es für jeden Sehenden will.

Inhalt des Marokko -Weißbuches.
Es behandelt, wie in Ergänzung unseres einleiten¬

den Artikels weiter festgestellt sei , zunächst in Kapitel 1 das
Vorgehen gegen Raisuli , sowie die damit zusammenhängende
französisch- spanische Flottendemonstration . Besprochen wer¬
den ferner die mehrfachen Notenaustausche , die Einnahme
von Raisulis Feste Zinat und schließlich die Abfahrt des
französisch-spanischen Geschwaders am 24. Januar 1907.
Kapitel 2 schildert die Ermordung des Arztes Mauchamp
in Marrakesch . Aus die Mitteilung des französischen Ge¬
schäftsträgers in Berlin , daß Frankreich beschlossen habe,
Udschda provisorisch Zu besetzen , bis die marokkanische Regie¬
rung Genugtuung für den Mord und andere noch unge-
sühnte Verbrechen geleistet haben würde , erwiderte Staats¬
sekretär Tschirschky , daß es sich im vorliegenden Falle um
eine Sache handle , die ausschließlich Frankreich und Marokko
angehe , die seitens Frankreichs nach Maßgabe der eigenen
Interessen zu regeln wäre . Selbstverständlich Iie.ge es im
Interesse sämtlicher christlichen Nationen , daß derartigen
Ausschreitungen künftig vorgebeugt werde . Das Kapitel
3 behandelt die Maßnahmen zur Unterdrückung des
W af f e n s chm u g g e I s und Kapitel 4 schildert die
Vorgänge , die zu dem Vorgehen der Fran-
zoseninCasablancaführten.

Bei der Entgegennahme gleichlautender Noten der
französischen und spanischen Regierung , in denen auf die Un¬
fähigkeit der marokkanischen Regierung hingewiesen und
gleichzeitig die Wahrung der Integrität Marokkos und der
Souveränität des Sultans betont wurde , erklärte Staats¬
sekretär Tschirschky dem französischen Botschafter : bei dem
Unternehmen , die Schuldigen zur Strafe zu ziehen und für
die Sicherheit der bedrohten Europäer , sowie für den Schutz
ihrer Handelsinteresssn Sorge zu tragen , habe Frankreich die
volle Sympathie Deutschlands . Weitere Meldungen des
deutschen Geschäftsträgers geben Einzelheiten über die
Kämpfe in Casablanca ; nach Ansicht dortiger Deutscher hat
der dortige französische Befehlshaber mit der Landung bis

zum Eintreffen größerer Streitkräfte ohne Gefahr für die
Europäer warten können , wodurch die Plünderung der
Stadt sich hätte vermeiden lassen. Hieran schließen sich eine
Reihe Mitteilungen über die Rückwirkung der Vorgänge in
Casablanca aus andere marokkanische Städte . Ein neues
Moment bildete die am 20. August in Tanger bekannt ge¬
wordene Nachricht von der Ausrufung Mulay Hafids zum
Sultan , die in Fez große Erregung hervorrief . Die fran¬
zösische Anregung , daß die Staatsbank dem Sultan Abdul
Asis die Mittel zum Zuge nach Rabat geben solle, findet von
deutscher Seite keinen Widerspruch , da die Aufrechterhal¬
tung einer geordneten Regierung in Marokko im allgemei¬
nen Interesse gelegen sei.

Im September beschäftigte die Kabinette der fran¬
zösisch - spanische Wunsch , eine provisorische
P o lizei o hne Heranziehung von Marokka¬
nern in den bedrohten Hafenstädten esnzurich-
ten. Dazu bemerkt die deutsche Regierung , sie entnehme
-aus den ihr gewordenen Mitteilungen , daß die in Aussicht
genommenen Maßnahmen provisorischen Charakters ' seien
und der Algeciras -Akte nicht widersprechen . Sie beab¬
sichtige daher nicht , der von Frankreich unter durchaus
außergewöhnlichen Umständen motivierten Aktion Schwie¬
rigkeiten zu bereiten , sie hoffe jedoch, daß ! die schweren
Schädigungen der fremden Kaufleute in Casablanca sich
nicht wiederholen möchten . Hieraus folgen Mitteilungen
über die Unterredungen in Paris , in denen sranzösischer-
seits versucht wird , die deutschen Bedenken gegen die
französisch-spanische Polizei zu beseitigen , wobei jedes¬
mal hervorgehoben wird , daß es sich nur um provi¬
sorische Maßregeln handele.

Den Schluß des Kapitels bildet ein Bericht aus Tan¬
ger über die am 4 . Januar in Fez erfolgte Ausrufung
Muley Hafids zum Sultan , und der Erlaß des Staats¬
sekretärs v . Schoen vom 12 . März über die Entsendung
von 4000 Mann Verstärkung nach Casablanca . Ans die
betreffende Mitteilung des französischen Botschafters er¬
widerte Staatssekretär Schoen , er bed-aure , daß ; Frank¬
reich! durch den Gang der Ereignisse sich! jetzt in die Lage
versetzt sehe, dje angekündigten Maßnahmen zu ergreifen.
Er bitte , die französische Regierung möchte bei ihren wei¬
teren Maßregeln und Unternehmungen soweit wie irgend¬
möglich ! daraus bedacht sein , daß unsere Handelsinteres¬
sen, die durch, die bisherigen militärischen Maßnahmen
schon wesentlich beeinträchtigt würden , nicht noch .wei¬
teren empfindlichen Schaden erlitten . Eambvn sägte dies
namens der Regierung zu.

Das Kapitel 5 bringt Akten st ücke über die A n-
rufung der kaiserlichen Regierung seitens
der beiden Sultane. Wir verweisen hinsichtlich
dessen auf das in unserem einleitenden Artikel Bemerkte.

In Kapitel 6 wird die Frage der Entschädi¬
gung anläßlich der Vorgänge in Casablanca erörtert.
Die deutsche Hilfsaktion für die geschädigten deutschen Han¬
delshäuser wird inKapitel 7 besprochen. Das Kapitel 7
enthält ferner Material über die wegen des Leichterdienstes
in Casablanca gepflogenen Verhandlungen , woraus sich er¬
gibt , daß deutscherseits immer wieder auf die Abstellung der
Mißstände gedrungen worden ist. Kapitel 8 behandelt
die Einrichtung der drahtlosen Telegraphie in Marokko
durch ein französisches Konsortium , wodurch sich die deut¬
schen Kausleute beunruhigt fühlen , weil sie fürchten,
daß die französische Konkurrenz , im Besitze der telegraphi¬
schen Verbindung , ihnen meistens größere Geschäfte ent¬
reißen werde . Die Verhandlungen über die Znternationali-
sierung des Unternehmens Ende März 1907 . führten zu
keinem praktischen Ergebnis . Kapitel 9 betrifft die
Wahl eines Ingenieurs für die öffentlichen Arbeiten gemäß
der Algecirasakte , wozu ein Franzose gewählt wird.

In Kapitel 10 werden Mitteilungen über den Ein¬
tritt der früheren deutschen Offiziere Tschudi und Wolfs
in marokkanische Dienste gegeben , wobei ein Erlaß des
Staatssekretärs Tschirschky betont , daß jedem Kenner der
Verhältnisse bekannt sei , daß der Versuch, die marokkanische
Armee nach deutschem Muster zu organisieren , in das Reich
der Phantasiegebilde zu verweisen sei. Das Kapitel '11
ist dem Hafenbau von Larache gewidmet , wobei es sich um die
prinzipiell nicht angefochtene deutsche Konzession Han-
delt . Die Finanzierung des Baues ist wegen des französi¬
schen Einwandes noch nicht erreicht . Kapitel 12 betrifft
den Bau eines Sammelkanals in Tanger , der von dem
Maghsen einer deutschen Hasenbaufirmi übertragen ist und
über den eine Einigung erhofft wird , vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Oonsail sanitair . In geradezu klein¬
licher Weise hat bei dieser Gelegenheit Frankreich die deut¬
sche Firma zu schikanieren gesucht. Kapitel 13 bringt
Aktenstücke über die Errichtung einer marokkanischen
Staatsbank.

Das Schlußkapitel 14 gibt die in der Algeciras¬
akte vorgesehenen Reglements und aktenmäßige Darstellung
ihrer Ausarbeitung . Diese sind : die Vorschriften für die
Polizei , für den Waffenhandel , Enteignungsvorschriften,
Verdingungsvorschriften der Obaisse spöeiale , allgemeine
Verdinaungsvorschristen . Vorschriften für di- EinMinm"
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von Explosivstoffen , Vorschriften zur Gebäudesteuer , für
Zoll - und Speicherabgaben . Schließlich werden noch Mit¬
teilungen über den letzten Stand der Realementsarbeiten
gemacht.

politische, ' Tagesbericht.
veutMes VleiÄir.

Politik in der Berliner Gesellschaft.
In der Berliner Versammlung des Goethebundes (wir

gaben gestern ausführlichen Bericht ) hat der Abg . Friedr.
Nauman n die Gleichgültigkeitviel er Gebil¬
de tengegendiePolitik beklagt , der Gebildeten , die
bei keiner Erstaufführung der Theater fehlen , denen aber
beispielsweise die Freiheit der Gewerkschaften oder die Frei¬
heit des Durchschnittsstaatsbürgers kein Gegenstand des
Interesses sei. Abg . Naumann hätte gerechterweise diese
Vorwürfe hauptsächlich auf Berlin beziehen müs¬
sen. Hier ist in der Tat die Beschäftigung mit der Politik
eine erstaunlich geringe . In der „Gesellschaft" wird die
Politik allenfalls nach der amüsanten Seite hin behandelt,
indem Anekdoten kursieren aus ! höfischer Sphäre oder aus
der Diplomatie . Was im Reichstag oder im preußischen
Landtag vorgeht , findet nur , soweit es sensationell ist, Er¬
wähnung . Mit ganz anderer Anteilnahme , bis zur Leiden¬
schaftlichkeit, werden die Ereignisse des Kunstlebens dis¬
kutiert . Wer auf diesem Gebiet nicht alles kennt , alles ge¬
sehen und gelesen hat , hat unverzeihliche Bildungslücken.
Wir glauben nicht, daß diese Aestheten für die Politik zu
interessieren sind, und selbst wenn es der Fall wäre , ist der
Gewinn ein zweifelhafter.

Die Walfischbai.
Mit Bezug auf die so oft gebrachte und ebenso oft

dementierte Nachricht, daß Verhandlungen über die Ab¬
tretung der südwestafrikanischen Walfischbai aus englischem
Besitz an Deutschland gegen Zugeständnisse in der Frage in
der Bagdadbahn stattfinden , will jetzt die „Tgl . Rdsch.

" von
durchaus zuverlässiger südwestafrikanischer Seite erfahren
haben , daß dochetwas Wahresan der Sache sei. Man
wird nicht fehlgehen , schreibt das Blatt , wenn man dem be¬
vorstehenden Besuch des Kolonialsekretärs in Kapstadt auch
vom Gesichtspunkte der Frage der Walfischbai aus beson¬
dere Bedeutung zumitzt.

Eulenburg.
In der Sache Eulenburg werden eine ganze Menge un¬

kontrollierbarer Gerüchte verbreitet . So soll der Fürst er¬
klärt haben , er wolle auf alle Fälle den Belastungszeugen
Riedel und Ernst gegenübergestellt werden und sollte er sich
im Bett nach Berlin transportieren lassen . Dagegen wird
von München aus verbreitet , Fürst Eulenburg stehe seit 22
Jahren schon in der Liste der Homosexuellen bei der Polizei¬
direktion Münchens . Sehr wahrscheinlich klingt das nicht!— Als zweifellos wird in Berlin angenommen , daß der
schwer Angeschuldigte ins Berliner Gerichtsgefängnis trans¬
portiert worden wäre , wenn sein Gesundheitszustand es zu-
ließie. Aus Liebenberg selbst wird berichtet : Die ganze
Herrschaft Liebenberg ist seit Sonnabend für
ä l le Fr e m d e v o l l st ä n d ig gesperrt. Diese Maß?
nähme scheint sich in erster Linie darauf zu richten , den
Zahlreich en Berliner Kriminalbeamten, die in
der Nähe Liebenbergs unauffällig alle Vorgänge beob¬
achten , den Zutritt zu der näheren Umgebung des Schlosses
unmöglich zu machen . In den benachbarten Ortschaften
Liebenbergs sind mehr als ein Dutzend Kriminalbeamte
stündlich anwesend . Wie die Berliner Mvntagsblätter Mit¬
teilen , scheint gegen Fürst Eulenburg ein zweites Straf¬
verfahren , und zwar wegen Verleitung zum Meineid , ein¬
geleitet worden zu sein.

Die „ N . G . C.
" registriert die ihr angeblich von glaub¬

würdiger Seite zugehende Mitteilung , daß schon im Mai
vorigen Jahres, unmittelbar nach den Enthüllungen
der „Zukunft "

, aus dem Munde desKaisersvor Zeu¬
gen sehr entschiedene Worte über den Lebenswandel des
Fürsten Eulenburg gefallen seien, und daß dem Fürsten un¬
ter Zurückgabe eines uneröffneten Schreibens , das er an den
Kaiser gerichtet hatte , auf dem im Hofdienst üblichen Wege
mitgeteilt wurde , der Kaiser wünsche nie wieder
etwas von ihm zu hören.

Im zweiten Hardenprozeß hat Fürst Eulenburg unter
dem Eide ausgesagt , er habe seit Beendigung sei¬
ner amtlichen Laufbahn niemals wieder
Einfluß auf die Politik genommen . Demgegen¬
über berührt es eigentümlich , daß der Rechtsbeistand des
Fürsten , Geheimer Justizrat Lämmel , dieser Tage einem Be¬
sucher gegenüber , der die Campagne Hardens gegen Eulen¬
burg aus dem unheilvollen politischen Wirken des letzteren
erklärte , folgendes äußerte : Ich bitte Sie , von einem unheil¬
vollen politischen Einfluß des Fürsten kann gewiß nicht die
Rede fein . Wie oft hat mir der Fürst in den letzten Jahren
gesagt : „Eben habe ich wieder eine politische
Torheit" — Herr Lämmel gebrauchte einen drastischeren
Ausdruck — „glücklich verhindert , es hat schwer
gehalten .

" Herr Lämmel ließ darüber keinen Zweifel,
daß es sich bei diesen Verhinderungsaktionen des Fürsten um
Einwirkung auf die allerhöchste Stelle gehandelt habe . An
der Autenzität dieser Aeußerungen des Geheimrats ist kein
Zweifel . Es würde sich also nur darum handeln , ob Fürst
Eulenburg seinen juristischen Vertrauten richtig informiert
hat . Ist das der Fall , so wäre damit der Beweis erbracht,
daß der Fürst tatsächlich den von ihm eidlich bestrittenen
Einfluß auf die Politik geübt hat.

Serienlosges ells chaften.
8 . n . 8 . Bremen , 4 . Mai . Das Mittel , schnell reich zuwerden , schien in den letzten Jahren gefunden zu sein.

Man gründete eine Lotterie -Gesellschaft und stellte sich
selbst als Geschäftsführer an . Nun ist in letzter Zeit die
Behörde gegen die Gründer derartiger Lose-Gesellschaften
scharf .vorgegangen , und auch! die Bremer Strafkammer
beschäftigte sich mit einem derartigen Falle . Ein hie¬
siger Geschäftsmann gründete vor einiger Zeit eine sog.
Prämien - und Serienlosgesellschaft , die anfangs auf

'
100,dann aus 200 und schließlich auf 400 Mitglieder bezw.

Anteile eingerichtet wurde . Dementsprechend betrugen die
monatlichen „Beiträge " der Mitglieder 7 Mark , 3,50 Mark,
2,50 Mark . Im ganzen hat der Angeklagte 14 derartige
Gesellschaften geführt , wodurch eine SNMme von über
42000 Mark in seine Tasche geflossen ist . Das Gericht
Wlt siW erwiesen , daß dies Verfahr « des Angeklagten

die Veranstaltung von Lotterien darstellt und erkannte mit
Rücksicht daraus , daß es sich meistens um eine Ausbeu¬
tung kleiner Leute handelt , aus eine Geldstrafe
von 6500 Mark , event . 650 Tag « Gefängnis.

rrusians.
ä- Militär gegen die Tierarzneischüler in Wien.

Gestern fand eine lärmende Demonstration der Stu¬
dierenden des Tierarznei -Jnstituts in der Anstalt statt.
Wie Studenten verlangten die Abtrennung des Instituts
vom Kriegsministerium und Stellung unter die Unter¬
richtsbehörde , ferner freie Rektorwahl und Ausscheidung'
der Hufschmiede ans oer Anstalt . Die ' Studenten unter¬
brachen die Vorlesungen und überreichten dem Rektor
ihre Forderungen . Der diensttuende Rittmeister beorderte
aus der nächstgelegenen Kaserne zwei Bataillone Infan¬
terie , die mit gefälltem Bajonett in die Anstalt eiudrangen
und die Studenten auseinandertrieben . Ein Student ist
hierbei verletzt worden-

tlnpolMZÄres»
Die Enthüllung des Herderdenkmals fand gestern in

Bückeburg stylt . Die Feier wurde durch Gesangsvor¬
träge eingeleitet , worauf der Wirkliche Geheime Rat Dr.
V. Strauß u . Torney aus Berlin die Festrede hielt . Hieraus
nahm der Pastor der lutherischen Kirche namens des Kir¬
chenvorstandes das Denkmal in den Schutz der Kirche. Unter
Len Teilnehmern befand sich Fürst Georg . Auch ein Mit¬
glied der v . Herderschen Familie , Rittergutsbesitzer Curt
v . Herder auf Groß -Krauska , nahm an der Enthüllung ! des
Denkmals für seinen Vorfahren teil . Das Denkmal , dessen
Schöpfer der Bildhauer Arthur Schulz aus Berlin ist, be¬
steht aus einem großen Granitsockel mit einer Herme aus
Bronze.

Selbstmord auf Posten . In der vergangenen Nacht hat
sich in Berlin der Gefreite Becker vom 3 . Garde - Grenadier-
Regiment , nachdem er zuvor einen Schuß aus den ihm Vor¬
gesetzten Unteroffizier abgegeben hatte , mit seinem Dienst¬
gewehr entleibt . Becker beging die Tat , während er auf
Posten stand.

Vor dem Schwurgericht des Landgerichts III begann in
Berlin der Prozeß gegen den Privatoberförster Paul Le-
wandowski, der beschuldigt wird , am 29 . September
v . Js . in Wilmersdorf den Leutnant von Schmidt -Phiesel-
beck, den er morgens im Schlafzimmer seiner Frau traf,
vorsätzlich getötet zu haben . Nach einer längeren Verneh¬
mung des Angeklagten wurde die Oesfentlichkeit sowie die
Presse ausgeschlossen.

Blutiges Stiergefecht in Granada . Während eines
Stiergesechtes wurde ein Torreador von einem Stier mehr¬
mals auf die Hörner genommen und in die Höhe ge¬
worfen . Ein Bandillero erhielt schwere Wunden am Kopf,
als er von einem Stier gegen die Schranken geworfen
wurde . Das Publikum warf Flaschen, Kisten und Steine
in die Arena herab . Als eine Schar junger Burschen
herunterstieg , um den Stier noch mehr zu reizen , wurden
mehrere Leute von dem wütenden Tiere angegriffen und
aufgespießt. Viele Verwundete mußten ins Spital
gebracht werden . Kaum hatte das Publikum den Zirkus
verlassen , als Feuer ausbrach und die obersten Galerien
einäscherte.

Mrs Sem GkHWerIHgwM /
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichtA
tK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht?

«ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg , 5. Mai.

* Militärische Personalien . Der Oberleutnant Qu an . dt
von der 1 . Ingenieur -Inspektion , von 1905/06 dienstleistend bei
dem Oldenb. Jnf .-Reg. Nr . 91, ist der Fortifikation in Pillau
zugeteilt worden. Oberleutnant Quandt ist der Schwiegersohn
des Herrn Funch -Loy.

* Ernennung . Oberinspektor zur Lohe auf Kloster
Blankenburg wurde anläßlich seines 25jährigen Dienstjubilänms
zum Direktor ernannt.

* Gustav Adolf -Festspiel . Die gestrige Aufführung ge¬
y-lang wieder vorzüglich . Der Koegelsche Prolog wurde
«diesmal jn sehr wirkungsvoller Weise von Herrn Ches-
Hredaktenr von Busch gesprochen . Der Schluß der Aus-
Kführung gestaltete sich vielleicht noch wirkungsvoller als
ß' am Sonntag , da nach deü Schlußworten an der Leiche

^ Gustav Adolfs dis Kapelle mit dem Choral „ Jesus meine
^Zuversicht " einsetzte . Das Publikum war sichtlich ergriffen.'Wie nächste Aufführung (heute ist keine Vorstellung ) am

Mittwoch beginnt bereits um ? 6 Uhr und ist in erster Linie
für Auswärtige bestimmt . Durch den früheren Anfang
ist namentlich auch den Bewohnern der Umgegend Gelegen¬
heit zum Besuch gegeben . Vorbestellungen von Eintritts¬
karten werden von der Theaterkasse entgegengenommen.
Die nicht vorausbestellten Karten liegen nach' den gestrigen
Anzeige an der Theaterkasse von 4 — 5 Uhr für Auswärtige
und von 5 Uhr an für Hiesige zum Verkauf aus . Mittwoch
wird Frau Sigrid (nicht Siegfried , wie gestern zu lesen
war ) v . Klösterlein den Prolog wieder sprechen.

* Ihre » neunzigste» Geburtstag feiert in geistiger Frische
und bei körperlichemWohlbefinden heute die langjährige Haus¬
wirtin im Augusteum Frau Witwe Auguste Müller. Von
allen Seiten gingen ihr Blumenspenden, Geschenke und Gratu¬
lationen in Hülle und Fülle zu . Hoffentlich bleibt sie auch in
Zukunft von den Gebrechen des Alters verschont.

* Gestrandet ist an der Küste Nordamerikas das Bremer
Schiff „Peter Rickmers "

. Schiff und Ladung sollen ver¬
loren sein . Unter der Mannschaft, die gerettet wurde, befand
sich auch ein Oldenburger , der Sohn des Eisenbahnbeamten
Sobelin.

* Für die Frühjahrsrennen zu Oldenburg am 23. und
24. Mat d . I . sind bereits jetzt zahlreiche Ehrenpreise
gestiftet , darunter vom Grvßherzog , der Großherzogin , vom
Erbgroßherzog , Herzog Georg , der Landwirtschaftskammer,
der Stadt Oldenburg , von den Damen Oldenburgs usw. —
An Geldpreisen stehen nach den bekannt gegebenen Be¬
stimmungen 8250 zur Verfügung , davon 3900 -F für die
Jagd - und Flachrennen und 4350 / K für die Trabrennen.
Wir weisen an dieser Stelle nochmals darauf hin , daß für
sämtliche Rennen die Nennungen bis spätestens künftigen
Sonnabend , den 9. Mai, nachm . 6 Uhr, erfolgt sein
müssen. Weitere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des
Vereins zur Förderung der oldenb . Landespferdezucht , Ol¬
denburg, Pferdemarkt 4.

* Der MolkereiLeamteu- und Jnteressenten-Berei« Ar

das Herzogtum Oldenburg und angrenzende Landesteile
hielt am 29. April in der Molkerei Rastede eine Prü -
fungvonMolkerei - Lehrlingen ab , der sich sechs
Lehrlinge unterzogen . Die Prüfung begann morgens 6 Uhr
und war gegen Mittag beendet . Das Resultat war ein zu¬
friedenstellendes ; sämtlichen Lehrlingen konnten gute Zeug,
nisse ausgestellt werden . Am 10 . Mai hält der Verein seine
Frühjahrs - Generalversammlung im „ Hotel
Kaiserhof " in Oldenburg mit einer reichhaltigen Tagesord¬
nung ab, wozu auch Nichtmitglieder herzlich willkommen
sind. Herr Professor Dr . Weigmann -Kiel wird einen Vor¬
trag halten über „ Neuerungen auf dem Gebiete der Butter¬
bereitung "

, und dürfte ein zahlreicher Besuch der Versamm¬
lung zu erwarten sein.

* Der Zirkus Blumenseld erfreut sich eines vorzüglichen
Besuches . Jede einzelne Nummer des Programms war
vorzüglich ausgearbeitet und wurde von jedem einzelnen
Mitglied der Gesellschaft tadellos ausgeführt . Die hohe
Schute wurde von Herrn Adolf Blumenseld vor¬
züglich geritten ; ebenso erntete eben genannter Herr beim
Vorführen seines kleinen Hengstes „Peter " großen Beifall.
Aber nicht nur über bestdressierte Schul -, Spring - und Frei-
hettspserde verfügt Zirkus Blumenseld , womit er die Zu¬
schauer in Bewunderung setzt , sondern auch die anderen
Vorführungen finden starken Beifall . So wollen wir be¬
sonders das elegante Auftreten von Mademoiselle „Fack¬
lest" nennen , womit in den Vorstellungen die ZirkuABe-
sucher in größtes Erstaunen versetzt wurden . Mit span¬
nendem Blick wurde jeder einzelnen Bewegung dieser Dame
bei Ausführung des „Lawinensturzes von der Zirkus -Mp-
pel " gefolgt ; und ist gerade dieses eine stauneuerregende
Leistung , welche sicher bis jetzt von keiner Dame aus¬
geführt wurde . Auch die weiteren elastischen Produktio¬
nen von Frl . Jacklest ernteten überaus starken Beifäll.

Anläßlich der „Judith " -Ausführung durch den Sing-
vercin schreibt Frau Hofrat Dr . Klughardt aus Dessau
an Hofinusikdirektor Mann s wie folgt:

Dessau, 3 . Mai . Sehr geehrter Herr Hofkapell¬
meister ! Die liebenswürdigen Grüße nach der „ Judiths-
Aufführung haben mich hoch erfreut . Ich danke Ihnen
von ganzem Herzen für die schöne Aufführung und für
Ihre Bemühungen um das Werk . Es ist mir immer ein
großer Trost und eine besondere Freude , von Ausführungen
der Kompositionen meines Mannes , der so ganz seiner
Kunst lebte , zu hören . Empfehlen Sie mich, bitte , allen
Mitwirkenden , und sprechen Sie ihnen meinen wärmsten
Dank aus . Vielleicht hätten Sie die große Güte , zu ver¬
anlassen , daß mir einige Kritiken , wie sie auch sein mögen,
zugeschickt werden . In vorzüglicher Hochachtung und mit
den besten Empfehlungen Ihre ergebene Emilie
Klughardt.

* Gewitter . In der verflossenen Nacht gegen 2 Uhr ent¬
lud sich über der Stadt mit Blitz und Donner ein Gewit¬
ter . Gleich darauf setzte ein heftiger Regen ein , der sich in
Strömen ergoß und bis gegen 5tzfi Uhr anhielt.* Automaten verschwinden. Es gab hier in letzter Zeit
keine Wirtschaft mehr , in der ein Automat fehlte , der
durch Esinwurf von Geldstücken in Funktion gesetzt wurde,
und in glücklichem Falle für einen Treffer einen Nickeloder
eine Biermarke zurückgab . Diese Automaten wurden eine
Zeit lang verboten , dann aber wieder freigegeben . Fetzt
ist indes endgültig ihr Urteilsspruch gesprochen . Die Hand
häbung derselben wird als Glücksspiel angesehen , und da
Glücksspiele in den Wirtschaften nicht geduldet werden dür¬
fen , ist unseren Wirten durch die Polizeibehörde angesagt
worden , daß : die Automaten aus den Gasträumen zu ver¬
schwinden haben.

* Die Moorriemer Automobil - Gesellschaft wird am
nächsten Mittwoch , Viehmarkt in Oldenburg , ihren Auto-
Omnibus morgens zwei Touren nach Oldenburg lausen las¬
sen. In erster Tour fährt der Wagen dann ^ 6 Uhr vorm
von Neuenbrbk und in zweiter Tour ^ 8 Uhr vorm , von
Haase - AItenhuntorf ab. Zur Rückbeförderung wird der Wa¬
gen auch nachmittags eine Extratour laufen , und zwar um
6,16 Uhr ab Oldenburg , Stalles Gasthaus , 6,20 Uhr ab Fre-
richs Gasthaus . — Die Haltestellen für die regelmäßigen
Fahrten befinden sich bei Wahnbecks Hotel , bei Stol¬
le s Restaurant , bei der Gastwirtschaft von I . F rerichs
Sohn, Inh . Fr . Lich t enb er g , Heiligengeiststraße , und
beiTietjens Gasthof , Inh . H . Brand, Donnerschweer-
straße.

^ Der Vorstand des Vereins oldenbnrgischerGemeinden, da
gestern auf dem Rathaus iu Oldenburg versammelt war , hat be¬
schlossen, daß der nächste Gemeindetag iu Rastede am Montag,
den 15 . Juni , stattsinden soll . Zur Verhandlung steht die Neu¬
regelung der Gemennd « besteu ernng .> Vorträge
haben übernommen Bürgermeister Jürgens als Referent,
Landtagsabgeordneter Gemeindevorsteher Gerd es als Kor¬
referent.

* Allerlei Unfug ist in der vorletzten Nacht in der Wilhelm¬
straße getrieben worden. U . a . wurde vor dem Logenhaus der
Guttempler eine Akazie glatt abgebrochen.* Wettervorhersage. Ziemlich warm , wolkig, fchwachwindig,
später erneut Regenfälle.

* Altenhuntorf , 3 . Mai . Heute morgen fuhr zum
ersten Male das große , von der Firma Deimler -Berlin ge¬
lieferte Automobil die Strecke Oldenburg-
Neu e n b i o k. Für die beiden ersten Tage des Mai war
ein kleineres von der Firma zur Verfügung gestellt zur
Beförderung der Postsachen. Die Jnbetriebstellung des
eigentlichen Wagens hatte sich wegen eines Defektes auf der
Herreise von Berlin verzögert . Es scheint, als ob die Ge¬
sellschaft keinen guten Griff getan hat mit der Wahl der
Fahrzeuge . Der heute mittag 1 .40 Uhr von Oldenburg ab¬
gelassene Wagen mußte infolge Bruches einesSteue-
rungshebels in Altenhuntorf die Fahrt einstel¬
len . Das fit also der zweite , nicht unerhebliche Defekt in
der kurzen Zeit von einigen Tagen . Wir wolle» Wünschen¬
daß nach diesen ersten „ Schreckschüssen " der Betrieb sich hr "°
fort glatt abwickelt. — Der Wagen wurde im Laufe des
Nachmittags durch Schmiedemeister Brand repariert und
konnte abends fahrplanmäßig fahren . . ,

rr . Blexen , 4. Mai . Heute vormittag um lOtztz Uhr nes
die Brandglocke unsere freiwillige Wehr nach dem
Hause des Zimmermanns Sieghold hinter Michaels Ho¬
tel . Ein großer Heuhaufen war von einem vierjährigen
Knaben angezündet worden . Glücklicherweise war es wind¬
still , deshalb blieb das strohgedeckte Wohnhaus , das Ham
daran stand , vom Feuer verschont. Der Heuhaufen wurde
unter ständigem Spritzen abgetragen und aus dem Dort



hinauZgefahrcn . Um Mittag konnte die Wehr wieder ao-
rücken." Varel , 3 . Mai . Das Telegramm , welches der Reichs¬
tagsabgeordnete Geh . Justizrat Albert
Traeger anläßlich der 50jährigen Jubelfeier der Stadt
sandte, lautete:

Seit Varel selber sich verwaltet,
Hat ' s immer schöner sich gestaltet.
Sein echter treuer Bürgersinn
Ist weit gerühmt nach außen hin,
So mag geliebt es und bewundert
Noch froh vollenden manch Jahrhundert.

Neueste vsckrickte» unck letzt«
vepeschen.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land ."
Ein Graf , der seine Tochter verkuppelt.

Wien , 5 . Mai . Gestern nachmittag hieß es , die Kom¬
tesse Verth habe sich in dem Donaukanal ertränkt . Später
wurde gemeldet , sie sei abgängig , würde aber gesucht. Vor
kurzer Zeit wurde der Graf wegen Kuppelei verhaftet . Er
leugnete , und wenn nicht sein eigenes Kassabuch und ein
Tagebuch der Komtesse Beweise seiner Schuld geliefert hät¬

ten , so wäre er wieder freigelassen worden . Durch das Tage¬
buch des Mädchens sind zahlreiche Personen kompromittiert.

Der König von Schweden in Petersburg.
Petersburg , 5 . Mai . Der König von Schweden ist

zum Admiral der russischen Flotte ernannt worden . Prinz
Wilhelm von Schweden wurde in die Liste- der Flotte
eingereiht . Der König besichtigte am 4 . Mai Petersburg
und empfing gestern nachmittag das diplomatische Korps
im Winterpalatsl

Krieg gegen die Afghanen.
Simla , 5 . Mai . General Willcocks griff die Afghanen

in der Gegend westlich! von Landi -Khvtal an , wohei er nur
auf geringen Widerstand stieß, da der feindliche Führer
gleich zu Beginn des Gefechtes geflohen war . Die Af¬
ghanen wurden sämtlich über die Grenze geworfen . Auf
englischer Seit « wurden ein Offizier und zwei Mann ver¬
wundet.

Das Marokko -Weißbuch
Paris , 5 . Mai . Der „ Temps " läßt den Herren

v . Tschirschky und v . Schön die Gerechtigkeit wisderfahren,
daß sie die deutschen Interessen in Marokko kräftig zu wah¬
ren wußten , ohne den erworbenen Rechten Frankreichs Ab¬
bruch zu tun . Zwischenfälle wie die im Jahre 1905 sollten
möglichst vermieden werden im beiderseitigen Interesse.

Die sozialdemokratischen Jugendorganisationen.
_ Darmstadt, 5 . Mai . Die Generalversammlung der

sozialdemokratischen Jugendorganisationen beschloß , den
Verband rücksichtlich auf das Vereinsgesetz aufzulösen und
dafür Agitationskomitees aus über 18 Jahre alten Ge¬
nossen zu bilden . Die bestehenden 85 Ortsvereine mit 4500
Mitgliedern sollen in unpolitische Bildungsvereine umge¬
wandelt werden.

Vermischte Depeschen.
Magdeburg , 5. Mai . Auf dem Kaliwerk Westeregeln

schüttete ein Heizer eine Karre mit warmer Asche in die
Schachtöffnung , worauf eine gewaltige Explosion erfolgte.
Die Schachtbedeckung wurde 5 Meter weit geschleudert. Der
Heizer war sofort tot . _
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Vnsch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
kjamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag vo» B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.
Witterungsbeobachtnnge » iri Oldenburg

von A. Schulz , Hof-Optiker.'
»Hermo- I Bar»m-t-r
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Oldenburg. Auf dem Pserdeumrbt. !

Hr « tk, Dienstag , den 5. Mai,
abends 8 '/, Uhr:

Reichhaltiges, abwechslungsreiches Programm.
Zum Schluß : „Die Zauberflöte " oder Cancan 1

vor Gericht.
Große kom . Pantomime mit Ballet - Einlage n.

Evolutionen.
W Ett ^ ovlk , ÜSH 6 . MsL:

Auf vielfachen Wunsch!
Nachmittags 4 Uhr:

Kinder- n. Familieu-
Uorstejluug

mit bedenteud ermätzig-
ten Preise «.

Erwachsene: Sperrsitz
1 .20 I . Platz 80
2. Platz 60 H , Gallerte
30 H.

Kinder : Sperrst 60
1 . Pl . 40H,2 . Pl . 30H,
Gallerte 15

Großes Preis -Mreiten!
Kolossaler Lacherfolg!

Zu dieser Vorstellungsind
Eintrittskarten «nr an
der Zirkus - Kasse zu

haben.
vorurorslLDf

Abends wst Uhr:

US ' kMilll
ill

Bolle Preye!

WM " Zum Schluß:

lffonsieur
st fflsffsme

Venn/.
Hochkomisch . Intermezzo

zu Pferde.
üv » LLsLr

Lrsllä 8oirös - kquöstre.
Zum 1. Mal ! Ne» !

«LSI * HüllsuLüi - sl " ,!
geritten von Dir . Blumenfeld auf dem Feuerpferd

„ Satan " .
Großes Pyrotechnisches Manege - Schaustück;

sowie das hochdezente Riesenprogramm.
LoroerkausS-Karte« erhältlick
Cigarrengeschäft, Langeftr . 36.

bei : M- Niemeyer,
Preise wie bekannt!

MUMM.
eventuell mehr, bietet unsere Vertretung . Zur Uehernahme
derselben für den dortigen Bezirk suchen wir tüchtige«, er»
solgreiche« Verkäufer von gutem Rufe, gleich welcher
Branche. Es handelt sich um das Fabrikat etner Weltsirma.

Offerten mit Angabe seitheriger Tätigkeit und Auf¬
gabe von Referenzen » . P. V. 4S2 an Ksasvnoloi » L Votzler.
A. - G. , Berlin iv . 8.

Leuchteuburg . Die

Ueberwegung
über meine Ländereien untersage
ich hiermit. Zuwiderhandelnde
werden gerichtlich belangt.
_ Hinrich Bruns.

Zu verkaufen:
- »Id PtzMjwtsftl«,

. .

'
i, Ltzse«.

Borbeck . Joh. zur Laue.

A « W »ch >l-
BMI»

Versammlung
am Donnerstag , den 7. d. Mts .,abends Uhr; in der Markt¬
halle.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Bundeskriegerfest. Sonstiges.

Der Vorümck.

Zwangs-
Verkauf.

Zufolge Auftrags Großherzog,
licheu Amtsgerichts hiers. werde
ich am

Kreit»!,,
he« 8. Nii ». Z.,

nachm . 2 Uhr anfangend.
im Saale dB Hotels „Zum deut¬
schen Kaiser" . Langestraße 81.
folgende Pfandstücke , als

1 Sofa , 1 Nähmaschine. 1 gr.
Spiegel , 1 Spiegelschrank, 10
Dich . Paar Trikothandschuhe,
70 Militärmützen , 22 Dich.
Paar bess. Damenglaceeband-
schuhe, 35 Dich . Paar seid . u.
leinene Dainenhandschnhe, 15
Dutz . Paar Sommerhand-
schuhe . 131h Dutz . Paar halbe
L lange dito, 6Z4 Dich . Paar
bess. Herrenglaceehandsch., 714
Dutz . Paar bess. Kammgarn¬
handschuhe . 15 Dutz . Paar
Winterhandschuhe. 45 Paar
weiße Damenglaceehandschuhe.
97 Paar farbige dito, 10 Dutz.
Paar lange Ballhandschuhe,

öffentlich meistbietend geg . Bar¬
zahlung versteigern.

Käufliebhaber ladet ein
W. Cordes, Auktionator,

Haarenstr . 5.

Lierverlrsufs-
ksnosssnscksft

e . G . m . u . H.

ru /^lienkuntorf,
Bilanz am 31 . Dez. 1907.

Aktiva.
Kassabestand . . . . 12,87
Inventar . . . . . 700,—
Anteil , , , . .
Bankguthaben . .
Forderungen . .

2,
354,90
5W.6S

1579,46

Geschäftsguthaben der
Genossen . . . . . 169,—

Reservefonds . . . . 475,61
Betriebsrücklage . . . 190,—
Guthaben der Genossen

für Dezember . . . 463,80
Noch z . deckende Unkost . 131,69
Reingewinn . . . . 148,36

1579,46
Zahl der Genossen am 1 . Jan.

1907 : 160 , Zugang 15 , Abgang 4.
Zahl der Genossen am 31 . Dez,
1907 : 171.

Der Vorstand:
Hohe . Suhr . v . Varel.

Leiten ckirekt »d pabrik!
krimaWatckZeike
in 5 verüchiack . 8ort . sortiert.
Postpaket ea , 9 ? kcl. dletto Ink.
^ 3. - . kaknkiste 25 ? kck.

dletto Inhalt 7.80.
ir . 9po1l6l1s - !8s1ks7»

in 25 Lorten sortiert m . ckiv.
Eerücksn . Lehr milcks -
kein Hchkall. 50 Stück — 9

pkpnck nur ^ 5.
Probe) 8pkck.prima1VaLdseike
Paket) 1 vtzck. kk. lkoilette-Lsit's

4 . Earsntje kür pur la
Qual . ^Ilss krk. gsZ. dlackn.
rrokktMSmir L Lritssl,

EüMsi » 1. Id.. 71.

Billig!
S» >tzjkitt lebkiitzsrisltze
2- tzsitiidigk ZchetzMe,
W . 4 « M.

Zslilüdische Schellßsche

KabliM Nh SeeW

13
risvUMallSLllvK

Inh . : v . ^ 1«Irs,
Feruspr . 165. Gaststr. 6.

Spiegelblank
werden die Möbeln , wenn sie
mit meiner Möbelpolitur ab¬
gerieben werden, Fl. 50 H in der

AitmstW ». ßitzlr
wird jeder Fleck aus selbst zar
testem Stoff entfernt, ohne letz
teren anzugreifen, durch meine
Fleckparth. Tube 50 A.

Achterustraße
SSa

Lttcke,
Sleohhut-
Oseu-
MSbel.
Futzbode«

Oelfarben,
- beste Oualitäte« . — —

KrmdWkrie ^ T
' " -

Geprüfte Lehrerin ert. Privat
und Nachhilsestuude« in allen
Fächern. Näheres Röwekamps.6.

Jg . Dame sucht srauz . Stunde »».
Offert, m. Pr . u. V. 504 Filiale
Langestraße 20.

2u vork . gut onk. Lprung-
fvfföN-LtiMön mit ßlslpslrs.

SvKSkol'Ltl'. 1 »,

5 Bauplätze
an besterLage der Hochhauserstr.,
15—16 m breit, 3Y m tief, preis¬
wert zu perkaufen.

Zoh. Husmann, Fichtenstr.

MW !. Kr.
am

ends
Mitgli «der .Bersa« ml»ug

Mittwoch , den 6. Mai, ab«
9 Uhr, im Kaiseryof,

Tsgsssrdnung : BerichiedeugK.
Der Vorüsnd.

Lameu-
Wäsche,
Damen-

Unterröcke,
Reform-

Hose«,
Damen-
Gürtel,
Damen-

Schleifen,
Dameu-
Binden.

Damen-Krage».
Große Auswahl , stets das

— Neueste. —

Langestraße 8 » .

Pechfarbe , Kefsrmschwarr
u. bauteFarben M Färben,
Silberofenialb, Goldbrau;e

u. Tinktur.
: : Alle Sorten Pinsel . : :
Stretchfertige Oelsarbeu

— u. Lacke —
empfiehlt

krieilriell §»uk»tk
Spezialgeschäftin Malutensilien,

Farben u . Lacken,
kl. Kirche «ftr . 7, b. d. Markthalle.
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z. Einst-Freiw . Examen^ . Schul¬
klasse «, ; Post-, Bah« -, Marine -,Steuer- u . Aktuar»Examen.Preis
mäßig. Privatlehrer Köhler,
_ Meinardusstr . 37.

Tweelbäke. Zu verkaufen e
vor 8 Tagen milchgewordene
K«h und ein Bullenkalb.

Hinrich Heinemanu.

Rastede.
Wir vergüten für Einlage«

mit 6monatlicher Kündigung jetzt
4 °

ß Weil f>. L.
WM WIlMl».

_ H. zur Windmühle« .
Habe Speisekartoffeln zu ver-

kaufen. C. Hümme, Linswege.

Ladzk - HVascde»
TaukKleLäer,

TraßKleLäer»
MnäerMeiäer

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5 °/« bar.

8okütting-
slrssss >6.Illllil! »SNM.

In Mysssr 4ussrsI >I:

Gardinen
KbLex»88t y. vom

DW^ Gellere illuster ZauL
llut-r kreis.
Osvs Rsbattmarksn ock. 5«/, bar.

iulius Nsrmes,
LldüttinLÜr . 16.

Ohmstede . Zu « erkaufe» eine
junge trächtige weiße Ziege
ohne Hörner.
H . Schütte, hinter d. Brauerei.

Altjührden. Verkäufe

fnrWrize Me.
Aug. Böejes.

Zu verk. 2 DopPelpumpe«.
Laugestraße 58.

vsterüburg.
Jnuggefelleuklub Einigkeit.
Am Freitag , 8. Mai . abends

8 ^ Uhr : Bersamml « «sg mit
Freibier im Vereinslokak
(L. Koopmann , Bremerch.) D . V

Zu verk . Glucks m . 77Küche«
(Wyandottes) . Bürgerstr . 24.

Oberrege. Zu verk. 1 fettes
Schwei« . E. Menke.

Ladentische «nd Schränke,
Schaufenster- Einrichtung u . gut
erhaltene Schaukästen gebe ich
«echt billig ab.

k *si - ck. IHfüi -cksrrrsnn,
Staustraße 12.

Zwei kleine Kinder in gute
Pflege zu geben . Näheres

Kanalstraße 15.

lffooi'i'ismsi'
Kulomobil-

KsssIIsvhsft
e. G. m . b. H.

Am Mittwoch, den 6. Mai
(Viehmarkt) , fährt der Omnibus
st,6 Uhr vorm , von Neuenbrok
und in 2. Tour Uhr vorm
von Haase, Altenhuntorf , ab.
Rückfahrt 1 .40 , 5.15 und d Uhr
nachm, von Oldenburg.

Ein Laufjunge gesucht
Julius Harmes.

!_ _ ! r . 6 - « .
lDvvHug , 8 . blai , abäs . 7 lähr:

_ 1.. m

kuä . ttsklsr.
ralinlsetinikep,

oickvudurß, UsiliZonAsiltttr. 311.

Atelier k. liüustl . Läkuv
u . »Ile Lsbuopsrutiousu.

Verreisl.
vr . öurstorl.

Tie bisher in Gräepers Gast¬
hausein Bardenfleth abgehaltener'

iirstliltze« LprechAniiim
werden vorn I . Mai ab nach
K uck s Gasthaus in ZalSper
verlegt. Beginn Mittwoch und
Sonnabend 11 Uhr vormittags,

Bardenfleth, den 3. Mai1808
_ 2er Gemeindevorstand.

Beamter , 28 Jahre alt, sucht
die Bekanntschaft einer häuslich
erzogenen liebevollen Dame
zwecks Heirat . Vermögen er¬
wünscht, jedoch nichterforderlich-
Off . u . n. L . Filiale, Langeftr . 20.



Wege« Neubau meiues Lugerhmses
DM " AM " Das «Lager ist geöffnet von 9 Itstr morgens öis 6 Mr nachmittags.

sollen in meinem Lager Julius Mosenplatz ausverkauft werden:
Kinderwagen» Kinderbettftelle«, Bady-Baden anne«, Kinderkörbe, grobe
Bettstellen «nd Bette«, Hemdentnche , Bezüge, Lake« «nd sonstige
Banmwollware«.

kdeolior Eexer.
Zwischenahn . d. 3 . Mai 08.

Heute abend entschlief
sanft und ruhig im hohen
Alter von 87 Jahren unser
lieber, Mt . Vater , Schwie¬
ger-, Grob - und Urgroß¬
vater , der Tischlermeister

Herren- 1 Anzüge
als Spezialität!

Hervorragende Neuheiten für die Frühjahrs-Saison
sind ans den Werkstätten abgeliefert . Meine Anzüge
zu 20, 25,30 , 34, 38 , 42 , 46, 50 Mk. zeichnen sich
von den meisten andere« Fabrikaten vorteilhaftaus.

Alle sonstigen Garderoben , als Paletots, einzelne
Joppen, Hosen , Arbeitszeuge, leichteSommerkLeidrmg,
Unlerzeuge, Hemden , Kittel, Blusen, Hüte , Mützen,
Schirme in vortrefflichen Qualitäten und äußerst
preiswürdig. :: :: :: :: :: :: :: :: n : : ::

Die Preise für meine sämt-
lichen Waren find, weil

streng fest und nur ge¬
gen Barzahlung und

ohnejeglichen Rabatt
g arantiert außer gewöhnlich

niedrig . Nur reelle Waren.

OdriMokiLeker.
Um stille Teilnahme bittet

Carl Fischer u. Angehörige.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 7. Mai,
nachmittags 4 Uhr, vom
Grünen Hof aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Eversten» 3. Mai 1908.

Allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt, daß uns heute abend
M/ , Uhr unsere liebe gute
Mutter , Schwieger- und
Großmutter , Witwe

verwitwete Stigge,
geb . Rastede,

durch denunerbittlichenTod
entrissen wurde.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder:
John «« Suhrborg.
Johanna Beeke«.
Helene Suhrborg.
Martha Snhrborg.
Wilhelm Estermann

und Frau,
Adolfine geb . Stigge,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet statt

am Donnerstag , nachm.
2X Uhr, auf dem Kirchhof
zu Eversten.

Statt Ansage.
Bnrgerselde, 2. Mai 1908.

Allen Teilnehmenden die
traurige Mitteilung , daß
uns heute morgen Uhr
mein lieber Mann , unser
guter Vater, Schwieger- u.
Großvater , der Maurer

lob»»» Silier

Milben - A«M.
^ 4 Tvli-e Whmm.

I « beiden Abteilungen gediegene Auswahl «nd billige Preise.

Me«Kr»Me« dm-

^ 1
^ Lllsillso UW - UMW

nur iu massivem Golde.
Beste , fugenlose Ausführung.

Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

WMilp - kvrwN
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

mm SilllMl!.
Juwelier u . Goldschmied,

l>iiW !lku» m . keriMMr SÄ.

Zum Schneidern in und außer
dem Hause empfiehlt sich

Meta Schneider. Nadorst.
Flötenstraße.

ullsv ^ vt.
ksMZk OderÜLmätz

mit lösten u .mit losen tttaascliettea.
^ ki88v üderLvwäv:

— LsU - Lvulätz . —
VordeLäv ll. 8vrvitMr8.

Llmlo Kllrmtllrvi».
Lrazoll u . Al»il8eIietlM.

— VssollMlüvIltzr . —

Lrsvllllvo.
61se6e - 8snä8elluke.

k. voM§e«,
LsllKvstr. 89.

«iMMWIlIllllll
WM - AM.

I . sirsssli ' . 73.
Programm:

Der Werkmeister als Brand¬
stifter!

Eine böse Schwiegermutter!
Serpentintiiuzeri« !

Soldatenvergnügen!
Der Faulenzer!

Die brennende Hose!
Der einbeinige Man« !

Preise : Sperrsitz 50 Pfg ., 1. Platz
30 Pfg ., Schüler 1b Pfg ., an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4— 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Geburts-Anzeige ».
Brake» den .4. Mai 1908 . Dre

glückliche Geburt eines

gesmden Wchlechens
zeigen an

W. Speckmann u. Frau.
Todes-Anzeiaen.

Oldenburg , 3 . Mai 1908.
Heute wurde unsere kleine

liebe

im zarten Alter von 3(4
Mon . nach kurzer Krank¬
heit wieder von uns ge¬
nommen.

Dies bringt tiefbetrübten
Herzens in Abwesenheit
ihres ManeS zur Anzeige

Anna Thaden
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , den 9.
Mai . morgens 9 Uhr, statt.

Statt besonderer Ansage.
Tweelbäke, 3 . Mai 1908.

Heute morgen 4 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig unsere
liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter , die Wwe.
knna Dinklage

geb . Neu mann
in ihrem 64 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
dietrauernden Angehörigen:
Johann Warns «nd Fra»

aeb . Dinklage.
Heinrich Harms «. Fra»

geb . Dinklage.
Georg Dinklage «. Frau.
Ludwig Dinklage «. Fra«.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 7., nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem
alten Osternburger Kirch¬
hof statt.

in seinem 55 . Lebensjahre
nach längerem Kränkeln
durch den Tod entrissen
wurde.

Die tieftrauernde Witwe
Johanne geb . Langediers

nebst Angehörigen.
Beerdigung : Donnerstag,

den 7. d. Mts . , morgens
9 Uhr, vom Sterbehause,
Redderendsweg 17, aus.

Oldenburg , 4 . Mai 1908.
Heute morgen wurde nach

schwerer Krankheit unser
lieber kleiner Sohn und
Bruder

^Ikreü
im Alter von 7 Monaten
durch einen sanften Tod
erlöst.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Otto Böttcher u. Frau,

Johanne geb . Gallo,
nebst Kindern.

Beerdigung ,findet statt a.
Donnerstag , 7. Mai , vorm.
9 Uhr, vom Sterbehause,
Krenzstraße 9, aus.

Danksagungen.
Zwischenah«. Für die mir

von nah und fern anläßlich
meines bOjähr. Dienstjubiläums
zuteil gewordenen Ehrungen
spreche ich hierdurch meinen

illnigßen Mk
aus. _ ._ Eichler.

Allen Verwandten , Nachbar»
und Bekannten sagen wir fm
die vielen Kranzspenden und Teil¬
nahme beim Hinscheidenunserer
lieben Tochter Adele unser»

innigsten Dank.
Familie Heinrich MaibaaM .̂

Weitere Familien -Nachrichteu
Geboren (Sohns : Pastor

Haase, Salzdetfurt . (Tochter !-
W. speckmcmn, Brake. Kon-
struktionssekretär Roßmaun,
Wilhelmshaven. Abax Weniger.

Verlobt: Katharina Mhb
lena, Moorhausen, mit HeiiM»
Brenke, Driftsethe. A . Hinria^
Brennerei bei Hohenkirchen , um
H. Pevduns , Burhave. , Amw
Schroeder, Bohlenberge, nnt An¬
ton Balten , Wrel.
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1. Beilage
zu 134 der „NsOnchteniür Stscktun«i Lanci" vonDienstag, 5. Mai 19V8.

ver MetjHKÄMei ' ZranüsNtter
verhsttel i

Wie schon gestern kurz mitgeteilt worden ist, entstand
am gestrigen Montagmorgen in dem benachbarten Metjen-
dorf wiederum ein Schadenfeuer . Es brannte gegen 3 Uhr
die große sogen. „Strohmiete " des Landmanns Diedr.
Borchers in Heidkamp , die 12 Meter vom Wohngebäude
entfernt war und reichlich 7000 Pfund Stroh enthielt . Das
Feuer kan: zum Ausbruch , als der Sohn Friede . Borchers von
einer Festlichkeit heimgekehrt war und sich soeben zur Ruhe
begeben hatte . Er schlief seit einiger Zeit bei seinem er¬
grauten Vater , der des öfteren an Atmungsbeschwerden litt.
Der alte Mann fühlte sich seit längerer Zeit wegen der vielen
Brandfälle in Metjcndorf nicht mehr sicher und bat deshalb
seinen Sohn , bei ihm zu schlafen. Gegen 3 Uhr wurde der
alte , besorgte Vater auf ein Knistern und auf einen Schein
aufmerksam ; er setzte sofort seinen eben zurückgekehrten
Sohn von seinen Wahrnehmungen in Kenntnis . Dieser
sprang aus dem Bette und sah sofort das Feuer in der
„Miete "

. Auf feine Rufe „Feuer , Feuer !" sprangen sofort
die Bewohner aus den Betten . Nur mit seinem Nachthemde
bekleidet, kletterte Borchers jun . an der Miete empor , doch
reichte seine Kraft nicht aus , trotzdem ihm Hausbewohner,
auch nur mit dem Notwendigsten bekleidet , hilfreich zur
Seite standen . - Da infolge der im Orte und in der Um¬
gegend stattgefundenen Festlichkeiten noch viel Volk unter¬
wegs war , das zur Brandstätte eilte , war Hilfe rasch zur
Stelle . Auch trieb der nur mäßige Wind die Flammen nicht
nach dem Wohngebäude , sondern nach entgegengesetzter Rich¬
tung . Trotzdem schwebte das Gebäude in großer Gefahr.
Man vermutete nach dem Ausbruch des Feuers sofort
Brandstiftung. In dem Lokale, wo die Orts -Festlich¬
keit stattfand , hatte man schon scherzweise zum Ausdruck ge¬
bracht, daß es in der Nacht jedenfalls wieder brennen würde.
Man war es schon bald gewohnt , daß , wenn im Orte eine
Festlichkeit stattfand , ein Schadenfeuer zum Ausbruch kam.

Bald nach Ausbruch des Feuers kam man auf den glück¬
lichen Gedanken , bei. der Strohmiete vorhandene Fußspuren
nach Möglichkeit zu schonen. Im Schweinehuck bemerkte
man tiefe Spuren , die sofort mit Dachziegeln
bedeckt wurden . Gegen 6^ Uhr setzte man die Gendarmerie
von dem neuen Brande in Kenntnis ; diese war dann
bald mit mehreren Mannschaften zur Stelle , um sofort
unter der Leitung des Oberwachtmeisters Rohm umfang¬
reiche Nachforschungen anzustellen . Man verfolgte die Fuß¬
spuren , die weit von einander entfernt waren ' und ver¬
rieten , daß sie von einer springenden Person zurückgelassen
worden waren . Eine Fußspur im äußeren Schweinestall
war deutlich abgedrückt . Die Gendarmerie beobachtete so¬
gar an dieser Spur , daß eine Sohle des Stiefels mit
einem Flicken versehen gewesen war . Nun machte man
sich daran , die Spuren weiter zu verfolgen . Sie führten
über einen Wall nach einem Wege . Alsdann wurden bei
feinigen Personen in Wohngebäuden Nachforschungen ange¬
stellt , die resultatlos waren . Schließlich wurde mau auf
eine Fußspur jenseits des eben erwähnten Weges aufmerk¬
sam . Sie wurde durch Roggenäcker verfolgt und führte
nach einem Wohngebäude der Landmanns Joh . Bruns
in Heidkamp . Der Letztgenannte hatte nur einen Sohn,
der mit dem Sohn des geschädigten Borchers sehr be¬
freundet war und in der vorhergehenden Nacht auch noch
der Ortsfestlichkeit beigewohnt hatte . Beide Freunde be¬
teiligten sich auch an der Aufsuchung von Fußspuren . —
Borchers jun . war fast sprachlos , als man die Spuren nach
dem Wohnhause seines Freundes entdeckt hatte , der nun
schwer der Brandstiftung verdächtig wurde . Man nahm
ihn ins Verhör , doch stritt er die Tat ab . Der Verdächtige
entfernte sich dann und begab sich nach einer Wirtschaft

im Orte , wo er jedoch beobachtet wurde . Bruns hatte , wie
schon erwähnt , mit Borchers einer Ortsfestlichkeit beige¬
wohnt . Kurz- vor dem Verlassen des Lokals stärkte sich
Borchers dann noch durch Kaffee und Butterbrot . Er for¬
derte seinen Freund noch auf , sich ebenfalls durch! Kaffee
zu stärken . Bruns lehnte dieses ab und betonte noch be¬
sonders , baß es schon so spät sei. Beide begaben sich dann

gemeinschaftlich aus dem Wege nach ihren Wohnungen.
Sie unterhielten sich noch über dies und jenes . Als nun
zwei Radfahrer des Weges kamen , forderte Bruns seinen
Freund Borchers auffälliger Weise auf , über einen Graben
zu springen , damit sie von den Radlern nicht erkannt
würden . Borchers kam der Aufforderung nicht nach, wäh¬
rend Bruns über einen Graben sprang . Beide sind dann
nochmals zum Festlokal zurück-gekehrt und haben sich
dann in ihre Wohnungen begeben . Nachdem dieses von der
Gendarmerie genau festgestellt .worden war , nahm sie
Untersuchungen im Hause des Bruns vor , die zur Folge
hatten , daß man an einer Sohle den Flicken , der sich im
Schweinestalle genau äbgedrückt hatte , fand . Dieses war
schwer belastend für Bruns . Auch- fand man noch! Schmutz
aus dem Schweinestalle an den Sohlen vor , was weiter
belastend für ihn war . Als man ihn energisch in Verhör
nahm , gestand er ein , das Feuerinder Stroh miete
seines Freundes angelegt zu haben. Die Fußspuren
wurden von Herrn Gottschalk aus Oldenburg in Gips ausge¬
nommen . Die Staatsanwaltschaft war am Nachmittag nach
dem Brandorte gekommen und nahm Personen in Verhör.
Bruns wurde gestern abend gegen 6 Uhr verhaftet und von
dem Gendarmen Schulz nach Oldenburg in Untersuchung
gebracht . Der Verhaftete ist der einzige Sohn des Land¬
manns Johann Bruns in Heidkamp . Die Familie steht in
der Ortschaft in bestem Ansehen , und die Angehörigen der¬
selben sind als rechtschaffene Leute beliebt und bekannt . Die
Eltern hatten auf den Sohn große Hoffnungen gesetzt und
ihn etwas verzogen . Allgemein kann man sich die Tat des
jungen Mannes gar nicht erklären . Als man ihn fragte,
wie er zu der Tat gekommen sei, hat er zur Antwort gege¬
ben, daß er gern Feuer sehen möge. — In Metjen-
dorf herrscht allgemeine Freude , daß es der Gendarmerie ge¬
lungen ist, einen Brandstifter festzunehmen . Natürlich wer¬
den ihm die in letzter Zeit hier stattgefundenen großen
Brände auch zur Last gelegt , und man hofft , daß die weiteren
Untersuchungen Aufklärungen bringen werden . — Bei der
Verhaftung des Bruns waren einige Personen derart erregt,
daß man jeden Augenblick tätliche Angriffe befürchten
mußte . — Auf die Ergebnisse der weiteren Untersuchungen
ist man allgemein gespannt . Man beschuldigt den Verhaf¬
teten , der ein Nachbar des vorigen Sommer abgebrannten
Schwarting ist, bestimmt als einen Brandstifter in mehreren
Fällen . An seinem normalen Geisteszustand wird nicht ge-
zweifelt.

Von anderer Seite wird uns geschrieben : Es
wurde gestern und in letzter Zeit häufiger über Brände be¬
richtet , die in Metjendorf , Heidkamp , Heid¬
kam perfeldeundanderen Ortschaften in jener
Gegend stattfanden . In den letzten Jahren fanden dort etwa
anderthalb Dutzend Schadenfeuer statt , durch
die zum Teil große Anwesen eingeäschert wurden . Die Häu¬
figkeit der Brände und die Art und Weise, wie sie entstan¬
den , ließ den Verdacht aufkommen , daß in verschiedenen Fäl¬
len Brandstiftung vorliegen müsse. Die Bewohnerschaft
der erwähnter : Ortschaften befand sich daher in großer Beun¬
ruhigung , und in betreff der Täterschaft bestanden Mut¬
maßungen der verschiedensten Art , durch die verschiedene
Personen in Verdacht kamen . Gestern nun scheint etwas
Licht in die Brandaffäre gekommen zu sein . Wie berichtet,
brannte in der Sonntagnacht eine große Strohmiete des
Landwirts Borchers in Heidkamp nieder , die zweifellos
von böswilliger Hand angezündet sein mußte . Die Gen¬
darmerie war morgens früh auf der Brandstätte und unter¬
nahm eine genaue Untersuchung . Diese führte dahin , daß
man die Fußspuren des mutmaßlichen Täters fand . Sie
führten durch ein Gartentor , über einen Wall und über
Uecker nach dem Nachbarhause , das dem Landwirt Bruns
gehört . Die Fußspuren waren insofern charakteristisch und
erkenntlich , als deutlich zu sehen war , daß die eine der Soh¬
len geflickt sei . Die Gendarmen unternahmen nun im
Brunsschen Hanse eine genaue Untersuchung und fanden die
Schuhe , von denen die Spuren herrührten . Sie gehörten
dem 22jährigen Sohne des Bruns . Dieser junge
Mann wurde von der Gendarmerie ins Gebet
genommen und gestand auch tatsächlich ein , daß

er den Brand freventlich angelegt habe . Es wurde dre

Staatsanwaltschaft benachrichtigt , die sich sofort nach Met¬

jendorf hinaus begab und den jungen Brandstifter auch
Verhör nahm . Dieser gab an , er sei mit Borchers befreun¬
det . Am Sonntagabend sei er in dessen Gesellschaft aus der

Tanzmusik bei Frölje gewesen, habe sich auch mit B . noch

auf den Heimweg begeben . In der Nähe des Borchersschen
Hauses hätten sie noch länger mit einander gesprochen, und
dann sie beide in ihre gegenseitigen Häuser gegangen . Er,
Bruns , habe in seinem Hause nicht lange verweilt ; denn er

habe noch gern ein großes Feuer sehen wollen . ( !) Nachdem
er habe annehmen können , daß sein Nachbar Borchers zu
Bett geganaen sei, habe er sich nach Lessen Hans begeben und

dort mittels mehrerer Streichhölzer die Strohimeie m
Brand gesteckt . Als die Flammen hoch schlugen, -habe chn
dann die Angst gepackt und er sei übers Feld nach seinem
Hause geflohen . Die hinterlassenen Fußspuren wurden

nun für ihn zum Verräter . Nachdem B . diese Brandstrftung
eingestanden , entstand -der starke Verdacht gegen ihn , daß

er auch verschiedene der anderen größeren Schadenfeuer , dre

in letzter Zeit in jener Gegend brannten , angelegt habe . Er

wurde darüber von der Staatsanwaltschaft und der Gen¬
darmerie lange verhört , konnte sich aber noch nicht zu einem

Geständnis bequemen . B . wurde verhaftet und gegen
Uhr gestern abend nach hier in das Untersuchungsgefängnis
gebracht . Er macht den Eindruck eines geistig
frischen und geistigvölligintaktenMen-
schen , obwohl man eigentlich annehmen möchte, daß seine
Brandlegungen ein Produkt kranken Geistes sein müß¬
ten . In Heidkamp und den benachbarten Ortschaften er¬

regte die Ermittelung des Brandstifters gestern großes
Aufsehen , umsomehr , als -den verhafteten jungen Bruns
kein Mensch in Verdacht hatte . Die Bewohnerschaft ist durch

diese Ermittelung von einer großen Unruhe befreit und
kann sich jetzt wieder sorgenlos schlafen legen , was in letzter
Zeit nicht mehr möglich war . ..

Don den Fußspuren wurden

gestern nachmittags Gipsabdrücke hergestellt.

Deutscher Reichstag.
149. Sitzung.

Berlin , 4 . Mai.
Ostmarkenzulage. — Maß - und Gewichtsordnung,

Teuerungszulagen.
Während Fürst Bülow heute in Rom seinen 59 . Ge¬

burtstag feierte , setzte man sich im Reichstag zunächst
auseinander über die Gewährung der Ostmarken zu¬
tage an die Reichsbeamten , jene Gleichstellung der

Reichsbeamten mit den preußischen Beamten , die auch! als
ein Ergebnis der Blockpolitik anzusehen ist , nachdem wah¬
rend der Zentrumsära entsprechende Anträge abgelehnt
worden waren . Die freisinnigen Parteien haben ihr Urteil
in dieser Sache insofern geändert , als sie die Zulage
nunmehr gewähren wollen unter der Voraussetzung der
Unwiderruflichkeit . Damit glauben sie einer Begünstigung
des Strebertums und etwaigem Mißbrauch aus politi¬
schen Gründen entgegenzuwirken . Zwei Staatssekretäre,
die jahrelang im Reichspostamt in gemeinsamer Arbeit
vereint gewesenen Exzellenzen Kbaetke und Sydow , nahmen
das Wort in der nicht sonderlich aufregenden Debatte,
die gleichwohl nicht ohne Ornungsruf zu Ende ging . Abg.
Ledebour (Soz . ) übertrumpfte in der Schürfe des Ausdrucks
wieder einmal den Redner der polnischen Fraktion , Abg.
Brejski , und sah sich infolgedessen durch den Präsiden¬
ten in die Schranken der Ordnung zurückgewiesen . Für
das Zentrum sprach Abg . Gröber , für den Block die Äbg.
Pachnicke (Fr . Vg .) , Brühn (Refp .) und Frhr . v . Gamp
(Rp ) . Die Schlutzab -stimmung bei der dritten Lesung wird
vermutlich eine namentliche kein : auf . Kommissionsbe¬
ratung wurde verzichtet.

Es herrscht Ferien stimm ung im hohen Hause.
Trotzdem gibt es Abgeordnete , die noch mit ansehnlichen
Reden gerüstet sind . So Abg . Neuner (nl . ) , der heute bei
der zweiten Beratung des Entwurfs einer
Matz - und Gewichtsordnung Mt unermüdlichem
Eifer von der Tribüne hinabdozierte . Auch man-

vss Gustav KÄM-pestMeS
im SrshverLSgiicven Theater.

(Schluß .)
Außer den besprochenen Auftritten , an denen das Volk

oder eine größere Menge teilnimmt , enthält das Festspiel
mehrere schöne und stimmungsvolle Szenen anderer Art.
Im zweiten Aufzug wurden die Zuschauer sehr ergötzt durch
das allerdings an Naseweisheit streifende Geplauder des elf¬
jährigen Kurprinzen Friedrich Wilhelm , des späteren großen
Kurfürsten . Der kleine Kerl redet kühn und verständig vor
seinem königlichen Oheim daher und ziert sich nicht im ge¬
ringsten . Er ist bereits ein so großer Politiker und Taktiker,
daß er den « chweden auf einen guten Gedanken bringt.
Gymnasiast K . Möhring erntete für sein hübsches Spiel und
seinen frischen, flotten Vortrag besonderen Beifall . Wir ler¬
nen hier auch den sorglichen Erzieher Kalkun (Herr W . Han¬
ken) und den würdigen Hofpredigec Fabricius (Herr R.
Stolle ) kennen.

Im 4 . Aufzug begegnet man übrigens noch einer Unter¬
redung des Königs mit einem Knaben . Sie geschieht freilich
in nichts weniger als heiterer Stimmung ; der König ist in
furchtbarer Erregung über den Undank , den er erfährt , und
erst in den: Nachtgespräch mit seinem treuherzigen und kind¬
lichen Pagen August Leubelsing (Frl . Künoldt ) beschwichtigt
sich sein Zorn ; ja , dieser Knabe übt sogar auf des Königs
Entschlüsse unbewußten Einfluß aus . Die Szene ist aller-
dmgs Shakespeare nachgeahmt (Brutus im Zelte ) ; sie wurde
recht innig gespielt.
„ Aus den lustigen Austritt mit dem Kurprinzen im 2.
Art folgten in schneidendem Kontrast sehr ernste und erschüt¬
ternde . Der böse Dämon Brandenburgs , der katholische Ge-

Schwarzenberg , gibt einen in jesuitischer
Absicht entstellten Bericht über die Zerstörung Magdeburgs.

Herr H . Koegel stattete hier und in dem weiteren Verlaufe
des Stückes den Gegner des Schwedenkönigs mit allen er¬
forderlichen Charakterzügen des durchtriebenen , jesuitisch
gebildeten Diplomaten und Höflings aus , er legte Labei be¬
sonders Gewicht auf den Stolz und das dünkelhafte . Selbst¬
bewußtfein dieses Mannes , der seinen Wert als Leiter der
Geschicke Brandenburgs und als treues Werkzeug des Kai¬
sers keinen Augenblick vergißt . Wie ein böser Hagen hebt
er sich auch in seinem Aeußern in der dunklen Gewandung
und den finsteren , strengen Zügen von der Siegfriedgestalt
des Königs ab . Herzog Bernhard zerstört lichtvoll und be¬
geisternd durch die wahrheitsgemäße Schilderung des Unter¬
ganges Magdeburgs die finstere Absicht des Grafen.

Einen drastischen Gegensatz zu dem gewichtigen und ge¬
fährlichen Schwarzenberg bildet im 3 . Aufzuge der sächsische
Diplomat Einsiedel (Herr v . Frydag ) ; er ist das Prototyp
des unselbständigen , von lauter Instruktionen abhängigen,
seinkomischen Gesandten und Hofmannes und mutz die
Neckereien der Königin über sich ergehen lasse».

Im dritten Aufzug haben wir die inhaltsreiche und reiz¬
volle Unterredung zwischen Gustav Adolf und seiner Gemah¬
lin Marie Eleonore . Frau Storch -Kuhlmann , eine graziöse,
holdselige Königin , nimmt den Zuschauer durch die Natür¬
lichkeit und Herzlichkeit ihres Spiels sofort für sich ein ; das
ist in der Tat die liebenswerte , offenherzige , naive , durch
ihre Aufrichtigkeit allerdings nicht ungefährliche Frau , das
sonnige Glück des Kriegshelden , den sie aufs innigste liebt,
an dem sie mit jeder Fiber ihres Herzens hängt . Sie ist sein
gutes Gewissen und will ihn vor jedem allzu kühnen Schritte
bewahren , schließlich imponiert ihr doch des Königs weit¬
blickende Politik . Gustav Adolf war in Wirklichkeit eine
dem Wallenstein ähnliche Natur . „ Er hatte, " so beurteilt
ihn der geistvolle Graf Jork von Wartenburg , „einen wahr¬
haft staatsmännischen Plan im Auge , ein schwedisches KL-
niastum deutscher Nation , gestützt auf den Protestantismus

darum duldete er keine französischen Uebergriffe , schützte das
Landesfürstsntum , schonte die Katholiken und
stand überhaupt als Herr über allen Einzel¬
bestrebungen; nach seinem Tode blieben auf protestan¬
tischer Seite nur diese auseinandergehenden Bestrebungen
der Einzelnen übrig .

" Ein genialer Dramatiker würde ihn
vielleicht mit seinem Gegner , dem er vor Nürnberg gegen¬
überstand , in einer großartigen Szene zugleich auf die Bühne
gebracht haben . Dann hätten wir die beiden Männer ge¬
sehen, von denen jeder das Schicksal des Reiches , bei umfas¬
senden und überragenden Plänen , in ganz neue einheitliche
Bahnen hätte leiten können , wenn ihnen ein längeres Wirken
beschieden gewesen wäre.

Herrn Hugo Waldecks, des königlichen sächsischen Hos-
schauspielers , talentvolle Verkörperung und Darstellung Gu¬
stav Adolfs ist schon genügend in Vorberichten gerühmt wor¬
den . Ich kann dem dort Ausgeführten nur zustimmen : es
dürste so leicht keinen anderen Künstler geben , der diese um¬
fangreiche Rolle so einwandfrei in allem ihrem Reichtum an
charakteristischen Zügen zu gestalten wüßte , mit dieser hel¬
denhaften Erscheinung , diesem glänzenden , hinreißenden
Vortrage . Beachtenswert ist bei aller Entschiedenheit und
Hoheit die erwärmende Jovialität und Menschlichkeit, das
Bewußtsein der religiösen , kriegerischen und staatsmänni¬
schen Sendung . Mit einem Wort : ein König und ein Held.

Im fünften Aufzuge interessiert die Unterredung des
Königs mit seinem Kanzler Oxenstjerna , dem Gustav
Adolf , in der Vorahnung seines Todes , sein politisches Testa-
ment darlegt . Der kluge und ehrliche Kanzler wird von
Herrn Lübbers in einfachen, würdigen Linien gezeichnet.
Jetzt wollen wir auch der Generäle , Obersten und Fürsten
gedenken, soweit sie noch nicht genannt wurden . Bei der gro¬
ßen Unzahl ist es dem Dichter freilich nicht gelungen , jeden
ernzeln zu charakterrsteren , jedoch treten mehr oder weni¬
ger hervor der feurige , freie Knievhausen (Herr E . Mahl-
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cherlei Anträge waren noch gepellt und wurden begrün¬
det . Den weitestgehenden der Sozialdemokraten , der eine
Nacheichung sämtlicher Fördergesäße fordert , kennzeich-
nets der Regierungsvertreter , Geheimrat v . Joncquieres,
als verhängnisvoll für die Genehmigung des Gesetzes,
und der preußische Oberbergrat Meißner nahm noch be¬
sonders gegen ihn .Stellung - Der entscheidende Punkt
der Vorlage ist die Verstaatlichung der Eich-
Liehörden.

Abg . Detto (nl .) beantragt folgenden Antrag : „Den
Gemeinden , die zur Zeit des Inkrafttretens des gegenwär¬
tigen Gesetzes eigene Eichämter besitzen , ist die Beibehaltung
zu gestatten mit der Maßgabe , daß die Entziehung stattfin-
Len darf unter angemessener Entschädigung oder mit wenig¬
stens fünfjähriger Kündigung . Die Ausrüstung und Unter¬
haltung dieser Eichämter sowie die Besoldung der Beamten
liegt den Gemeinden ob, welche die Gebühren vereinnahmen.
Im übrigen gelten für die Gemeinde -Eichämter die gleichen
Bestimmungen wie für die Staats -Eichämter .

"
Ubg . Stolle (Soz .) befürwortet einen Antrag , im Para¬

graph 18 in der Bestimmung „ Die Eichämter und die Auf¬
sichtsbehörden sind staatliche Behörden " einzufügen hinter
„staatliche " oder kommunale " .

Staatssekretär v. Bethrnamr -Hollweg : Die Nacheichung,
die den Angelpunkt der Vorlage bildet , ist ohne Verstaat¬
lichung der Eichbehörden nicht durchführbar . Eine Ent¬
schädigung der Gemeinden ist angängig , denn die Ausfüh-
run des obrigkeitlichen Aktes der Eichung ist nicht bestimmt,
Ueberschüsse abzuwerfen . Die beiden Abänderungsanträge
sind für die Verbündeten Regierungen unannehmbar . Me
Freizügigkeit der Maßgeräte wird fll, . . Las ganze Reich
ermöglicht und dann sollen den Kommunen bis zum Jahre
1912 die vollen Einnahmen erhalten bleiben . Nehmen Sie
daher die Vorlage unverändert an!

Abg . Frhr . v. Gamp (Reichsp .) : Die Fassung des Para¬
graphen 16 , daß der Bundesrat die Bestimmungen über die
Von den Eichbehörden zu erhebenden Gebühren erlassen soll,
verstehe ich dahin , daß für sämtliche Industriellen der glei¬
chen Branche die gleichen Gebühren erhoben werden , gleich¬
gültig , ob die Betriebe im Orte der Eichbehörde liegen oder
nicht.

Abg . Engelen (Ztr .) tritt den Anträgen entgegen und
bittet , die Vorlage unverändert anzunehmen . Man könne
mit dem in der Kommission Erreichten wohl zufrieden sein.

Abg . Lic . Everling (nl .) betont , daß die Einnahmen der
Kommunen , namentlich in Sachsen , aus den Eichämtern
sehr erhebliche seien. Angesichts der Unannehmbarkeits¬
erklärung seitens des Staatssekretärs ziehe Redner den An¬
trag Detto , Everling , Neuner zurück, bittet aber um
möglichste Schonung der Gemeinden.

Sachs , Geheimrat Fischer sagt dies für die sächsische Re¬
gierung zu.

Abg . Müller -Iserlohn (freis . Vpt .) : Wir standen auf
dem Standpunkte des nationalliberalen Antrages . Da die¬
ser aber unannehmbar ist, so empfehle ich wenigstens die
Eichbeamten dem Wohlwollen der Regierung.

Geheimrat V. Jonquidres erklärt , daß die Gebührensätze
grundsätzlich gleiche fein sollen , daß aber für etwaige Reisender Eichmeister ein gewisser Prozentsatz erhoben werden
müsse.

stedt) , der humorvolle , liebenswürdige Oberst Nils Brahe
(Herr v. d . Wense) , Bansr (Herr C. Lübbing ) , Horn (HerrH . Meinen ) , Torstenson (Herr P . Hofsmann ) , der wackere
Untermarschall Krailsheim (Herr H . Weber ) , Generalleut¬
nant Hofkirchen (Herr Beyersdorff ) , dann der fromme FürstErnst von Weimar (Herr Dursthoff ) , Wilhelm v . Hessen(Herr Pfannkuche ) , Christian von Birkenfeld (Herr v . Ziege-sar ) . Endlich die Obersten Taupadel (Herr Böhling ) und
Dalwigk (Herr Schröder ) . Die Darsteller spielten und re¬
präsentierten diese Führer sämtlich ansprechend und wirksam.In den Schlußauftritten sehen wir die Königin im
Schlosse zu Weitzensels , ungewiß über den Ausfall der
Schlacht und das Schicksal ihres Gatten . Als Hofprediger
Fabricius gibt Herr Stolle mit warmen , lichtvollen Wor¬
ten einen Vorbericht , der unmittelbar daraus durch OberstDalwigks Schlachtbericht , von Herrn W. Schröder mit
dramatischem Leben erfüllt , ergänzt wird . Dann weroenwir Zeugen des tiefen , wortlosen Schmerzes der Königinan der Bahre des Helden . Der weihevollen
Stimmung , die sich aller Mitwirkenden bemächtigt , ver¬
mag sich wohl niemand auch unter den Zuschauern zuentziehen . Nun sehen wir die schöne, neckische Hof¬dame der Königin , Anna Melke , von Frau von Jordanmit wirklichem Talent dargestellt , in ergreifender Trauer
um ihren ebenfalls in der Schlacht gefallenen trefflichen,lustigen Nils (Herr v . d . Wense), während Karin , die
ernste , zurückhaltende Tochter Oxenstjernas (Fräulein Mi
Hegoler ), in starrem Leid verharrt.

Ein Zwiegespräch zwischen Bernhard und Kniephausen
beschließt das Festspiel . Bernhard spricht , zur Königingewandt , die tröstenden Worte vom Licht, das dieser Nord¬
landsheld uns aus Menschenliebe gebracht , und das , ein
ewig tagend Nordlicht , in die deutsche Reichsnacht fällt.
„ Einmal , einmal wird Morgen sein !" Und Fabricius,der Prediger , ergreift die Hände der Freunde : „Verzage
nicht , du Häuflein Kein !"

Die in ihren Schwierigkeiten nicht zu unterschätzende
Aufgabe , dieses große Festspiel in erhebender und wür¬
diger Weise zur Aufführung zu bringen , ist allen Mit¬
wirkenden , ihnen selbst und anderen zur Freude , prächtig
gelungen , sie haben der Stadt damit Ehre gemacht und
dürfen ckklseitigen herzlichen Dankes gewiß sein.

Dr . Richard Hamel . »
*

Eine wertvolle Zugabe zu dem Spiel bildete die
Musik, deren Leitung Professor KuhlmanN fveundlichst
übernommen hatte . Er eröffnete den Abend mit dem von
der Kapelle unfEc Sie « geMMen „Finnischen Marsch" .
Dann fiel das Orchester nach dem Prolog mit „Ein ' feste
Burg " ein und spielte in den Pansen den „Pappenheimer"
und den „Schwedischen Marsch " , das „Schwedische Lied",den „ Koburger Marsch " und den Choral „Jesus , meine
Zuversicht " . Me Kraft und der Glaubensmut dieser alten
Kompositionen erweckten so recht die Stimmung für den
Stoff der Dichtung . Bon ergreifender Wirkung waren auchdas „Wimrelied " im 3 . Aufzuge und das Dodeslied der
Soldaten : „Verzage nicht , du Häuflein klein" im letzten
Aufzuge , beides komponiert von Liachts.

Abg. Dr . Wagner (kons.) bedauert , daß es rhm nicht
möglich ist, den Kommunen die Einnahmen zu erhalten.

Abg. Stolle (Soz .) : Ich will nicht auf die Gnade der
sächsischen Regierung angewiesen sein . Nehmen Sie unseren
Antrag an ! Sie brauchen nicht zu fürchten , daß deshalb der
Reichstag aufgelöst werde . (Heiterkeit .)

Geheimrat Dr . Fischer erklärt , daß , soweit die Herren
geeignet sind, bei Verstaatlichung der Eichämter die Beamten
übernommen werden sollen. Damit schließt die Besprechung.
Unter Ablehnung einiger Abänderungsanträge wird darauf
ohne wesentliche Debatte der Rest des Gesetzes an¬
genommen-

Es folgt die zweite Lesung der Teuerungs¬
zulagen für die Beamten.

Abg . Erzberger (Zentr .) protestiert dagegen , daß von
seiten der Regierungsvertreter allen Abänderungsanträgen
in der Kommission ein „ Unannehmbar " entgegengesetzt sei.
Das preußische Abgeordnetenhaus habe mancherlei Verbesse¬
rungen vorgenommen : die Versuche, diese Vorteile auch den
Reichsbeamten zuzuführen , seien somit nicht geglückt.

Staatssekretär Sydow : Wenn der Vorredner meinte , es
scheine eine neue Mode in der Art , mit dem Reichstage zu
verhandeln , eintreten zu sollen- indem die Regierungen von
vornherein erklären : so weit und nicht weiter , so soll darin
keine Degradierung des Reichstages liegen . Wäre aber einer
der vielen Anträge angenommen , so wäre es schwer, zu den
anderen Stellung zu nehmen . Wir wurden von dem Ge¬
sichtspunkte geleitet , die Beamten nicht schlechter zu stellen,
als im Vorjahr . Da wir jetzt schon mit 23 Millionen unge¬
deckter Matrikularbeiträge ' zu rechnen haben , so würden
wir mit noch größeren Summen zu rechnen haben . Für je¬
den Debetposten muß auch ein entsprechender Kreditposten
geschaffen werden . Das wird auch bei dem Besoldungsgesetz
der Fall sein . Bewilligen Sie die Einnahmen , dann ist eine
Einigung leicht zu erzielen . Die Unterzahlmeister vor den
übrigen Feldwebeln und alten Unteroffizieren her¬
auszunehmen , wäre gar nicht gerechtfertigt . Ich
habe die Anträge sachlich eingehend bekämpft.

Abg . Beck-Heidelberg (nl .) : Dies ist ein sehr mangel¬
hafter Notbehelf . Wir konnten aber nicht die ganze Vor¬
lage scheitern lassen , deshalb mußten wir viele Wünsche
zurückstellen. Ich wiederhole , daß wir mit Sicherheit für
den Herbst dem Besoldungsgesetz entgegensetzen.

Abg . v . Richthofen (kons .) erklärt die Zustimmung sei¬
ner Freunde zu der Vorlage , wenngleich er auch gewünscht
hätte , daß weitergehende Zulagen bewilligt werden . Den
sachlichen Gründen des Staatssekretärs könne er sich aber
nicht verschließen.

Abg . Eickhoff (frs . Vp .) erklärt , für den Kommissions-
Leschlutz zu stimmen . Er hoffe, Latz im Herbst dem neuen
Staatssekretär das Werk gelingen werde , an dem sein Vor¬
gänger gescheitert sei.

Abg. Pachnickc (frs . Vgg .) : „Verzichte ! " (Lebhaftes
Bravo ! und Heiterkeit .)

Auf eine Anfrage des Abg . Becker-Köln (Zentr .) erklärt
Staatssekretär Sydow , daß die Aufbesserung der im

Vertragsverhältnis stehenden Angestellten nicht erst durch
die Resolution des Reichstags verursacht worden sei ; sie sei
dorgenommen zu einer Zeit , in der von der Beamtenbesol¬
dungsrevision noch keine Rede gewesen sei.

Dr . Will (Ztr .) tritt für Ausbesserung der Arbeiter in
den Straßburger Militärbetrieben ein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Brüh « (w . Vgg .)
und Gamp (Reichsp .) wird die Vorlage angenommen.

Darauf vertagte sich das Haus auf Dienstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Internationales Abkommen betr . Nacht¬
arbeit gewerblicher Arbeiterinnen und Phosphorverarbei¬
tung , Dampfersubvention , Ostmarkenzulage mit nament¬
licher Abstimmung , Tierhalter , Fortzahlung des Gehalts der
Handlungsgehilfen in Krankheitsfällen.

Schluß 71/4 Uhr. _ _

Kcrnöskslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Die Sicherung der Depositengläubiger unserer Banken.
(Schluß . ) Bestimmt man andererseits , daß die Depositen¬
banken von den Efsektenbanken zu trennen sind , und daß
die ersteren einen Teil der Gelder in Anleihen investieren
müssen) so wird man hinsichtlich der Sicherung der De¬
positengläubiger nur wenig erreichen , dafür aber die Kre¬
ditorganisation unnötigerweise komplizieren . Me nächste
Folge der Trennung wäre , daß sie Efsektenbanken eigene
Depositenbanken ins Leben rufen und daß diese Depositen¬
banken die Geldgeber der Efsektenbanken werden würden.
Auf diese Weise würden im Endresultat die Depositengelder
wie bisher auch der Börse , der Spekulation und dem Emis¬
sionswesen dienstbar gemacht werden . Sind doch die eng¬
lischen Jornt -Stock-Banks keineswegs „reine " Depositen¬
banken . Wenn sie auch direkt an Emissionen , Gründungen
usw. keinen Anteil haben , so stellen doch , auch sie indirekt
das Geld der Depositäre ,für die genannten Zwecke zur
Verfügung . ^

Man könnte nun folgern , daß immer noch der Vorteil
bestehen bliebe , daß dem Anleihemarkt eine Stütze ge¬
boten würde . Sind die Banken nicht mehr in der Lage,
ihre Gelder nach eigenem Ermessen zu verteilen , so wer¬
den sie auch die Zinsvergütung für die Depositäre wesent¬
lich herabsetzen müssen . Das Kapital würde sich von den
Banken Utrückziehen . Wer bürgt nun dafür , daß die aus
diese Weise frei werdenden Gelder den Sparkasien zu¬
fließen oder direkt dem Anleihemarkt zugute kommen?
Wer bürgt dafür , daß ein großer Teil dieser Gelder nicht
dem Markt der Jndustriewerte znströmt und so gerade
das erzeugt , was verhindert werden soll?

Wird die Frage aufgeworfen , ob dis Sicherheit der
Depositengelder bei der jetzigen Struktur des Bankwesens
wirklich eine so zweifelhafte ist, daß eine Reform notwen¬
dig wird , so darf man darauf Hinweisen , daß in den
letzten Jahren nach dev Krisis die Bankbrüche verhältnis¬
mäßig selten waren . Um den Verfechtern des Depvfiten-
bankgebankens die schärfste Waffe zu entwinden , sollten
die Banken mehr als bisher auf eine Erhöhung der Li¬
quidität bedacht sein und insbesondere im industriellen
Kreditwesen und im Emissionsgeschäft mehr Zurückhal¬
tung üben.

Einführuug der Gelsenkirchener Aktien an der Pariser
Börse . Die Absicht, die Aktien des Gelsenkirchener Berg¬
werkes an der Kulisse der Pariser Börse in den Ultimo-
Verkehr zu bringen , ist, wie man den Blättern aus Paris
bNHM st, wegen der hohen Rotierungsgebühren . die der

französische Fiskus fordert , aufgegeben worden . (Jnr Kaste.
Verkehr des Parketts der Pariser Börse werden Gelsenist,
chener Aktien bereits feit längerer Zeit notiert . )

Berlin . 4. Mai . Börse heute ruhig bei etwas

Aeußerste Schtußkurse:
2. Mai 4 .Mai

Diskonto 175. 12 174,50
Deutsche 232 .75 232 .10
Handels 162.75 162.—
Bochum 217 .87 217 .25
Laura 209 .87 210 .—
Harpen 206. 12 199.50
Gelsen 194.12 193.50
Kanada 153.87 152 .60
Paket 110.37 109.50
Lloyd 95.25 94.50
4A , Russen 81 .90 81.50
Nordd . Wolle L7 .50 127.—
Tendenz fest ruhig

99.75
91,45
81.75
91,35
81,75
99,05

Kursberichte - er OlrrSurger Banke«
vom b . Mai.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurie verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
t>Ct . E

MLudelstcher.
3l4pCt . alte Oldenburger Konsol ? . . . . 91 .— 915 g
3MEt . neue do. do. albj . Zmsz . 91 — 91

'
^

3pCt . do . do. —.—4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v. 1906
Rückzahlung b. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 9g,— og -g4pCt . Oldeno . Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb . b.

frühestens p . 1 . April 1909 . . . . . . . 97 .5g —
31bpCt . do . do . . . . . . . . 92,30 92.8Ü
3pCt . Oldenburger Präunen -Anleihe . . . . 131,10 131 gg
LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe. 97 ,5g .
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . .. . 975 g ^
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 975 g
4pCt . Delmcnhorster Stadtanleihe , Rückzahlung '

A
'

bis 1. April 1917 ausgeschlossen. 97 ,5g
"

_
4pCt . Rüstrinser Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97^ 0 —
3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50 —
31LpCt . Goldenstemer Gemeinde -Anleihe . . . 95 .— —
3 (4vCt . sonstige Okmburg . Kommunal -Anleihen 90,50 —
4pCt . Eutin -Lüb .-Brior .-Obligationen , garantiert 97 .5g —
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . — ,—
os^ vEt . Deutsche Reichsanleihe . . 90 .90
3pCt . do. do . . . . . . . 81 .20
814pCt . Preußische Konsols . . 90 .80
3pCt . do . do . 8190
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk. b. 1918 ^

'
11

4pCt . Wests . Vrov .-Anl ., Serie V , unk. b . 1916
4pCt . Wiesbadener Stadialst , v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . . 10955
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v. 1908 , unk. b . 1918 — .— —j—
Zj/apEt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

i Nicht mündelsicheL. ^
'

KpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Dane»
mark müudelsicher . . . . . . . . . . . — 92,85

LphpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . i»
Dänemark mündelsicher . —

-tpCt . abgett . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Banj ! 9520 95.75
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- undWechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 191Si ausgeschlossen, . . . . 97,7g

4pm . Pwndoriefe d . Preuß . Bod .-Kredit °Akst-en-
Bank , Serie XXV , Mckz . b. 1918 ausgeschl . 98,50

SMCt . Pfandbriefe der Braunschweia .-Hamlou.
Hypoth .-Bank . Serie XL . Rückzahlung bis

I 1910 ausgeschlossen . 89.70 SOLS
4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktiea

! Bank v. 19P . Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . — S7,V
spCt - abgest. Po. der Preuß . Ltzpoth.-Aktien-Bmck Z4.M —

, LiLpCt . do. do. do. 87 .70 88,2a
L^LvCt. Rütaerswerke -Obligationen . rückzlb. 106 101 ,— 102-
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat ., rückzlb. 103 — —<-
4vCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblis -. rückzlb. 102 — -
4pCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblia-

unküudb . b . 1911 . rückzhlb 103vCt . . . . . . —
IpEt . Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar 102 . 98.50 99,-
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb. 105 10150 102,-tk>Ct . OIdenb .-Portug . Dampsschiffs -Reed .-Oblig . 9750 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . Iw in UL . . 168 .W 169,10
Check London für 1 Lstr. in . 20.39 20,47

do . Newyork füür 1 Doll , in ckL . . . .. 4 .1750 4 .21
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . , 4,16
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in ckt . . , 16,80 —

An der letzten Berliner Börse notierten : . ^ , ,Oldenb . Spar - und Leth-Bank -Aktien . . . . st 76,25 vCt . G-
Oldenb . Eisenhütten -Mtien lAugustfehrst . . . . 77 vCt . bez. G>

Wechssldiskorrt der Deutschen Reichsibank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Präsent.

92 .30

Oldenburg,sche Landerhank.
Ankauf

pCt.
S^LpCt. Oldenburg , konsol. Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . 91 —
3MCt . dergleichen mit halbfähr . Zinse » . 91 ,—3pCt . dergleichen. « . . . 80,—LpCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pEt . 13110
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat . ,

^

L Z Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99,—
« 1 4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtküudiguna zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.

N ) 3MCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-^ Obligationen mit halbjährigen Lüsten . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97

'
go

4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde
lKleinbahn -j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Auttspxrbands>
u . Kommunalanleihen . .

3VspCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90,50
OippCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90,50
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat..

Ü I . Emission . . . . . . . . . . . .
?p ! 3VsvCt . Deutsche Beichsanleibe.

SpCt . dergleichen . .
314pCt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
8M - dergleichen.
LEpt .Hamburgifche Staatsanl . v. 1908 , unk.

Ns 1918 . . . . . . .
4pCt . Rheinpro - mz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkoM . b. 1918 ggA
4pEt . Mannheimer Stadialst ., unk. b . 1913

4pCt . Eutin -LübeckerEisenbahn -Drioritäts -Obüg.
i II . Emission . - - . 37,50
, LVzvCt . Kreselder Eisenbohn -Prioritats ^ )blig . . —

LVW. Srankfurter Hypotheken - Kredit . Berew"

ß
«

S

S
«
«---
«

Verkauf
pCt.

91,5V
91.50

131,90

99.50

97 .50 SL-

92,80
98.-

97,50 98.-

. 97 .50

97 .50
90 .90
81 .20
90 .90
81 .20

99 .20
98 .70

91,95
91.75
91,45
81.75

99,-
99,10



97,40.

S7 .8i)

98,M

38,20
97 .70
96 .70
97,10

97,?g

98,10

98 .50

, 98 .50
98 .-
97,-
97.40

2.30 92,85
91 .60
92 .W,

2.15

96,70

96 .50
OSLO

07 _
100 .50

97.-
97 .-

Mandvriese . unverloshar,». "Mb . b. 1913 . .
. ,,Ä Gothaer Grnndkeedltbank ° Hypotheke»,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 .. . . . .
Mt Vreutz , Boden-Kreditbank-PfandLriefe . u»

kündbar bis 1916 . . . z» . - -
tvCt Hamburger Hypoth .-Bank-Prandbriefe . uu.

kündbar bis 1916 . . . - - v - - . - -
4pt5t . Preuß. Pfandbrief-Bank Hvvoth .-Pfandbr„

unkündbar bis 1915 . . . . . . .. . .
4pCt , Schwarzbura . Lspotb .-Bank -Pfsndbnefe ,
4vCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstist Kassen-Oblig,. in Dän«,

mark mündelsicher . . ^ . . . . .. . . . . .
tM . Jütländische Pfandbriefe , ui Dänemark

rnündMcher . .
LpCt, Kopenhagenex Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher ,
SpCt. Ungarische Staatsrente m Krone » . . ,
LpCt, steuerpflichtige Italienische gararst» EiseaL,

Obligationen. . . . . . . .
4pCt , Demiche Eijenü .-Gef .-OLlig ., rückzb . IllopCt.
4/ ^o^t . tzerai.. rnaz . lOovCt - . . . . . . .
4vSt. EisenbabnEank-Öbliaatignen . . . . .
LpCt, Eisenbahn -Kentenbank , Obligatio««» . .
4 >LpTt . Norddeutsch . Lloyd Schm-vecscyrribup»

gen, unkündbar bis 1913.
41LpCt . Bochnmer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen , rückz . zu 102pCt ., unkündb , bis 1914 —
kurz Amsterdam für fl . 100 in .L . . 168,30
Kurz London für 1 Lstr. in L . 20,39
Kurz Newvork für 1 Doll , in . . . . . . . 4.1750
Lmerlkanilche Noten für 1 Doll, in . . . . 4.16
Holländische Banknoten für 10 Gulden in 4t , , 16,80 —

Diskonfatz der Deutschen Reichsbank 8 Prozent.

Bremer Börse, 4 . Mai.
Kaffee behauptet. — Baumwolle anziehend.

Upland middling , loko 51^ F (vor. Not . 49Z4 , H ) . — Ta -
bak. Umsatz ca . 2800 Bll . St . Felix . — Schmalz stetig.Tubs und Fickins 43. Doppeleimsr 44 Z.

Berlin , 4 . Mai . Produktenbericht. Das Geschäft hielt
sich heute in engen Grenzen, da die Spekulation vorwiegend
Zurückhaltung beobachtete. Termine alter Ernte von Brot¬
getreide änderten ihren Preisstand gegen Sonnabend nur
wenig , dagegen stand Septemberwarg in besserer Nachfrage.
Sehr fest lag Hafer auf umfangreichen Export nach England,das für feine Qualität gute Preise bewilligte . Mais bei
kleinem Geschäftwenig verändert. — Rüböl still, aber aut be¬
hauptet.

99.-

100,-
169 .10

20 .47
4.21

WeymärkLc
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 4. Mai 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes unter

1 Rinder Schweinê Kälber
Heutiger Austrieb inkl.

des gestrigen Be¬
standes . . 536 817 47 134

Geschlachtetwurden , . 206 768 3V 97
Lebend ausgeführt . . 131 37 5 26
Bestand . 1 I9S 12 2 11

Ochsen
Quenen
Stiere.
Kühe .

Bezahlt wurden für so KZ Schlachtgewichtfür:
Mk. 65 - 80

63 —76
60 - 70
50 - 70

Schweine
Kälber . .
Schafe . .

Mk. 52-

70—90

Unverkauft bleiben : 8Z Rinder , 2 Schweine , 2 Kälber.
11 Schafe.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl H
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

8,00
8,86

12 . 10 --L
41 .80
14 . 10
10.80
9,10
8,40 -F
6.60 °4S

SLhiHsrnctetzUieHtsn.
4 . Mai.

NorddeutscherLloyd.
„Prinz Ludwig "

, v . Binzer , von Ostasien, heute 9 Uhr
vorm, in Amsterdam. „ Prinz Sigismund "

, Lenz, vorgestern
6 Uhr nachm , von Hongkong via Aokohama nach Kobe.
„Schlesien"

. Muhle , nach dem La Plata , vorgestern 6 Uhr
nachm . Funchal passiert. „ Prinzeß Alice "

. Rott , von Ost-
asisn, gestern 4 Uhr nachm , von Neapel nach Genua . „Bre¬
men"

, v. Borell , von Australien , heute 8^ Uhr vorm . Ques-
sant Passiert. „Lherapia "

, nach Genua , gestern von Pi¬
räus . „ Skutari "

. nach Nicolajeff , heute von Neapel.
„ Bayern "

, nach Marseille , heute in Oporto . „ Preußen "
, nach

Mar-Dille , gestern in Marseille . „Sachsen"
, nach Batmn.

gestern in Konstantinopel . „ Kaiser Wilhelm II -
"

, Cüppers,
von Newyork, heute 12 Uhr mittags von Plymouth via
Cherbourg nach der Weser.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa".
„ Arensbnrg "

. Löding, gestern Dover passiert. „Rothen¬
fels "

. v . Freeden. gestern in Hamburg . „ Argenfels "
. Fel-

trup , heute von Suez nach Colombo, Madras und Kalkutta.
„ Rauenfels "

, Krippner, heute von Malta nach Hamburg.
„Lichtenfels"

, Frerichs, heute in Fremantle . „Stolzenfels ",
Schmidt , nach Hamburg, heute Borkum passiert. „ Axen-
fsls "

, Strüsing , nach Hamburg, heute Borkum Passiert.
„ Rheinfels "

, Dierks . heute von Cochin nach Kalkutta.

Hamburg-Amerika-Linie.
Nordamerika: „ Amerika"

, 2. Mai 11 Uhr mor¬
gens in Newyork. „ Barbadian "

, von Neworleans kommend.
2 . Mai 6 Uhr 30 Min . nachm , aus der Elbe. „Blücher"

, nach
Newyork, 2 . Mai 11 Uhr morgens Scilly passiert. „ Cala¬
bria "

. von Neworleans kommend, 2 . Mai in Norfolk ange¬
kommen und am selben Tage weitergegangen . „ Kaiserin
Auguste Viktoria "

. 2 . Mai 6 Uhr 38 Min . nachm , auf der
Elbe. „ Präsident Grant "

. 2. Mai 1 Uhr nachm , von New¬
york über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Pre¬
toria "

, nach Newyork. 3. Mai 11 Uhr 40 Min . mittags Cux¬
haven passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „ Alle-
mannia "

, nach Havana und Mexiko, 3 . Mai morgens Ques-
sant Creach passiert. „ Antonina "

, nach Nordbrasilien , 3.
Mai 9 Uhr 50 Min . morgens Cuxhaven passiert. „ Cale-
donia "

, nach Westindien, 2 . Mai 12 Uhr nachts von Bilbao.
„ Cheruskia"

. 3 . Mai von St . Thomas über Havre nach Ham¬
burg. „Dacia "

, 3. Mai von Santos über Rio de Janeiro,
Bahia und Madeira nach Rotterdam und Hamburg . „ Etru-
ria "

, nach Mittelbrastlien . 3 . Mai 2 Uhr morgens von Ant¬

werpen und 7 Uhr 30 Min . morgens von Vlissingen . „ Fürst
Bismarck"

, nach Mexiko, 2 . Mai in Havana . „ König Frie¬
drich August"

, nach dem La Plata , 2 . Mai 3 Uhr nachm , in
Montevideo . „ Kronprinzessin Cecilie "

, von Mexiko und Ha¬
vana kommend, 2 . Mai 11 Uhr morgens in Havre angekom¬
men und 11 Uhr abends weitergegangen . „Troja "

, nach
Südbrasilien , Z. Mai 5 Uhr nachm . Dover passiert. ,

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs- Reederei.
„Nordsee"

, Schoon, 4 . Mai in London. „ Bremen "
, Wie-

chert , 4. Mai von Lissabon nach Bremen . „ Saffi "
, Spieker,

2. Mai von Lissabon nach Gibraltar . „ Sines "
, Sandersfeld,

2. Mai von Hamburg nach der Tyne . „Villareal "
, Löding,

3, Mai in Hamburg . „Guadiana "
, Böhlcmd, 3 . Mai von

Rotterdam nach Oporto . „Tanger "
, Schumacher, 3. Mai auf

der Tyne.
Nvrdenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen am 26. April : „ Bremen "
, Grüßing;

„ Rheinfels "
, Buß : „Mainz "

, Wesemann ; „ Lehe"
, Roßkam,

vom Fischfang. Am 27 . : „Chronik"
, Scharf , von Hamburg;

„ Nr . 117"
, Christoffers, von Bremerhaven ; „Bernhard " .

Weers , von Mariensiel ; „ Korfs III "
, Siebken , von Bremen;

„Condor"
, Rönneke, von Palamos ; „ Utgart "

, Wurthmann,
von Antwerpen : „ Omega "

, Zuitmann ; „Henny"
, Schmidt,

von Brake. Am 28 . : „ Schönfels "
, Wellm ; „Saale "

, Strenge,
vom Fischfang. Am 30 : „Helios "

, Schlutter , von Philo-
delphia ; „ Midgard 3"

, Müller : „ Midgard 4 "
; „Midgavd 6 ",

Kildebrandt , von Bremen ; „Omega "
, Zuitmann , von Brake.

Am 1 . Mai : „ Unterweser Ö "
, Schwekendick ; „ Midgard 2 " ,

Mumme , von Bremen : „ Nr . 33 "
, Heesemann, von Bremer¬

haven ; „ Frankfurt"
, Looks; „ Hannover"

, Hülsen ; „ Schöne¬
beck"

, Händling ; „ Vegesack "
, Schumann ; Präsident v . Müh¬

lenfels "
, Gronewold , vom Fischfang. Am 2 . „ Midgard 1 " ,

Schmiede, von Bremen ; „ Henriette Woermann "
, Sichren,

von Hamburg.
Abgegangen am 26. April : „ Stuttgart "

, Nanßen;
„Bremerhaven "

, Lemke ; „ Darmstadt"
, Tiemann . Am 27. :

„ Köln"
, Rbaden ; „ Bremen "

, Grüßing ; „ Mainz "
, Wese¬

mann , zum Fischfang ; „ Korfs III "
, Liebken; „Midgard 1 " ,

Schmiedel ; „ Midgard 3 "
, Müller ; „Nr . 117"

, C 'hristoffers,
nach Bremen . „ Omega "

, Zuitmann ; „Henny "
, Schmidt,

nach Brake. Am 28. : „ Kingtor "
, Bolleme , nach Bremen;

„Lehe"
, Roskam, zum Fischfang ; „Morgenstern "

, Kappen,
nach Brake. Am 29. : „ Korfs III "

, Siebken , nach Bremen,
„Rheinfels "

, Buß , zum Fischfang. Am 30 . : „Condor ",
Könnecke , nach Bremen . „ Omega "- Zuitmann , nach Brake ;
„Düren "

, Brosin , zum Fischfang. Am 1 . Mai : „Nr . 110" ,
Schumacher, nach Blumenthal ; „ Anna "

, A 'hvens , nach
Lienen ; „Laale "

, Strenge ; „Bayern "
- Roelvfs , zum Fisch¬

fang ; „Utgard "
, Wurthmann , nach Shields . „Henriette

Woermann "
, Sichren , nach Lome.

v . Wicken
korrellsvksus,

) 6 ^ cktervstr . 6.

vo» iRVAllV >»i» »»»» 28 »
Lackst eia

MK

<8?

II

statt, 2. 8. :

iisssllrervice . MW. mR . 138
«iaeUmi« . MW. . . . . . m R 1.83 ».
IÜ8N >Nve. MW. mR . 7.78 s».

- - gnosssr -tlgs Hustsr - -

^ llürhengsrnjfuren m Hü . 7.33
liemürelonnen, k m M. M. L83
limiirrlonmn. I „ U -.33

kür Kramleute LüasliKle liautzelegentieil.
Lmille in grösster Liismlil.
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494
Zu verkaufen kl. Fuder Pserde-

Äiinger. Skäheres
Rosenstr. 25, vorm , von 11— 12.

Gut erh . Kinderwagen zu verk.
Mottenstr . 6.

Ein guter Kinderwagen zu
verkaufen. Adlerstr. 9.

Zu verk . belegte Kuh.
_ Donnerschweerstr. 60.

Rhkimsches Apstlkrmt
empfiehlt

W. Hinze, Schüttingstr. 1.

Leichtes Motorrad,
Motosacoche, ^ ? 8 neu, ö5 Ic§,
4b km Gefchwindigk . , versetzungs¬
halber billig zu verkaufen.

Amalienstraße 33.
Zu kauf. ges. Bettstelle m . Matr.

Off, in . 'pr , u . 8 . 100Fil. Langest. 20
Zu kaufen gepicht eure kleine

Laden-Einrichtungfür Kolonial¬
waren . Heinr . Lohse Ww .,

Lambertistr. 1b.
Br nt ei er , rasseecht ., schön.,

schwarz . Minorka , L 15 A , abz.
Milchbrinksweg 51, n . a . Kirchh.
Zn verkauf. Bruteier v . weißen
Italienern . Alexanderstr. 39.

Zu verk . 25 j . Legehühner.
Osternburg , Dammkoppel 2

lTorfplatzs
Gebr . Damenrad , aut erhalten.

Lindenstr. 29.
Osternburg . Z . verk . 1 j . belegte
Kuh u . 1 Kuhkalb . C. Henke.

Krehcnbrück . Z . verk . sterbe-
fallsh . 1 fromm. Pferd (Schim.s,
autosicher. Witwe Teebken.

Wechlotz . Z . verk . 1 nahe am
Kalb, steh . Kuh . Gerh . von Bloh.

Zu verk . Kieiderfchr. , fast neu.
Ehnerniveg 12 , Seite.

Zu kaufen gesucht auf sofort
oder später eine Klempnerei «.
Kupserschmiederei in kleinem
Orte . Offerten unter 8 . IV . post-
lagernd Lehe a . d . Weser.

Zu kaufen gesucht
i . d . Nähe Osternburgs ob . Ol¬
denburgs eine kl. Stelle m . 10 b.
30 Scheffels. Land, ev . Baustelle.
Off. unt . M . 21 an H. Bischoffs
Ann.-Exp ., Osternburg.

Habe etliche tausend Pfund
Pferdeheu zu verkaufen. H. Ziese.
Osternburg , Schützenhofsweg 1.

Zu verk . 20 junge Legehühner.
Ofternburg , Hermannstr . 5.
Ohmstede III . Zu verkauf, ein

fettes Kalb._ D . Deeken.

Schone me
besteh , aus : fein. Plüschsofa u.
4 Stühlen . 1 Säulenspiegel , 1
eleg . Sofatisch, zus . für IW Mk.
zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1 a.

Möbel.
Zu verkaufen: feinpol. Rohr¬

stühle für nur 3,50 u . 4,50 Mk..
gr . Spiegel 3, 4, 10 , 12,50 bis
85 Mk., Eichenmöbel. Kleider-
schränke , Sofas und Vertikow,
enorm billig.

Wilhelmstraße 1a.
Wohne jetzt

Johannisstraße Nr . 3.
Helene Metzer. Schneiderin.

Schöner Hof
an Chaussee im Dorf, 130 Morg.
prima Acker und Wiesen beim
Hause, Reinertrag 1000 schöne
Gebäude, habe mit kompl . leb.
u. totem Inventar selten preis¬
wert mit 15,000 ^ Anzahl, sof.
zu verkaufen.

H. Wulff,
Altona, Schulterblatt 121.

Z . vkf. wachs . Haushund lTerr .j,
billig. Scheideweg 8a.

Erbsensträucher zu verkaufen.
Bürgerfelde, 1 . Feldstr. 11.

Sitzbadcwanne, wie neu, zu
verkaufen. Wilhelmstraße 9.

Zu verkaufen
2 photogr. Apparate 9X12 und
13X18 , 1 Dunkelkammer, 1
Bettstelle. Marienftr . 18 , unt.
Bill . z . verk . 1 f. neuer emaill.
Herd._ Nebenstraße 1P.

Zu verk . nußb. Sofa . Sofa¬
borte . gr . Spiegel mit Hänge¬
konsole , Stühle , gestrch . Itür.
Kleidetffchrank , Itür . Waschtisch,
2 Ischl . Bettstellen, 1 gr . u . 1 kl.
Tisch , Kinderlaufstuhl, einschl.
Bett , Gardinen , Zuggardinen!,
gut . Kinderwagen m . Gmnmir . ,
usw._ Wallstraße 14 , ob.
Mod. KMMttinrWW,
best , aus : 2 eleg . Nettst., 1,05
Meter breit, 1 Waschkommode
m . Marmor u . Spiegelaufsatz, 2
Nachtschränke m . Marmor , zus.
für 150 M . zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

Büfetts
in echt Eiche und Nußb ., Salon-
schränke , Salongarnitur . , Plüsch¬
garnituren . Spiegel usw . , ans
eig. Werkst ., bill . geg . bar z. verk.

WilkelpMabe 1 »-

Ketunclen. Z . v. Sl . M. Bett . Muhlenstr. 18.
Zu verm. zu Nov. halbe Etage

an 1 oder 2 Damen od . . kinder¬
loses Ehep. Blumenstr . 21 , 0 .Lierashl LstmbW,

Bremerstr . 24.

Eingeliefert

ew zrchr AMM,
schwarz mit grauen Flecken.

Zu verm. z. 1. Nov. d . I . die
Oberwohnung mit Balk . Adler¬
str. Nr . 2, enth. 5 Räume nebst
Küche u . Zubeh., au einz . Dame
0 . älter . Ehep . Zu bes . vormitt,
von 11— 12 Uhr.

Näheres daselbst unten.
Zu v . izu Nov. an ruh . Bew.

Verlopen. e. abschlb. Etage Auguststr. 86.
Zu bes. v. 11— 12 Uhr. Näher.
Weslampstr . 18 , 2—5 Uhr-

Grüner Papagei entflogen.
Gegen Belohnung abzugeben

Hauptstraße 68.

Möblierte Stube zu vermieten.
Baumgartenstr . 8.

Zu vrm . schön möbl. St . n . K.,m.
od . ohne Pew . Steinweg 33.Verloren zwischen Loy und

Großenmeer eine silberne Uhr
mit Kette . Der Finder wird ge¬
beten, diese gegen Belohnung bei
Gastwirt Ripken » Großenmeer,

Z . verm. gut möbl. Wohn- u.
Schlafz., vt . Heiligengeistw. 10.
Möbl . Zimmer. Wallstraße 20.

abzugeben. Zu Nov. bequeme Oberwohn.,
Langestr. 33 . zu vermieten.

R . Zimmermaun . Hofsriseur.!?u VLpIoÜlLN. >Volle Pension. Markt 22 I.
ISzsd Tarlehne ohne Bürgen,

50/0 Zins ., ratenw . Rückz.
v . Sclbstg. ttentzstwanu , Dort¬
mund , Gutenbergslr. 59 . . Rückp.

Zu vermiet, an ruhige Bewohn,
die Parterrewohn . mit Souterain
u .- Garten . Zu besehen von 4—5
Uhr. BiZmarckstr. 30.

^ nruleikien gesuobt.
Versetzungsh. auf sofortrein

Unterwohnung zu vermieten.
E. Koethauer , Ofener CH. 35.

AnzuleLhen Z . verm. auf sof . 3 leere, frdl.
Zimmer. Langestraße 28 I.

gesucht geg . Hypothek oderjraten»
weise Rückzahlung 1060 Mark
per sofort oder später gegen
5'Va Zinsen.

Offerten an die Filiale der
„ Nachrichten für stadt u . Land " ,
Barel , unter Nr . 100.

Frdl . Log . f. ast . z. M . Wallstr. 5
Elegant möbliert. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten.
Steiuwcg 26s Pt.

I 8t6llen - 668ueke.
Umzuleihen gesucht gegen eine

1 . Hypothek 8Ö60 M.
G . Hotes, Achternstr. 12. Zililger Ma « «,

welcher seine Lehrzeit Ende
Mai beendet hat , sucht für den
1 . Juni oder später Stellung in
einer Holz - und Baumaterial .-
Handlung für Kontor u . Lager.
Offerten wolle man senden an
I . L . R . 115 postlagernd Witt-

9000 aus 1 . ß y »othek zum
1 . Nov . anzuleihen gebucht.

Offerten unter V . 401 Filiale
Langestr. 20 erb.

I IVliei- KeZueke.
Zu mieten gesucht auf Novem¬

ber v. 2 D . geraum, abschließb.
mit Veranda oder Balkon und

mund, Ostfr.
Aelt. soliderArbeiter sucht Be-

schäft . Näb . Filiale , Langestr. 20.
kleine « Garten ^ Offerten mit
Preisangabe unt . S . 988 au die
Expedition d. Bl . erbeten.

Empiehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.

Helene Frahmann,
Ofenerield, Bahmvärierposten5.Laden für Barbiergeschäft

Wird von jungem Anfänger zu
mieten gesucht . Off. unt . L . 20
a« H. Bischoffs Annonceu.Ex-
pedition, Ofternburg.

Junger Mann , 25 Jahre, gel.
Tischler, bis vor kurzer Zeit als
Reiender und Verkäufer tätig,
sucht per sofort oder später paff.
Stellung . Etwas Kaution kann
gestellt werden. Offerten unter
U . 8 . postlagernd Vegesack.

Umständehalber auf gleich kl.
Wohnung für 2 Pers . zu miet.
ges . Off . u . S . 980 Exp . d . BI. Tüchtiger Reisender , bei den

Kolonial- und Delitat .händlern
sehr gut eingeführt, wünscht sich
zum 1 . Juli zu verändern.

Offerten unter 8. 989 an die
Expedition dieses Blattes.

Beamrenfamilie mit 2 Kind,
sucht z . 1 . Nov. Uuterwohnuug
m . 4 Zimm., Küche u . Znbeh., so¬
wie etwas Gart . Angeb. m . Pr.
erb. u . V . 501 Fil . Langestr. 30.
Freundl . möbl. Zimmer gesucht.

Offert , unt . S . 994 an die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten.

Junges kräftiges Mädchen
sucht Arbeit zum gründl. Reine¬
machen. Offerten unter 3
Filiale , Langestr. 20.

Gesucht für 1 . August oder
1. September eine der Neuzeit
entsprechende

Wßss" Oberwohnung
für 500 —600 -K.

Augebote an Bernack , Zeug¬
hausstraße 23a I.

Ollbne 8tellens
Männliche.

Gesucht zum 1 . Juli d . Js . ein
Aelt. Dame sucht frdl. Wohn. ,

ev . halbe Etage, z . Okt. 0 . Nov.,
Preis 3— 400 M . Off. u . S . 969
an die Exped. d . Bl . erbeten.

tüchtiger

Mger AM-rist
mit guter Handschrift.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und GehaltSansvrüchen unter
6 . dl. 200 postlagernd Oldenburg.

M Willl Lk-til
an bester Lage, ani liebst . Lange¬
straße, zu »nieten gesucht.

Offerten unter 8. 8. an die
Filiale Langestraße 20.

Gesucht ein junger Schreiber.
Langestr. 1 Enno Bnltmann.

Suche für eine alleinstehende
ältere Dame eine Oberwohnung
möglichst im Zentrum der Stadt.
Preis ca . 500

W . Weber, Langestraße 86.
I M Arbeiter I
DM per sofort auf dauernde « 8
W Arbeit gesucht . Wi
> «I. «. «Ml«U«. >I Uu vermieW.

Die schöneUnterwvhnung mit
Souterrain , Stall und Garten
ist zum 1. Nov. an ruhige Be¬
wohner zu vermieten. Zu besehen
wochentags von 10 bis 12 Uhr
vormittags und 4 bis 7 Uhr
nachmittags.

Auguststraße 17, oben.

Gesucht auf sofort ein

Knecht»-.Arbeiter.
Großenmeer. Hetno Gräper.

Zu vermieten auf sofort eine
separate Oberwohnnng
mit Wasserleitung Eversten,
Schillerstr. 6 . Näheres

L. Kreistag » Osternburg.

Ein

MWmkiiilfer
gesucht.

W«Mi «MdMFreundl . möbl. Wohn - «nd
Schlafzimmer sof. od . später zu
verm . Schüttingstr. 1.
Frdl . Zimmer . Mottenstr. 19 b Gesucht ein tüchtiger

Möbeltischler.
A. Hinrlchs, Kurioickstr.

Die von Herrn vr . Hügel be¬
wohnte Etage ist zum Herbst zu
vermieten.

Joh . F. Wempe,
Friedensplatz 2. DXL8lbILL

Bill , zu verm. möbl. Stube u.
Kammer an anst . jung. Mädchen.

Baumgartenstraße 12.
od . sehr hohe» Nebenverdst. f.
Herren aller Stände d.

Auf sl - zu verm.unmLbl. Stube.
SEeststttcke 1. oben.

Jos. Rommerskirchen. Kreseld»
Südstr. 118.

Baedenfleth. Gesucht aufsofort
1 Knecht.

_ Gerh . »teldhus.
Für mein Kolonial- u . Deli¬

katessen - Gesch. suche eine» fleißigen
und gewandten

j»M » MX»«.
Jever . E. Willms.
Auf gleich oder bald ein

tüchtiger Feilerschmed u.
ei« AeMvker.

_ W. Lühr, Wagenfabrik.
Gesucht auf sofort

2 Führknechte.
Zu ersr. iu der Exp, d. Bl.

ZILUee Stellung sucht, verlauge
-LV die „Den "
post" , Eßlingen

die „Deutsche Vakanzen-
inge« 4l.

«iilWOilMer.
t «edvj »e!i v .praktiselrLsrÄuzsbliäet.
LivcleutsväoL «» un6 isdrreiorlsts » !u-
stitut tlivVvr Kranodo . Lixenv L«kr-
rverkstätten . 'L'axss - u . ^ boväkurss.
Nack LtvItnvA iv » Iv - rmä

Von Lvköräea devoraust.
krvspektv krsj.

Katowobilkübror -Tsokuikum
„LUsLtrL", LsrN» . ^

sllj Mf tägl . können Pers.» »0 jed . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb ..
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
ErwerbszentraleinFrliburg i. Br.

Gesucht zum 1 . Juli für ein
Manufaktur -, Kurzwaren- und
Aussteuergeschäfte. gut empfahl.

Gehilfe,
welcher auch kleine Landtouren
mit übernimmt.

Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschrift nebst Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter 8 . 986
an die Expedition dieses Blattes.

Neuenkoop. Gesucht sofort ein
MS " Schmiedegeselle. "MW

Rudolf Bashrfe ».
Rastede. Für eine kleine Land¬

wirtschaft in der Nähe von
Rastede suche ich zum 1 . Novbr.

1 Knecht
von 16— 18 Jahren und

1 Magd.
Leichte Stellung . Guter Lohn.

H. Hoes» Rechnungsst

Schneider
gesucht , welcher im Hause Arbeit
übernimmt gegen guten Lohn.

Offerten unter ll . bis Mitt¬
woch au die Filiale , Langestr. 20,
erbeten.

verlangt
Vsttr . v . IVis » , Langestr . 6.

Aus sofort ein

jg. Hausdiener
gegen guten Lohn gesucht.

Langestraße 66.
Gesucht auf sofort oder später

ein tüchtiger junger Mann für
Kontor und Lager. Offerten m.
Gehaltsansprüchen unter S . 993
Npim Nerleaer erbeten.
Suche aut sofort einen zuverläss.

Kutscher.
Lohn 5—6W Mark.

Otto Kretze , Osternburg.
Für mein Kohlengeschäft suche

ich auf dauernde Arbeit einen

zuverlässige« Arbeiter,
der in einem ähnlichen Geschäft
gearbeitet hat,

Karl Ed. Pophanke«,
am Pferdemarktspl.

Gesucht zum 1. Juli älterer
Kommis

für erstes Kolouialwareugeschäft.
Off, unt . S . 992 a. d . Exp, d . Bl.

Gesucht elu

Malerlehrring.
A. Zanke «, Brüderstr . 2t.

Reuenbrok. Gesucht auf sofort
jü « g . SchilhMlhergeseke.
_ Aut. Lege«.

Gesicht ein kchrliuz
f. meine Bäckerei u. Konditorei.

H. Focke,
Donnerickweerstraße 57.

Stuudeufrau für 2—3 St . tägl
soff g es. ^ Auguststr. Zn

Sofort gesucht zuverlüffigH
81unl ! knmälrek6n.

Frau RechrSanmalt Möhrin»
Rosenstraße 20 a.

e»l

Gesucht auf gleich ein
kleiner Knecht.

Haverkamp, Hoarenstr . 32.

Weibliche.

Gesucht für, bald kinderliebes

jllWS
schlicht uw schlicht.
_ Brüderstraße 12.

Gesucht Büffett - und Servier-
fräulein. I . Hoting. Stell .-Ver-
mittelung, Baumgartenstr . 19.

Für kl . f. Bremer Haushalt
ein j. Mädchen
schlicht um schlicht bei vollem
Familienanschluß.

Offerten unter 8. 991 an die
Exped. d . Bl.

Auf sofort gesucht ordentlichesLlunlknmääekvn.
__ Langestraße 46.

Zusges Wche«
für erst. Restaurant (im
Buffetj bei hohem Lohn
auf sofort gejucht.

Offerte « mit Bild unter
» . SSS an die Exp. d. Bl.

Umständehalber auf sofort ein

HmisMcheil.
Frau vr . Theobald.

Ges. auf sof. e. Mädchen o . Frau
aus ganzeTage . Charlottenstr . 5

Gesucht auf sofort ein
81unk!knmääolikn

oder Stundenfrau für vormitt.
Frau Marie Eckhardt.

Innerer Damm 1.
Für ein junges

IseiiW . .
welchesdie Stelle nicht antreten
konnte , auf sofort oder später ein
anderes.

Frau A. Fiukewirth,
Achternstr. 25.

Suche eine

Haushälterin
für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt auf sofort.

D . Wülfers,
Ippener b . Harpstedt.

Loy.
Gesucht auf gleich

2 jnnze Wcheii,
die das Schneidern erlern , woll.

Helene SMttina««.

Gehalt 40 ,.Ä pro Monat,
P. Marineffe,

Dampfer - Restaurateur,
Leer, Heisfelderstr . 64.

Aßt. « ich» NL»
umständehalber zum 1 . Juni

Frau Bauass. Herrmann,Oldenb.,Donnerschweerstr. 32 K .I.
Jg - Mädchen, die das Koche«

Mßndl . z. exlern, wünschen , geg.«mtzige Zuzählung ans gl. ges.
Zu erfrage» Bergstraße^4.
E . Dame, verh. , sucht e . Gesell¬

schafterinz. Spazierengeh. Adr.
bei , m.u . V . 1000 postl .Oldb.zu rich t.'

Me Perfekte isrnelitischeKöchin
mit guten Zeuamssen bei hohem Lohn sucht zum 1. Juli cr.

Frau 8 . MollLriF,
Hannover, Langsnsalzailr. 5 -,.

Gesucht zum 1. Ju » i
Mädchen LUK
Herm. Becker, Bisinarclstr . Lt>

'

Gesucht für ein^
kranktes Mädchen auf
gleich ein anderes.

Rosenstr . 19.

Gesucht eine Fra « oder
ein Bote zum Austragcn
von Zeitschriften am Freitagund Sonnabend

WM " jeder Woche
von 2—8 Uhr nachmittags.

Eschen <L Fafting,
Langestr. 19.

Gesucht auf s. e. Krau zum
Brötchenausbringen für 1 Std.
morgens.

H . Focke , Donnerschweerstr . 57.
Für ein erkranktes

MB "" ""
suche auf sofort ein anderes geg.
hohen Lohn. Frau Hayessen,

Baker bei Varel.
Ge ucht sofort eine gute Haus¬

hälterin ohne Anhang in kleinen
Haushalt.

Eversten , Eichenstr. 13.
Gesuchtper sofort oder später

1 « rheittliches Mich«.
Frau M . Schmidt,

Wilhelmshav. , Kronprinz .str . 10b
Ges . auf gleich Köchin , Haus¬

mädchen , Zimmer-, Wasch - und
Küchenmädchen , i . Mädchen zum
Kochen erlernen , j . Kellner und
Kellnerlehrlinge. I . Hoting,

Stellend . . Baumgartenstr . jg.
Ovelgönne. Gesucht auf sofort

für einen kleinen landwirtschaftl
Haushalt eine tüchtige

HtWÜtM.
Näher . H. Meerpohl , Gastwirt,

Gesucht zum. 1 . Juni , oder
später ein

Mädchen
für häusliche Arbeiten.

A. Ruperti . Bäckerei !,
Bremerhaven . Marktstrahe.

Tüchtiges Mich«
für Küche und Haus gesucht . An¬
tritt i . Juni.

Baynhofftraße 5. .
Zwei lunge Herren oder Da¬

men können sofort od . spät , wie¬
der gute Pension erhalten.

Wallgraben 3.

Tensionen.
Für 17jährigen Schüler des

Gymnasiums Pension in guten»
Hause zu Michaelis gesucht.

Offerten unter 8 . 910 an di!
Expedition dieser Zeitung.

8ü»»wkillill
Lelsteliedslim

bei Osnabrück, Bahnst. Wissinge»'
Prachtvolle Lage. Gesamts
Naturheilverfahren . Preis tägl.
b .o0 —8 Prospekt frei.

Leit« Arzt vr . L . Luobkolr^
Nehme wieder Anmeldungen

»»» jllirg . Mische«,
die den Haushalt erlernen wollen,
entgegen. Familienanschluß.

Carl Breithanpt, Gutsbesitzer,
Gut Holzkamp b. Delmenhorjl

i . Oldb.

Limgesrkearrke
: Smtmill« Wsltzttk:

Sülzhayn lSüdharzl.
Zimmer inkl . Verpfleg«

ärztl . Behandlung re . 5—7
pr . Tag - Prospekt gratis durch
die Verwaltung . _ _

(Sttsna-Vorß § Sk - MN kow >d»
MOWLLMZN«

Dame « M Herren
zum Reisen gesucht .

' Tägl . Kaffe.
Meldungen abends 8 — 9 Uhr

_ Dounersch ' ' eerstr. l6.

ell 86 ndu ? ss
»m Usrr . c> UuMurort Ii<
— Schönste osbirZsIgze - -»

Kostenfreier Prospekt >»»»-

VoNnunzs -Mciiveis Nurc"

eile Kurverwaltung

reit 1601 de ! Xalsrrksn Ser klmungs - » VerSsuungs - uns >
msciirmlsck s ttsrn - Orgsns, de ! Qickl und 2uckorkrsnkksit. — ^ Kmscksna

bekannt, j YenKekonvaleSrenlenvon 1nkl »rsnLS ArLlIickerssits desoird . ernpkoklen l undnairvsr
Quslsv StriodoN » Vorsancl cler küs»tlicken Alinsralvarier, SsS Sslrdrunn in Sckles . ^

MWdWM — »' M V »»LMür«v u»v . icorMtroi — ff!, « l - ^
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« <r Nachdruck unserer Mit Kcrr -sp- nbenri -icheil ^ ersehene » OriginsISerd
iS »Ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen - und

-Uder lokale Borkominnisje sind der Redaktion stets willtommen.
Oldrubnrg , ö . A !ai.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Polizei'
Oberwachtmeister Napp in Hamburg das Ehrenkreuz
1. Klasse verliehen.

* Personalien . Der Großherzog hat den Hofkanzlisten
Zchärnack auf sein Ansuchen aus dem Grotzherz-ogiichen
Dienst zum 1 . August d . Js . entlassen.

* Das Oberverwaltungsgericht verhandelt Donners¬
tag, den 14 . Mai d . Jh . , vormittags 9J0 Uhr an,angend,
über 1 . die Klage des Manusakturisten Julius Schwabe
in Jever gegen die Großh . Polizeidirettion in Oldenburg
wegen seiner Ansetzung zur Wandergewerb e st e u -er;
2. die Streitsache des Ortsarmenverbandes der Stadt Wil¬
helmshaven gegen die Allgemeine Ortskrankenkasse der
Stadt Oldenburg aus Erstattung von Kur kosten
für den Arbeiter Brüning , und 3 . die Berufungssache von
KNiendorser Fischern gegen die G-roßherzogl . Regierung
in Eutin wegen Beschränkung der Benutzung
des Niendorf er Strandes.

* Die Ortsgruppe Oldenburg im Deutschnationalen Hand¬
lungsgehilfenverband ist bekanntlichbestrebt, durch . Borträge , Ex¬
kursionen , llnterrichtskurse ihre Mitglieder fortznbilden und
das Interesse für alles, was ihnen in ihrem Berufsleben dienlich
sein kann, zu fördern . Sonntag nachmittag, waren die Herren
Haslinbe so liebenswürdig, den Deutschnationalen die Brauerei
zu zeigen . Mälzerei , Sudhaus , Kühlschiff , Kühlapparat , Gär-
keller , die sieben Lagerkeller mit gewaltigen Fässern, die zum
Teil 8000 Liter fassen , Druckregelsr, isobarometrischer Abfüll¬
apparat , Maschinenbaus mit 140 HL . Dampfmaschine, Eis¬
maschine , Dynamomaschine für die elektrische Beleuchtung,
Schwankhalle, wo die kleinen Transporffässer selbsttätig gei¬
reinigt werden, Stallungen mit 14 Pferden — alles wurde an¬
schaulich erklärt . Zum Schluß gab es eene Kostprobe der vor¬
züglichen Erzeugnisse. Die jungen Leute wJcn mit ihren Damen
nachher zu einem Tanzkränzchenim „Ohmsteder Krug" bei Herrn
Siebels vereinigt. Der anregende Tag wurde mit einer gut be¬
setzten Kaffeetafel in der „ Bavaria " beschlossen . Im Garten
wurde ein vorzügliches Feuerwerk abgebrannt . — Dienstag be¬
ginnt der vom D . H .-V . eingerichtete „Englische Kursus"
im Ratskeller , unter Leitung eines Herrn , der sich in mehr als
löjähriger Tätigkeit unter englischen und amerikanischen Kauf¬
leuten bewährt hat . Falls in diesem Sommer noch der vielge¬
nannte 8-Uhr-Ladenschluß eingesührt wird, richtet der D . H .-V.
einen Stenographiekursus ein.

^ Turnerisches . Der Bremer Turnverein veranstaltet
am Sonntag , den 31 . Mai , eine Dampferfahrt nach Helgo¬
land . Abfahrt morgens 5 Uhr von dem Anleger des Frei¬
hafens mit dem Lloyddampser „ Glückauf " . Fahr¬
karten im Vorverkauf zum Preise von 5 Mk.
sind unter anderem durch den Oldenburger Turner¬
bund zu beziehen. — Das im nächsten Jahre zu begehende
22. Kreisturnfest des 5 . Kreises der deutschen Turnerschaft
haben die Turnvereine von Bremerhaven , Geestemünde und
Lehe übernommen . Das letzte 21 . Kreisturnfest fand be¬
kanntlich vor zwei Jahren in Oldenburg statt . — Der
Oldenburger Turnerbund beschloß , sein Frühjahrstanzkränz¬
chen am Donnerstag , den 14 . Mai , in der „ Rudelsburg " ab¬
zuhalten . Der Turnbesuch der Männerabteilung letzge¬
nannten Vereins hat sich erfreulicher Weise wieder gehoben,
so daß kürzlich wieder einmal über 100 Mitglieder am Platze
waren . Auch die Mitgliederzahl ist wieder wie selten zuvor
gestiegen, so traten z . B . im März 23 und im April 19
Turner ein . Die Zahl der Turner , ohne Turnfreunde , be¬
trägt zur Zeit fast 300.

WSmrZ peNVrSsn.
«Menlevatt. LttersMrKuna Leben.

Kaiserliche Zwischenfälle. In der Wochenschrift „Der
März " veröffentlicht der R e i ch s t a g s a b g e o r d -
ncte Conrad Haußmann einen Aufsatz, der also
schließt:

„ . . . . So ist der Fall Hill formell , aber nicht sachlich be¬
seitigt . Wir haben alle sehnlich erwartet , daß Las Auswär¬
tige Amt erklären werde : In Berlin kann sich j e d e r B o t-
schafter, der eine fremde Nation vertritr , Wohl fühlen,
auch wenn er keinen großen Privatbesitz hat.
Nie sind von einer Stelle aus , die Deutschland völkerrechtlich
vertritt , Zweifel geäußert worden.

Diese Erklärung fehlte bis heute . Ich wollte sie durch
eine Interpellation in : Parlament herbeiführen , welche aber
van der Mehrzahl meiner Fraktionsgemeinschaft als ein zu
feierliches und gegenüber den Beziehungen von Deutschland
Zu Amerika nach Lage des Falls als ein zu zweischneidiges
Mittel erachtet wurde.

Gerade gegenüber der neuen Welt -mit ihren Millio¬
nären und Milliardären muß die alte Welt mit ihrer kul¬
turellen Geschichte und Tradition doppelt streng daran fest-
balten , daß der Wert des Mannes und nicht seines
Vermögens die Anwartschaft auf die höchste Achtung und die
liebenswürdigste Aufnahme gibt , die für das Wohlgefühl
entscheidend ist . 'Ltaatsminister und Kanzelredner klagen
über den materialistischen Zug der Zeit . Nichts würde
diesem Zug so sehr eine S -chnellzugsgeschwindigkeit verleihen
wie der Glaube , Deutschland fordere Amerika auf , bei der
Auswahl seiner Staatsvertreter am Berliner Hof mehr
ouf die Fonds als auf den Fond zu sehen.

Wenn die amtlichen Vertreter Deutschlands diese wich¬
tige undsittlicheLchre zu proklamieren unterlassen , so müssen
me anderen Organe der öffentlichen Meinung umso nach¬
drücklicher solchen gefährlichen Mißverständnissen entgegen¬
treten.

Wie wird der Fall Hill weitergehen?
Man wird Herrn Hill zu Berlin nun besonders char¬mant empfangen im Schloß und in der Wilhelmstraße . Es

wißt , er werde den Botschafterposten nur einnehmen , um
grundsätzlich nicht vor der Anzweiflung zurückzuziehen,' Wim sehr rasch aber eine andere Hauptstadt Europas auf-

§ Vom Ammerlande schreibt man uns : Dem Verneh¬
men nach wird der B ah n h off O ch o l t mit Eröffnung der
Bahn Ocholt-Cloppenburg an die Chaussee Westerstede-
Godensholt verlegt . Hier wird ein neues stattliches Bahn¬
hofsgebäude errichtet . Die Geleisanlagen auf dem Bahn¬
hof Ocholt erfahren eine erhebliche Erweiterung ; auch sind
Untertunnelungen vorgesehen.

* Konkursverfahren eröffnet . Kantinenwirt Karl
S ch nun a n n , Bant , Bremerstratze ; Konkursverwalter:
Rechnungssteller Reents in Heppens.

<l « . Ofen , 4 . Mai . Der hiesige Kriegerverein be¬
schloß in seiner letzten Versammlung , die Tour zum diesjäh¬
rigen Bundeskriegerfeste in Varel am 14 . Juni in L -ommer-
wagen zu machen. Der Preis der Fahrt wurde für Mitglie¬
der auf 60 I , für Nichtmitglieder auf 1,60 vL festgesetzt. —-
Der Schützenverein Bloh beschloß in feiner letzten
Versammlung , das diesjährige Examen - und Königsschießen
Dienstag , den 12 . Mai , abzuhalten . Die diesjährige Schieß¬
saison ist wieder eröffnet . An jedem Sonntagmorgen von
8—10 Uhr und jeden Donnerstagnachmittag von 6 Uhr ab
wird flott darauf „ losgeknallt "

. Am Sonntag , den 31 . Mai,
und Montag , den 1 . Juni , findet das diesjährige (4 .)
Schützenfest in gewohnter Weise statt . — Mit
dem 1 . Mai hat die Bahnhofswirtschaft
im benachbarten Bloh ihren Besitzer gewechselt. — Der
in Bloh seit längeren Jahren als Stationsassistent ange-
stelltê D . Hibbsler ist am 1 . Mai als Stationsvorsteher
nach Dotation Holdorf versetzt worden.

de . Petersfehn , 4 . Mai . Am nächsten Sonntag , den 10.
Mai , feiert der hiesige S ch ü tz e n v e r e i n , e . V„ sein Fest
der Fahnenweih c . Um 3 Uhr versammeln sich die Mit¬
glieder des festgebenden Vereins im Vereinslokal bei D.
Schmalriede . Von 3— 4 Uhr Konzert . Um 4 Uhr Abmarsch
zum Festplatz . Um 4fft Uhr : Weihe der Fahne . Hierauf
kurzer Festmarsch durch den Ort . Nach erfolgter Rückkehr
Anfang des Fcstballes im Festzelt . Ein ausführliches Pro¬
gramm siehe im Inseratenteil dieses Blattes und Plakate.
Im Schützenhofssaale soll kein Ball stattfinden , sondern nur
Konzert . Bei der Weihe der Fahne wird der hiesige Män¬
nergesangverein „ Frohsinn " gesanglich Mitwirken.

/X Rastede , 5 . Mai . Der landw . Verein Rastede wird auch
in diesem Jahre einen Ausflug machen und zwar soll dies¬
mal das Gut Karlshof bei Ocholt besichtigt werden . Tie
Tour läßt sich bequem an einem Nachmittags ausführen.
Diejenigen Mitglieder , welche hieran teilnehmen wollen,
haben sich bis zum 16 . Mai bei dem Vorstande zu melden.
— - Vom R a st c d e r Bankverein sind seit einiger Zeit
sogenannte Heimsparbiicher eingesührt worden , eine Ein¬
richtung , die auch anderwärts , wo sie bereits besteht, sich
steigender Beliebtheit erfreut . Es - bietet sich hierdurch
jedermann , insbesondere auch derJugend , Gelegenheit , selbst
die kleinsten Geldbeträge zu sammeln und beim Rasteder
Bankverein zinstragend anzulegen . Tic Sparbüchsen wer¬
den an jeden, der zu sparen wünscht, kostenlos abgegeben.
Die näheren Bedingungen sind in der Bank zu erfahren
Wie wir hören , sind bereits eins größere Anzahl dieser
Heimsparbüchsen an -hiesige Interessenten verabfolgt . Auch
ist vom Bankverein seit kurzen : der Scheckverkehr einge¬
richtet.

* Neusüdendc , 3 . Mai . Mit dem 1 . Mai ist die Wirt¬
schaft des Herrn Böse in andere Hände übergegangen.
Der bisherige Pächter , Herr Eilert Meyer , der die Wirt¬
schaft reichlich 20 Jahre inne hatte , hat

' uns Verlassen,
und sein Nachfolger . Herr Warnten, ist eingezogen.
Die Steigerung des Mietwerts zeigt sich auch so recht bei
dieser Wirtschaft . . Als Meyer dieselbe vor 20 Jahren an¬
trat , zahlte er an Pacht 360 Mark , während sein Nachfolger
jetzt 1200 Mark jährlich zahlen muß . Allerdings hat sich das

suchen. Das wäre schlimm. Diese stillschweigende Dekla¬
ration , daß Berlin nicht genügend gastlich -gegen einen nicht
reichen Amerikaner gewesen sei — wäre peinlicher als - Lord
Twee -dmouths Distelorden.

Das wäre auch eine völlig falsche Interpretation der
Absichten von Deutschland . Hätte das Parlament eine An¬
sicht geäußert , was vielleicht gerade zur Widerlegung einer
solchen Auslegung geeignet und vorteilhaft -gewesen wäre,
so hätten Herr Hill und all seine Landsleute , die solidarisch
in dieser Sache mit ihni empfinden , authentisch erfähren,

. daß die Bevölkerung von Deutschland Charakter und Fähig¬
keiten hoch über Taler und Dollar stellt . Dem deutschen
Volke ist ein Mann , der seinem Land und den Friedens¬
bestrebungen einsichtige und ehrliche Dienste geleistet hat,
wie Mr . Hill , von ungleich größerer Bedeutung , als wenn
er mit eigenem Auto und Luftschiff an -gefahren käme. Es
wird wie in der Gesellschaft von Newy-ork so auch in der von
Berlin Parvenüs geben, die nicht auf diesem Standpunkt
stehen ; aber man kann Mr . Hill versichern, daß er nichts
verliert , wenn er nicht in ihren Salons verkehrt.

Eine interne deutsche Frage ist es , ob wir es nicht leb¬
haft begrüßen sollten , wenn der Berliner Hof jeden
Anlaß ergreifen würde , um auf einfachere
und weniger kostspielige und darum wür¬
digere Formen der gesellschaftlichenRe-
p r ä s e n t a t i o n im nationalen Interesse systematischhin¬
zuarbeiten . Zur Zeit geschieht das - in unzureichender Weise,
und jene vornehme Tradition des deutschen Adels , der in
einem schönen Bruchteil die gesellschaftlichen Pflichten ohne
protzigen Aufwand zu erfüllen verstanden hat , droht , ge¬
fährlich unter allzu kommerzieller Ausgestal¬
tung des gesellschaftlichen Lebens von Ber¬
lin XV. Not zu leiden.

Noch wichtiger aber als die gesellschaftlicheSeite ist die
politische Seite . Die rasch sich folgenden Erfahrungen
predigen vornehmlich eine Lehre : Ein Kaiser ist außerhalb
feiner Familie und jedenfalls gegenüber Ausländern nie¬
mals bloße Privatperson . Er ist auch nie davor geschützt,
daß seinen Worten eine gesteigerte Bedeutung über ihre
ursprüngliche Absicht beigelegt wird und daß sie in aufge¬
bauschter Form weiterverbreitet werden . .

Daraus folgt , daß
er nie gegenüber Ausländern über Beziehungen zum Aus¬
land Worte gebrauchen soll, die nicht ieden Augenblick ver-

Geschäft ffn den 20 Jahren rn unserem aufMihcndcu
Orte aus " sehr kleinen Anfängen zu hoher Blüte entwickelt.
Das Wirtshaus wird jetzt der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet ; ein S -aal , wenn auch nicht sehr groß , wird ge¬
baut , eine Doppelkegelbahn wird neu angelegt und schöne
neue Gartenanlagen werden gemacht.

g '8 . Westerstede, 4 . Mai . Vom schönsten Wetter be-
günstigt , beaann am gestrigen Sonntag unser diesjähriger
Frühjahrsmarkt. Heute (Montag ) war Viehmarkt.
Schon in frühester Morgenstunde wurde mit -dem Austrieb
begonnen . Viel Vieh wurde schon , bevor es >d-en Markt¬
hamm erreicht hatte , verkauft , um manchmal noch einmal in
andere Hände überzugehen . Auf dem Markth -amm (Thalen
Weide) standen reichlich 700 Stück (gegen 725) Horn¬
vieh zum Verkauf , ferner waren etwa 150 Stück Schafe und
Lämmer aufgetrieben . Der Handel gestaltete sich nur flau,
es wurden heute nicht einmal die Preise mehr angelegt , die
man im vergangenen Winter schon gezählt hatte . Lämmer
kosteten 12 - 13 Mk. das - Stück . 2—3jährige Ochsen je nach
Qualität 300—460 Mk. Gute Milchkühe 4- 50-0 Mk . Aus
dem Marktplatz herrschte in der Budenstadt auch ein reges
Leben und Treiben ; außer den zahlreichen Kuchen- , Schenk-
(Sudel - ) , Spielwaren - und - Schießbuden sind noch vorhanden
zwei Karussells , darunter ein großes Bremer Schwebe-
Karussell , ferner eine große Schaubude mit dem Käseschen
Diorama und nicht zu vergessen das Neueste für unseren
Ort , Sanders Riesen - Biograph . In den Gasthöfen herrschte
viel Verkehr . Orgeldreher , Harfenisten und Musikkapellen
sorgen für eine fröhliche Marktstimmung.

Zs . Westerstede, 4 . Mai . Am gestrigen Abend gaben in
in Henkens Germaniah -alle Hierselbst Mitglieder des
Oldenburger Hosth -eaters ein humoristisches
Gastspiel. Der Saal war sehr gut besetzt und - man
folgte den Aufführungen mit gespannter Aufmerksamkeit.
Das Programm war sehr wechselreich. Das Publikum
zollte den Leistungen der Künstler reichen Beifall . Schade,
daß , sich eine solche Gelegenheit nicht öfter bietet!

: / : Apen , 3 . Mai . In einer dieser Tage stattgehabten
Gemeinderatssitzung wurde zunächst der Voran¬
schlag für 1908/09 , wie vorgelegt , festgestellt. Der Gemeinde¬
rat erklärte sich sodann damit einverstanden , daß sowohl ein
Wegerdeplacken als auch ein der Gemeinde gehörendes Wege¬
areal an den Landmann U . Wieting zu Winkel veräußert
werde , unter der Bedingung , daß die Kaufsumme pro Hektar
für das Wegeareal dieselbe Höhe habe , als der vom Staate
zu bestimmende Preis für den Wegerdeplacken . Auch dem
Landmann Trauernicht zu Nordloh soll ein Wegerdeplacken
für einen festgesetzten Preis überlassen werden . — Das Ge¬
halt des Armenhausvaters Teiger wurde auf 600 erhöht . —
Hinsichtlich der Fortbildungsschule beschloß der Gemeinderat:
1 . Die vom Staatsministerium empfohlenen Modelle für den
Zeichenunterricht zu beschaffen, das Weitere der Schulkom¬
mission überlassend ; 2 , die Anschaffung eines zweiten
Schrankes zur Unterbringung von Utensilien ; 3. den Unter¬
richt fortan mit 100 pro Jahresstunde zu vergüten , und
4 . die Bislang nur für die Schulachten Apen und August¬
fehn bestehende Schulpflichtigkeit auch auf die übrigen Schul¬
achten der Gemeinde auszudehnen und die infolgedessen not¬
wendig gewordene Aenderung der Statuten beim Ministe¬
rium zu beantragen . (Dieser Beschluß erlangt erst Rechts¬
kraft , wenn er in zweiter Lesung wiederholt wird .) — Bei
der Nachkörung von Stieren wurden von acht vor-
gesührten Tieren nur zwei angekört und eines zurückgesetzt,
während fünf Stiere abgekört werden mußten . Es wurden
angekört je ein Stier des Gutsbesitzers Schröder -Holtgast
und des Hausmanns T . Boyken-Bokel ; zurückgesetzt wurde
ein Stier des Landmanns G . Janßen -Tange ; abgekört je ein
Stier des T . Lüers -Bokel , des W. Böden , das . , des D.

öffentlicht werden können . D-as verwirrte den Fall Hill
wie den Full Tweedmouth , daß man die Worte , die Auf¬
sehen erregten , nicht mitteilen wollte und nicht publiziert
hat . Deshalb meint die öffentliche Meinung zweier
Kontinente , d-aß man sie nicht veröffentlichen könne . Ein
Kaiser darf aber nicht unter die Vorstellung gestellt werden,
daß man seine Worte nicht veröffentlichen könne.

Kaiser Wilhelm wird das gewiß als erstes zugeben,
wenn der Reichskanzler nicht unterläßt , es ihm pflichtgemäß
zu sagen. Vielleicht fügt er noch bei : Die deutsche Presse ist
nicht in der Lage , für solche Worte überzeugt und überzeu¬
gend sich einzusetzen, die sie gar nicht — kennt , und alle un-
konstitutionellen Formen haben die Eigentümlichkeit , daß
sie gerade auch für die Krone unerwünschte Nachwirkungen
zu haben pflegen . Nur die Fehler von Ministern können
wie diese selbst ohne Schädigung rückgängig gemacht
werden .

"
Der originellste Lord in England ist Lord Wemyß. Er

steht jeden Morgen mit einer verrückten Idee auf , eilt nach
Westminster (d . h . ins Parlamentsgebäude ) , gibt seine Idee
zum besten und ist hocherfreut , wenn sich der ganze Saal vor
Lachen wälzt . Unlängst stellte er mit unerschütterlichem
Ernst den Antrag , daß man jeden Besitz auf einige Jahre be¬
schränken möge ; nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist
möge dann der Besitz öffentliches Eigentum und geteilt wer¬
den . Lord Wemyß ist 89 Jahre alt , aber er ist noch heute
frisch, munter und jugendlich , und erscheint, um seine Ju¬
gendlichkeit zu beweisen, unter den anderen Lords sehr oft in
schottischer Hochlandstracht , d . h . mit nackten Beinen . Er
lenkt selbst sein Automobil , wie ein Chauffeur von zwanzig
Jahren . König Eduard hat eine kleine Schwäche für den
originellen Lord , weil er der Einzige ist, der einmal auf den
Sohn der Königin Viktoria die Hand zu legen wagte . Jeder
Engländer kennt die amüsante Geschichte. Es war an einem
Tage , an welchem im Hause der Lords über etwas sehr hitzig
debattiert wurde . Lord Wemyß sprach und gestikulierte so
lebhaft , daß er im Eifer der Rede Plötzlich die geballte
Faust auf den Hut eines Herrn, der vor ihm saß,
fallen ließ und den nagelneuen Zylinder radikal zertrüm¬
merte . In dem Hute aber steckte der Prinz von
Wales, der jetzige König von England . „ Es hätte nicht
viel gefehlt, " erzählte König Eduard mit gutem Humor,
. .und der schreckliche Wemyß hätte mir den Schädel einge-
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Jerken -Hengstsorde , des H . Bremer -Apen und des I . Ren¬
ken , das.

* Aus dem Hasbruch , 5 . Mai . Es ist die Zeit , da es den
sinnig schauenden Naturfreund in die Wälder zieht . Er
horcht unter flüsternden Bäumen auf moosigem Lager
dem Wirken und Weben in dem erwachenden Walde . Die

. Knospen der Buchen bräunen sich ,
' werden länger , und

nicht lange mehr , dann lugt das duftigste Grün hervor.
Der Waldboden gleicht einem grünen Teppich , der mit
tausend Blumen geschmückt ist. Die schönst-en Winkel , die
verborgensten Plätze findet nur der , dem unser Urwald
kein Fremder ist. Da blühen unter den seltsam verwach¬
senen , kunstvoll verschlungenen Aest-en der in früheren
Zeiten abgeholzten Buchen alle Kinder des Frühlings . Veil¬
chen , groß und dunkelblau , wie Sterne leuchtend , wie Aeug-
lein schön. Weiße Anemonen mit rosa angehauchten Wan¬
gen schauen wie träumende Kinder aus ihrer grünen Wiege.
Primeln leuchten , ruhenden Schiffen gleich, auf dem leise
wogenden grünen Meer . „Es dringen Blüten aus jedem
Zweig , und tausend Stimmen aus dem Gesträuch ! Und
Freud ' und Wonne aus jeder Brust ! O Erd '

, o Sonne!
O Glück, o Lust !"

* Altenhuntorf , 5. Mai . In nächster Zeit wird unsere
Kirche eine neue Orgel erhalten . Es ist dies auch wirklich
vonnöten , denn wer die alte Orgel einmal gehört hat , wird
nicht behaupten , daß sie angenehm klingt.

L Elsfleth , 3 . Mai . In Achnitz ' Hotel Hierselbst fand
gestern abend vor einem ausverkausten Hause ein Gast-
spiel von Mitgliedern des Großherzogl.
Hofthealers statt . Wie nicht anders zu erwarten,
zeigten sich die Besucher von den gesanglichen und theatra¬
lischen Darbietungen („Das Versprechen hinterm Herd " ) der
Künstler aufs höchste befriedigt . — Der Oldenburger K o r-
r e k t i o n s b a g g e r , der längere Zeit beim hiesigen
„Ti -mpen " arbeitete , wurde Ende voriger Woche in die
Hunte verlegt , woselbst er südlich der Hunteeisenbahnbrücke
wieder in Tätigkeit getreten ist.

.
L Elsfleth , 4 . Mai . Vom Hafenbau. Die in

voriger Woche hier eingetrossenen Bagger (ein Eimer - und
ein Preßbagger ) der Gebrüder Goedhardt -Düsseldorf , welch'
erstere das Bassin für den neuen hiesigen Hasen Lezw . die
Aufhöhung des das gedachte Wasserbecken umgebenden näch¬
sten Geländes und die Zuschüttung des alten Hafenbeckens
bewerkstelligen sollen, traten heute morgen in Aktion . Das
von dem vor der künftigen Hafeneinfahrt festgelegten
Eimerbagger heraufgebrachte Baggergut wird in große
Schuten gefüllt und dann dem am Jmprägnieranstaltspier
vertäuten Preßbagger Angeführt . Von letzterem führen seit¬
lich zwei Rohre , ein Saugrohr und ein Zuleitungsrohr , in
die anlegende Schute . Indem nun dem Baggergut durch
das eine Rohr gewaltige Wassermengen zugeführt werden,
wird es mit diesen durch das Saugrohr und eine lange
Reihe mit diesem verbundener Rohre in den alten Hafen
getrieben . Die tägliche Baggertätigkeit währt von mor¬
gens 4 bis abends 8 Uhr . Die Ausführung der für den
hiesigen Hafenbau zu leistenden gesamten Baggerarbeiten
dürfte drei Monate in Anspruch nehmen.

Q Elsfleth , 4 . Mai . Der unter Leitung des Herrn
Paul Hötzel- Brake stehende hiesige Singverein brachte
gestern abend in Pandorfs Hotel Hierselbst, unter Mit¬
wirkung der Solisten Berta B o e l e n -Bremen , Paul
Tö d ten -Lübeck und Paul Si e ck-Hamburg , das Ora¬
torium „Paulus" zur Aufführung . Das zahlreich er¬
schienene Auditorium gab seine Befriedigung , über dies
Konzert deZ Singversins durch lauten Beifall kund . Ein
Tanz , welcher der Musikaufführung folgte , hielt Sänger
und Sangesfreunde noch lange beisammen.

X . Brake , 3. Mai . Unsere in der Entwickelung be¬
griffene Realschule erösfnete das neue Schuljahr mit

einem Bestände von 241 Schülern , 148 Knaben und 93 Mäd¬
chen . Davon entfallen auf die drei Klassen der Realschule,
die beiden Sexten , Quinta und Quarta 115, auf die beiden
noch verbleibenden Klassen der Bürgerschule 30 und auf die
Vorschule 96 Schüler . Von den 241 Schülern sind 51 Aus¬
wärtige . — Neu sind in das Kollegium eingetreten als
wissenschaftlicher Hilfslehrer die Kandidaten des höheren
Schulamts , die Herren Lehr und Dr . Geiersbach und als
Zeichenlehrer Herr Braken.

u . Burhave , 3 . Mai . Wie neulich von hier berichtet
wurde , hatte den „Butjadinger Hof" Hierselbst der
Gutsbesitzer Fr . A. ReelfA in Struckdorf (Holstein ) gekauft.
Dieser Kauf hat sich jedoch wieder zerschlagen ; das Immobil
wird jetzt zwangsweise versteigert werden . — Das Hotel
„ Eiserner Kanzler" hat in dem Kaufmann Elimar
Coldewey in Großensiel einen neuen Mieter erhalten.

4ß Delmenhorst , 4. Mai . Den Vorbemerkungen des
Magistrats zu den V o r -a n s ch l ä g e n für das Rechnungs¬
jahr 1908/09 entnehmen wir : Der Gemeindebezirk hat
eine Grundfläche von 1955,67,32 Hektar . Die Einwoh¬
nerzahl betrug nach der letzten Volkszählung 20147.
Nach den Auszeichnungen des Meldeamts beträgt sie zur¬
zeit 21877 . Für das staatliche Kataster ist der Grund¬
steuerreinertrag auf 38 756,48 Mark und der Gebäudesteuer¬
mietwert aus 586 465 Mark ermittelt . Die Versicherungs¬
summe der zur Landesbranokasse eingeschätzten Gebäude
beträgt 18196 200 Mark . — Das St euerkapital ist
veranschlagt : Grund - und Gebäüdesteuer 35 000 Mark , Ein¬
kommensteuer 240 500 Mark , davon , für die engere Stadt
30 000 resst . 226 000 Mark . — Zum St a mm ve r m ö g en
der Stadt -gemeinde gehört das Rathaus II mit Spritzen¬
haus , die höheren Schulen , das Kleinkinderheim , die Des¬
infektionsanstalt , das Armenarbeitshaus , verschiedene Län¬
dereien im Wiethorn , in der Deichhorst und an der Eseu-
straße , sowie 71000 Mark belegte Gelder . — Der engeren
C4adt gehört die städtische Wassermühle mit Ländereien,
das Rathaus I, der alte und neue Marktplatz , die Markt¬
halle , die früher Boh -lmannsche Besitzung, der Düsternort
( 127 Ha . ) , der städtische und der Fuührenkamp in Bungerhof
und verschiedene Landlflächen , Grundbesitz an der neuen
Bahn 'hosstraße , das früher Nordrneyersche Haus an der
alten Bahnhosstraße , das städtische Gaswerk , ca . 58 000
Mark belegte Gelder . — Dem Stammvermögen stehen
folgende Schulden gegenüber : für die Stadtgemeinde
206 099,80 Mark und für die engere Stadt 1376 622,33
Mark , zusammen ca . 1582 722 Mark . Hinzu kommen die
Stammvermögen und Schulden der drei Volksschulachten' * Lohne , 4 . Mai . Eine heitere und sehr amü -
santeBegebenheit ereignete sich in diesen Tagen zum
Zwecke der Notwehr. Der Besitzer eines Bernhardiner¬
hundes warnte einen Arbeiter , er solle den Hund nicht fop¬
pen , denn „ hei bit t "

, ist die kurze Begründung der wohl¬
gemeinten Warnung . Doch der kurzen Warnung folgt die
kurze Antwort „ ickbietümwä r "

, und als der grimmige
Karo auf sein ihn foppendes Opfer losspringt , greift unser
Held dem Karo in den Rachen und beißt ihm mit „ Men¬
schenzähnen" in die Schnauze ! Weit im Bogen , den Schwanz
eingezogen , umkreist seitdem Karo den Ort obiger Begeben¬
heit , und unserm Mitkämpfer weicht er weit im Bogen aus.
Ein probates Mittel , doch „ wellt mag , de magt woll mögen !"

G Vechta, 4 . Mai . Ein fIü ch t i g e r Zwa n g s z ö g -
ling einer preußischen Erziehungsanstalt , Namens Karl
Krause aus Fraustadt , wurde gestern morgen von Gen¬
darm Hellwig Hierselbst festgenommen . Der 15jährige
Bursche hat eine große Neigung zum „Nehmen "

, ohne ein
Besitzrecht zu haben . Dreimal ist er bereits wegen Dieb¬
stahls bestraft . Bei seiner Flucht aus dem Erziehungshause
hat er angeblich aus dem dortigen Burschengelaß zehn Mark
entwendet , und in einem Geschäfts-Hause in Köln hat er

schlagen und der politischen Geschichte Englands eine ganz
andere Wendung gegeben .

"
Auf dem 1. Internationalen Laryngo -Rhinologen -Kon-

grcß in Wien gab Sanitätsrat Dr . Henni g-Königsiberg
i . Pr . zn dem Vortrage „ Der Einfluß der deutschen Meere
(Ost- und Nordsee ) auf die Tuberkulose der oberen Luft¬
wege" folgende Thesen : 1 . Der Einfluß der deutschen
Meere Vst - und Nordsee ) , besonders des Seeklimas
auf die Tuberkulose der oberen Luftwege im Anfangs-
stadium ist sehr günstig ; in der Mehrzahl der Fälle tritt
Heilung ein ; auch das z-werte Stadium weist bei längerem
Aufenthalt an der Säe noch stets bedeutende Besserung
auf . 2 . Ganz besonderen Vorteil von einem längeren
Aufenthalt aus ein z einen N o r d seeinseln und in
verschiedenen Kurorten der Ostsee haben diejenigen Tuber¬
kulosen der oberen Luftwege , die sich auf anämischer oder
chlorotischer Grundlage , infolge allgemeiner Körper¬
schwäche, im Anschluß an Skrofulöse , Rhachitis oder In¬
fektionskrankheiten entwickelt haben . 3 . Die Kurorte der
Ostsee eignen sich - besonders für schwächliche und zarte
Konstitutionen , die Nordseeinseln mehr für kräftigere Na¬
turen . Im allgemeinen sind die Ostseebäder wegen ihrer
mehr windgeschützt-en Lage zu bevorzugen . 4 . Die klimatische
Kur kann sowohl an der Ost- wie Nordsee während
des ganzen Jahres gebraucht werden uNv muß mit
einer hygienisch -diätetischen , Jnhalations -, medikamentö¬
sen und eventuell lokalen Behandlung verbunden sein.
5 . Die Errichtung von Lungenheilstätten und Sanatorien
für Lungen - und Kehlkopftuberküwse mit Jahresbetrieb
an geeigneten windgeschützten Plätzen an den deutschen
Meeresküsten ist ein dringendes Bedürfnis . 6 . Weit aus¬
gedehnte Tuberkulosen der oberen Luftwege im Verein
mit vorgeschrittener Lungentuberkulose bilden eine Gegen¬
anzeige für einen Aufenthalt an der See . 7 . Bazillenspucker
sind von dem Aufenthalt in offenen Kürorten an der See
ausznschließen und dürfen nur in geschlossenen Anstalten
untergebracht werden.

Der am meisten gekaufte Autor der Welt ist nach den
Mitteilungen eines französischen Blattes Shakespeare,
von dessen Werken jährlich mindestens 3 Millionen Exem¬
plare abgesetzt werden . Bedenkt man außerdem , auf wie
vielen Bühnen der englische Dramatiker noch immer der zug - >
kräftigste. Autor ist, so würden die Tantiemen und anderen
Einkünfte , falls solche von etwaigen Erben nach dem Ur¬
heberrecht bezogen werden könnten , eine geradezu märchen¬
hafte Summe ergeben.

Tolstoi gegen den Reim . Aus Moskau wird der „Rus¬
sischen Korrespondenz " berichtet : In einem an den Bauer
Gawrilow gerichteten Briefe schreibt Gras Leo Tolstoi u . a.
folgendes : „Ich - vertrete im allgemeinen die Anschauung,
daß das Wort , welches zum Ausdrucke des Gedankens , der

Wahrheit und des Geistes dienen soll, etwas so Wichtiges ist,
daß es als ein Verbrechen erscheinen muß , wenn man ver¬
sucht , es unter deü Zwang von Versmaß und Rhythmus zu
beugen . Das kommt mir gerade so vor , als würde ein
Ackerbauer, der hinter seinem Pfluge einherschreitet , Tänze
aufführen , um dadurch die Regelmäßigkeit und die Gerad¬
heit der von ihm gezogenen Erdsurche zu verunstalten . Mei¬
ner Ansicht nach ist das Reimen selbst dann ein törichter
Aberglaube , wenn es gut gemacht wird ; ist es jedoch , wie
bei den jetzigen Dichterlingen , gar noch schlecht und inhalts¬
los , so bedeutet es eine müßige , unnütze und lächerliche Be¬
schäftigung .

"
Der Roman eines russischen Großfürsten , Es wurde

bereits gemeldet , daß der Großfürst Michael Michailowitsch,
ein Vetter des Zaren , einen Roman geschrieben hat . Dieser
„Xaver äia " betitelte Roman ist soeben in London er¬
schienen und wird , wenn nicht alles trügt , einer der größten
literarischen Erfolge der diesjährigen Londoner „seusou"
werden , zumal da es sich um eine Art Autobiographie zu
handeln scheint. Vielleicht erinnert man sich noch , daß der
Großfürst im Jahre 1891 in San Remo eine Gräfin Torby
heiratete und wegen dieser „Mißheirat " vom russischen Kai¬
serhose und aus Rußland überhaupt verwiesen wurde ; seit
damals lebt er in England . Der Roman trägt die Widmung
„Meiner Frau "

, und der Großfürst erklärt in der kurzen
Vorrede , was ihn veranlaßt hat , dieses Buch zu schreiben.
„Als Mitglied eines regierenden Hauses, " schreibt er , „ will
ich der Welt beweisen , wie sehr man irrt , wenn man glaubt,
daß wir die Glücklichsten der Sterblichen seien . Daß wir
finanziell gut dastehen , ist selbstverständlich ; aber der Reich¬
tum ist nicht die einzige Quelle irdischen Glückes. Man
denke auch an die üblichen offiziellen Pflichten , die uns un¬
sere Stellung auferlegt , und daß wir uns gerade deshalb
von seiten der öffentlichen Meinung die schärfsten Kritiken
gefallen lassen müssen . Das größte Glück, das man aus die¬
ser Welt erlangen kann , ist ohne Zweifel die Liebe einer
Frau , die freie Wahl der künftigen Gattin und ein glückliches
Familienleben . Wir haben aber kaum ein Recht auf eine
freie Wahl ; in unseren Kreisen ist die Ehe nichts als eine
Lotterie , und darum sind Fürstenehen nur selten glücklich .

"

Der Roman beginnt irgendwo in Norddeutschland , in dem
alten , einsamen Schlosse, in welchem der regierende Fürst
Adolf mit seiner Gattin Luise und mit sieben Schößlingen
residiert . Die Schilderung des Hoflebens in diesem kleinen
Fürstentums , das nicht mehr als 500 000 Einwohner zählt,
ist höchst ergötzlich und mit allerlei sarkastischen Spitzen gegen
die höfische Etikette gespickt. Es kommt dem Großfürsten
überhaupt weit weniger auf die Darstellung der Erlebnisse
seines Helden an , als auf die Schilderung der auseinander¬
platzenden Gegensätze zwischen Jahrhunderte alter Tradition
und dem modernen Freiheitssehnen der iuvaen Prinzen.

einer Käuferin ihr Portemonnaie mit annähernd 30 Mark
gestohlen. Bei seiner Verhaftung fand man bei ihm ein ge¬ladenes Taschenteschin und einen Dolch. Wegen der auf der
„ Reise" begangenen Diebstähle wird er sich zunächst vor Ge¬
richt zu verantworten haben und dann der Erziehungs¬
anstalt wieder zugesührt werden . — Im Anschluß hieran er¬
folgte die Verhaftung eines „K u n d e n "

, der das
Arbeiten nicht erfunden hat und der versucht, auf Papiere
fremder Kollegen durch Sammeln von Unterstützungen sich
durchzuschlagen. Vorläufig wurde ihm auf einige Zeit freie
Kost und Logis gegeben und zwar im hiesigen Staatshotel.

MfKhrts -- LMck
Äer Lüge

auf Bahnhof Oldenburg für die Zeit vom 1 . Mai bis
2 9 . Sep t e m b e r d . I s.

Ein neuer Fahrplan ist bekanntlich mit dem 1 . Mai
für unsere Eisenbahn in Kraft getreten . Neben den üblichen.
Verkehrsverbesserungen während der Sommerzeit bringt er
eine Anzahl weiterer Aenderungen . Im Interesse be¬
reisenden Publikums bringen wir daher nachstehend eine
Zusammenstellung der Abfahrts - und Ankunftszeiten für
Bahnhof Oldenburg , wie sie sich nach dem neuen Plane er¬
geben . Ausgenommen sind die sämtlichen täglich verkeh¬
renden Züge ; es fehlen im allgemeinen die Züge , die nur
an einzelnen besonders bestimmten Tagen Verkehren, wie
Vergnügungszüge usw. lieber diese werden wir eine beson¬
dere Zusammenstellung bringen . Eil - und Schnellzüge sind
durch fetten Druck der Stundenzisfern hervorgehoben.

1. Abfahrt.
Nach Bremen: vormittags 7 .00, 8 .06 , 10 .20, 11 .36;

nachmittags 2.02 (vom 16 . Juni an ) , 2.15, 2 .30, 5.27, 6 .09.
8 .37, 9 .06 (die beiden letzten nur Sonntags , Himmelfahrt
und Pfingstmontag ) , 9.35, 10 .53.

Nach Nordenham (über Hude ) : vormittags 7.06,
8.05, 11 .26 ; nachmittags 2 .30 , 6 .09 , 9 .05 (nur Sonntags,
Himmelfahrt und Pfingstmontag ) , 9 .35.

Nach Nordenham (über Loy) : - vormittags 8 .18,
11 .27 ; nachmittags 2 .45, 6 .27, 9 .67.

Nach Wilhelmshaven: vormittags 7.02 (vom 18.
Juni ab) , 7 .59, 9 . 10 (nur Sonntags , Himmelfahrt und
Pfingstmontag ) , 11 .28 ; nachmittags 2.07, 3 .07, 7.00,
7 .07, 10 .07.

Jach Jever: vormittags 7 .02 (vom 15 . Juni ab) ,
7 .59, 11 .28 ; nachmittags 3 .07 , 7 .07 , 10 .07.

Nach Bockhorn: vormittags 7 .59 , 11 .28 ; nachmittags
3 .07, 7 .07, 10.07 ( letzterer nur Sonntags , Himmelfahrt und
Pfingstmontag ) .

Nach Leer: vormittags 6 .21 (vom 1 . Juli bis 31.
August ) , 6 .58 (vom 15 . Juni an ) , 8 .01 , 11 . 19 ; nachmittags
3.00 (vom 1 . Mai bis 14 . Juni ) , 3 .05 (vom 15 . Juni bis
30. September ) , 3 .10 , 7 .05 (vom 15 . Juni an ) , 7 .11 , 10 .16.

Nach Neuschanz: vormittags 6.58 (vom 16 . Juni
an ) , 8 .01 , 11 .19 ; nachmittags 3 .10 , 7 .05 (vom 15 . Juni an) ,
7 .11 (bis 14 . Juni ) , 10.10.

Nach A h Ih o r n , V ech t a , L o h n e , E s s e n L ö nin-
gen , Quakcnbrück und Osnabrück: vormittags
8 . 12 , 11 .20 ; nachmittags 2 .69 , 7 .33.

Nach W i I d e s h a u s e n : vormittags 7.00, 11 .26;
nachmittags 2 . 15 , 6 .09, 9.35.

2. Ankunft.
Von Bremen: vormittags 6 .09 (vom 1 . Juli bis 31.

August ) , 6.44 (vom 15 . Juni an ) , 7 .42, 8 .65 , 11 . 13 ; nachmit¬
tags 1 .07, 2 .39, 2 .51, 3.00 (vom 1 . Juli bis 31 . August) ,
6 .24, 6 .54, 8 .07, 9 .52, 11 .42 , 12.16, 12 .53, 1 .13 (die letzten
vier nur Sonntags , Himmelfahrt und Pfingstmontag ) .
12.30 (nur Werktags ) , 12 .53 (nur Sonntags , Himmelfahrt
und Pfingstmontag ).

Mit Witz und Humor gibt der fürstliche Verfasser ein BW
von dem Marstall mit seinen 170 Pferden und
von dem Hoforchester mit seinen 150 Musikern:
dann erst beginnt er allmählich das langweilige
Leben der sieben Kinder des Fürsten zu schildern . Me
Erziehung der fürstlichen Kinder liegt vollständig in den
Händen der Mutter , die ihre Ausgabe mit großer Gewissen¬
haftigkeit erfüllt . Für den Winter gilt folgendes ' Er¬
ziehungsprogramm : Die Kinder stehen um 6,30 Uhr aus,
machen einen Spaziergang , frühstücken dann und haben
darauf Unterricht bis Mittag ; nun folgen Mittagbrot , mi¬
litärische Hebungen , neuer Unterricht und ein knappes
Abendessen ; um 8,15 Uhr gehen die Prinzen todmüde zu
Bett . Infolge dieser eintönigen Lebensweise werden die
Kinder des Fürsten Adolf zwar gesund und kväfttg , aber
unglücklich . Prinz Franz , der vierte Sohn des .Fürsten,
ist der eigentliche Held des Romans , und zwar ein sehr
sympathischer Held . Er wäre ein glücklicher Menschi, wenn
er nicht ein Prinz von Geblüt , und wenn seine Frau Mama
nicht gar so- reich wäre und diesen Reichtum immer und
überall ins Gewicht fallen ließe . Prinz Franz verliebt
sich in die schönen Augen einer Prinzessin , die er ans einem
Balle kennen gelernt hat ; seine Mutter aber zwingt ihn,
auf . seinen Liebestraum zu verzichten . Traurig , gedenm-
tigt und mutlos ' kehrt er zum Regiment zurück und flucht
den Pflichten , die ihm seine hohe Gebürt auserlegt . Die
Enttäuschung , die er erlebt hat , verwandelt den flotten Le¬
bemann in einen verschlossenen Weiberfeind . Er bricht alle
Beziehungen zur Mutter ab und führt sieben Jahre lang
ein fast klösterliches ' Leben . Eines Abends aber verliebt er
sich auf einem Hvsball in die Tochter eines 'Generals,
die an diesem Tage zum erstenmal in die GesellscO -ft ein-
gesnhrt worden ist . Das schöne Mädchen erwidert dm
Lieb« des Fürstenfohnes , der sich in seiner Verliebtheü
gebärdet wip ein Gymnasiast . Die strenge fürstliche Mut¬
ter zerstört -aber mit rauher Hand auch dieses neue
Idyll , und der Prinz muß eine Reise ins ' Ausland machen,
auf daß er sichwieder ; auf sich selbst besinne . Nachdrei Mo¬
naten - aber kehrt er verliebter als je zurück . Er geht
zum Vater des '

Mädchens und bittet ihn um die Ham
seiner Tochter ; er will aus alles verzichten : aus seine Titel,
auf seinen - Rang , auf seine Millionen . Der alte General
hätte gegen die Heirat nichts einWwenden , aber die Fur-
stin-Mutter läßt ihm garnicht Zeit zn einem bestimmten
Entschlüsse ; aus ihre Veranlassung wird Prinz Franz für
ein Lahr aus dem Lande verbannt . Der Roman , der
von hier -ab viel an Interesse verliert , schildert nun des
Prinzen Reisen nach Paris , nach London , nach Montecarw,
seine Liebe zu der Tächter einer englischen Herzogin PM
dann seine Auswanderung nach England.



Don Nordenham (über Hude ) : vormittags 7 .42,
« 55 , 11 -13 ; nachmittags 1 .07 , 2 .39, 2 .51, 6 .24 , 6.54, 9 .52.

Von Nordenham (über Loy) : vormittags 7 .46,
11 00 ; nachmittags 2 .18 , 5 .43 (nur ab Brake ) , 9.28.

Von Wilhelmshaven: vormittags 6 .58, 7 .52,
11 .10 ; nachmittags 2 .05, 5 .15 , 9 .19 , 10.44,11 .50 (nur Sonn¬
tags, Himmelfahrt und Pfingstmontag ).

Von Jever: vormittags 6 .56 (nur an Werktagen ) ,
7.52 , 11 .10 ; nachmittags 2 .06 , 5 . 15 , 9 . 19 , 11 .50 (nur Sonn¬
tags , Himmelfahrt und Pfingstmontag ) .

Von Bockhorn: vormittags 7 .52, 11 . 10 ; nachmittags
2.05 , 5 .15 , 9 .19, 10.44, 11 .50 (nur Sonntags , Himmelfahrt
und Pfingstmontag ) .

Von Leer: vormittags 6 .53, 7 .38 , 11 .14 ; nachmittags
142 (vom 16 . Juni an ) , 2.02 (bis 15. Juni ) , 1.59 (vom 16.
Juni an ) , 6 . 17, 9 .08 , 10 .47 (vom 16 . Juni an ) .

Von Neuschanz >: vormittags 6 .53, 7 .38, 11 .14 ; nach¬
mittags 1 .42 (vom 16 . Juni an ) , 2 .02 (bis 16. Juni ) , 5 .17,
9 .08 , 10 .47 (vom 15. Juni an ) .

Von Ahlhorn , Essen , Quakenbrück: Vormit¬
tags 7 .49 , 9 .38 ; nachmittags 1 .59 , 4 .24 , 8 .56.

Von Vechta , Lohne , Löningen und Osna¬
brück: vormittags 9 .38 ; nachmittags 1 .69, 4.24, 8 .66.

Von W i I d e s h au f e n : vormittags 8 .55 ; nachmit¬
tags 1 .07 , 2.51, 6 .24, 6 .54, 9 .52.

Schnellzug -Zuschlag wird bei den folgenden von Olden¬
burg abfahrenden Zügen erhoben:

Nach Bremen 7 .00 vormittags ; 2 .02 und 10.53 nach¬
mittags.

Nach Wilhelmshaven 7.02 vorm ., 2 .57 und 7 .00
nachmittags.

Nach Jever 7 .02 vormittags.
Nach Leer 6 .21 und 6 .58 vorm . , 3 .00, 3 .05 und 7.05

nachmittags.
Nach Neuschanz 6 .68 vorm . , 7 .06 nachm.
Die übrigen von Oldenburg abfahrenden Züge sind

zuschlagfrei.

Wsi^rrri
Menschenopfer der „Teufelsjäger ". Aus Newyork wird

berichtet : In Nazareth , in Pennfylvanien , haben Fanatiker,
die sich Teufelsjäger nennen , während einer ihrer geheimen
Orgien ein sechsjähriges Mädchen namens Irene Smith
„ geopfert "

, d . h . ermordet . Die Eltern des Kindes und sein
Oheim , ein gewisser Bachmann , sind verhaftet worden.
Smith , der Vater des ermordeten Kindes soll sehr reich sein
und wird von seinen Nachbarn als ein religiöser Fanatiker
geschildert. Bachmann ist noch fanatischer ; er wird beschul¬
digt , seinen Schwager Smith zur „ Religion " der Teufels¬
jäger bekehrt zu haben . Was die Mutter des ermordeten
Kindes betrifft , so soll sie geistig etwas zurückgeblieben sein
und vollständig unter dem Einfluß ihres Mannes und ihres

Bruders gestanden haben . Als Smith und Bachmann in die
Sekte der Teufslsjäger eintraten , ließ sie sich von ihnen mit¬
schleppen und wohnte fast willenlos allen Versammlungen
der Sektierer bei . Jetzt beschuldigt sie ihren Bruder Bach¬
mann der Ermordung des Kindes . Bachmann sprach fort¬
während von blutigen Opfern , die, nach seiner Ueberzeugung,
nötig wären , um die Menschheit von Sünden zu befreien.
Diese Worte jagten der beschränkten Frau einen gewaltigen
Schrecken ein , aber ihr Mann lachte sie aus und sagte , daß
Bachmanns Worte nur symbolisch seien. „Jetzt aber weiß ich,
was sie bedeuten, " sagte die Frau vor dem Richter , „ denn
mein armes Kind ist in der grausamsten Weise hingemordet
worden . Wenn ich aus das gehört hätte , was mir mein
inneres Gefühl sagte , hätte ich das Kind zu Hause gelassen
und es wäre noch heute am Leben . Mein Mann gab mir aber
die feierliche Versicherung , daß die Versammlungen der Teu¬
felsjäger ganz harmlos seien, und deshalb glaubte ich das
Kind mitnehmen zu können . Die anwesenden Mitglieder der
Sekte schienen mir alle verrückt zu sein . Sie waren
von einer Art „Glaubenswut " befallen , tanzten und spran¬
gen wie Besessene im Zimmer umher , zertrümmerten die
Möbel und geißelten sich gegenseitig , um sich den Teufel
aus dem Körper zu jagen . Einer von ihnen schrie plötz¬
lich, daß der Teufel um mich herum springe . Nun stürzten
sich alle auf mich, und in einem Nu war meine schöne
seidene Muse in Fetzen gerissen . In diesem Augenblick
horte ich meine Irene schreien ; ich sprang voll Entsetzen
auf , um ihr zu Hilfe zu eilen , aber eine Frau vertrat
mir den Weg und sagte : „Es ist nichts , es ist nur
ein weiteres Opfer , da ^ wir darbringen ; wir haben schon
andere Hühnchen wie dies getötet , ohne viel Wesens
zu machen ." Da aber jetzt ein neuer , herzzerreißender
Angstschrei ertönte , lieh ich mich nicht mehr zurückhalten
und stürmte in das Nebenzimmer , in welches mein Bruder
kurz vorher das Kind geführt hatte . „Der Tdufel ist
fort !" rief er mir entgegen . Von wahnsinniger Angst er¬
griffen , warf ich mich auf das Kind und schrie : „Dn hast
mir sie getötet , Mörder !" Ich wollte ihn Niederschlagen,
aber mein Mann stieß mich mit Gewalt zurück, indem er
feierlich sagte : „Du darfst Dich den Beschlüssen der gött¬
lichen Vorsehung nicht widersetzen !" In diesem Augen¬
blick verlor ich die Besinnung und erwachte erst im Ge¬
fängnis aus ' der Ohnmacht .

" Das Kind war erdrosselt
worden . Bachmann behauptet fest und bestimmt , daß es
vom Teufel besessen gewesen sei und daß er es nur auf
Verlangen des Himmels getötet habe . Da der frevelhafte
Mord in der ganzen Gegend einen Sturm der Entrüstung
erregt hat , fürchtet man , daß die Menge den Versuch
machen wird , das Gefängnis zu stürmen und die Mörder
zu lynchen ; der GefängnGturm wird daher von einem
starken Aufgebot von Schutzleuten bewacht . Bachmann er¬
klärte vor dem Polizeirichter , daß die Erbsünde noch nicht
gelsühnt sei, und daß er die Mission habe , die durch Adams
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Verkauf
von

MseiMemen.
Osternbnrg. A«g. Dählmaun

Erben in Osternburg wollen die
ihnen gehörigen

MstÄMM
im Buschhagen, groß 1 da 12 sr
17 gm öffentlich meistbietendver¬
kaufen.

Neuer Verkaufstermin ist an-
gesetzt auf

Mittmch,
den8. Mi d. Zs.,

nachm . 8 Uhr»
m Gust. Frohns Gasthaus Hier¬
selbst, Bremerstraße.

Kaufliebhaber laden ein mit
dem Bemerken, daß der Zuschlag
auf das Höchstgebot jedenfalls
erteilt wird.

Aorg Maas L hiuriP,
_ Auktionatoren.

Jaderberg . Sterbesallshalber
habe ich auf möglichst bald eine

mit 4 Jück GraS - und Acker¬
land zu verpachten . Das Grün¬
land ist mit Klei überfahren.
, G . Clans. Aukt.

Rastede.
Wmg des
r check -Verkehrs
kMer Wmii.

H. z«r Windmühle«.

Am Dienstag, den 5.,
Mittwoch , den 6. , und

, d. 7. Mai,
vormittags 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfangend
werden Kuewickstratze 33 über»
nommene Warenbestände, da¬
runter der Restbestand eines

für die Miste
des früheren Ausverkaufspreises
gegen Barzahlung verkauft.

Vorrätig sind:
Herrenstrohhüte, Knabenstroh-
Hüte , Herren - Sommermützen,
Herrenfilzhüte, Herrenmützen,
Knabenmützen, wollene und
baumwollene Damenkleider¬
stoffe , Blusenreste, Rockstoffe,
Sommerstoffe, HAk Gardinen,
Spachtelborden justv. Ferner:
Kinderanzüge, Herrenhosen,
bunte Herrenweflen, Leibchen¬
hosen , Normalhemde, Hosen¬
träger und Taschentücher.

Mmn - md
Kinder - Gm-mlikn
werden nach neuestem Schnitt
prompt und zu mäßigen Preisen
angefertigt. — Jede Anfertigung
binnen 14 Tagen.

lkrim klluS,Damenkorrfektioir,
Haaeenstr. 11 , oben.
MN " Eicken-

HmeOmlitisch
billig zu verk. Hunrboldtstr. 21.

VttMchtW
einer

Schmiede.
Kreyenbrück. Die Witwe des

weil.SchmiedemeistersH.Teebken
das. will das von ihrem weil.
Ehemann betriebene

Wie-egesW
an eine « tüchtigen Schmied z«
sofortigem Antritt verpachten.

Die Handwerksgeräte find voll¬
ständig, auch sinö die für den
Geschäftsbetrieb erforderlichen
Maschinen vorhanden.

Einem strebsamenManne bietet
sich hier Gelegenheit, eine Existenz
zu gründen und kann Pächter-
Wohnung im Hause der Ver¬
pächterin erhalten.

Liebhaber wollen sich an uns
wenden.

Georg Maas L Hinrichs,
Auktionatoren.

Spezial-
MrtchUnger

empfiehlt
ki >8t » v Viewten.

Zwischenah« . In L. Hnll
mann's Verkaufam 6. Mai S. I.
kommen noch

3 nahe am Kalben
stehende Quenen

mit zum Verkauf.
I . H. Hinrichs.

Zu kaufen gesucht gut erhalt.
sxin Küchenschrankmit o. ohne Aufs.

Offerten mit Preis unter V . 400
H. H. Jung . Filiale, Langestraße 20.

in ihren Ländereien haben
bitten wir bei uns anzufragen'

elllje Landwirte ia DK-
sriesland and Jeverlaad

schon Hederichspritzen in
Betrieb haben..

. MÜMMM.

und Evas Schuld besteckten Seelen reinzuwaschen . Glück¬
licherweise ist die Zahl der Teufelsjäger nicht groß . Sw
Pstegten ihre Versammlungen jedesmal >an einem anderen
Orte abzuhalten , aber man glaubt , daß sie jetzt, ans
Furcht vor der Polizei , ihre orgiastischen Veranstaltungen
ganz aufgeben werden.

Geschäftliche Mitteilungen.

«Geht frisch und froh zur Schule."
Hamburg 28 , Bahndamm 16 III.» den 21 . April 1907»

„Unser setzt 8 ^ Jahre aller Sohn Arthur machte uns viele
Jahre hindurch Sorge , denn trotz bester Pflege wollte der Junge,
welcher durch eine Lungenentzündung, , die sich bald nach der Ge¬
burt einstellte, sehr zurückgekommen war , gar nicht gedeihen. Der
Appetit fehlte gänzlich, und der Knabe zeigte gar keinen Lebens¬
mut . Ter längere Gebrauch von Scotts Emulsion erst schaffte
hierin Wandel, indem sich Appetit und Aussehen des ehedem
matt und müde aussehenden Jungen in erstaunlich kurzer Zeit
besserten , so daß er heute frisch und froh mit seinen Altersgenossen
zur Schule geht. Wir werden natürlich mit der Anwendung
Ihrer ausgezeichneten Scotts Emulsion fortfahren . "

(gez.) G . A . Strauß.
Dieser kräftigende Einfluß von Scotts Emulsion auf

das Befinden des Knaben läßt sich leicht verstehen , wenn
folgendes in Betracht gezogen wird : Scotts Emulsion wird

nur aus dem allerbesten Lebertran zuberei¬
tet , der aus den Lebern von Dor¬
schen gewonnen wird , die in der Nähe der
Lofoteninseln (Norwegen ) gefangen werden.
Dieser Tran wird dann im Scottschen Ver¬
fahren in kleinste Tröpfchen zerteilt und da¬
durch auch für einen geschwächten Organis¬
mus so vollkommen leicht verdaulich gemacht,
daß jeder einzelne Bestandteil seines außer-
gewöhnlich reichen Nährstoffes dem Körper

«ur «cht mit di-kr direkt zugeführt wird . Man achte stets auf
^ st°--d°mFisch« unsere Schutzmarke -— der Fischer mit dem
z-rch-n d-s Zk-T Dorsch —, die allein die volle Garantie für
Ich°nD -r!°h--nsr d^ se Vorzüge bietet.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen der-
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
sder Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowne, G. m. b. H*,
Frankfurt a. M.

Bestandteile '. Feinster Medizinal-Lebertran ISO.», strima Glyzerin d«,0. unter«
sthosPhorigsaurer Kalk4,s, nniershorphorigsanrerNatron o.v, pul». Tragant r,»
jeinster arad. Gummi pul», r.o, dsstill . Master lss.s . Mahal ll .o. Hierzu rr »-
matiiche Smnl fion mit Zimt-Mandel- und Gaultheriaötze 2 Tropica.
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Lehmdenb .Hahn.
SvvKwLMl'8

Schnell - KiWf-
Hgschmschine,

ein Schlager ersten Ranges.
2 Jahre Garantie.

Ohne jegliche Vor- und Nach-
waschung wäscht Beckmann's
Schnell - Dampf - Waschmaschine
die schmutzigste Wäsche voll¬
ständig rein . — Jede Maschine

L Tage zur Probe.

Lü. Lleemiw

Krw
'

in
Im- I. « elM-

ÜMMI.
!Mr -WkM.
W«I -Wrm.

Nnum ! eil »»MI
Wim.

Wei - «il
. -

Mm.

Iävkk88tk. 8g.

' die

zu verkaufen.
Rastede.

MUlMU
garantiert rein,

— L Glas 1 .20 —
4 Pfund für 3

k. ver»iitr,H!>sliesmi >t
Gaststratze 25.

Zu verkaufen:
r neuer 4sitziger Dogeard,
1 gebr. Selbstfahrer
1 „ 12sitziger Braekwagen,
1 „ Sommerwagen,
1 neuer Ackerwagen

zu billigen Preisen.

keler 8trskl,
Dyttnerschwee.Packkisten

zu verkaufen.

WmiftiS M . I. Mk».
Langestr. S.

Gut erhaltenes Fahrrad und
ein junger Hoshnnd zu verkaufen.

Näheres Harmonie , Osternbg.

Wirtschaft»
kleine , sehr gutgeh. , m . Kegelbahn,
am Marktplatz belegen, billig mir
8—10000 Mk . Anzahlung . Näh.
Paradies , Breme«, Feldstr . 85.

. ^ LffeneBeinWeil.
KrmpMttn-

geschmreu. Sililt-
lmkheite « sowie
Aitllsieil behändest
ohne Berufsstör, n
längs. ErfahruneM kk.kmU

Oldenburg»
ßmeneM . Wi!.

Kolomalw .-Geschilft
an best . Lage, sichere Existenz
160 Mk. Tageskasse, billig mü
1500 —2000 Mk . Anzahlung . Näh.
Paradies , Breme», Feldstr . 85.

Mnililg!
Jedes eigenmächtrgeHolen voi

Forstvflanzen aller Art , Weih¬
nachtsbäumen und Korbweiden
aus meinem Busche werde ich
fortan nicht länger dulden und
sofort zur Anzeige bringen.

Beckhusen . Zick. Mmnriß.
PrmLpeiseimzelii

- Mermiykl»
empfiehlt billigst F . Fuge , Äur-
wickstraße 36 . Fernsprecher 243. - - Kräftige

GeMse -uHlMiWuM
HandelsgärtnerRohls .Blumenstr.

Zu verkaufen ein gutes weißes
WM " Wollkleid. TNA

Hochhauserstraße9 s.



493
Futterreis,

Kückenfutter , empfiehlt sackweise
und ine Anbruch billigst

kr«! vssetMsrüt.
Primir Hemge,
L Dutz . 30 und 55 so lange
Vorrat reicbt , bei

?»lll Osoelivllnlt.
Futtermehl,

100 Pfd , in . S . 6x

Lemmehl,
100 Pfd . NI . S . 8X

empfiehlt

?siil vsnekNArüt

AltellhNtsrs.
Ten wegen seiner vorzüglich

guten Nachzucht rühmlichst be-
lannten Anaeldsprämlenhengst

„t»l«» i «s'
P . : Angpr . - Hengst „Asmar"
aus der mit der 1 . Staatspr.
ausgezeichneten Stute „ Ca !ma " ,
diese v . Präm .- Hengst „ Matador"

a . d . Präm .- L>tute „ Corde " ,
empfehlen wir zum Decken.

Deckgeld 40 Mk., güst 1« Mk.
Stallung und Weide ist vor¬
handen.

HSimvrZ L ^ 3286.

UM

UM lllNkdmWK
UlS >! MMM M

MIM »IM.
In Lias - ^ 12, 20, zo,
u . Llsck - llütllllkli unä S0 kkx.

vederall ru Kaken.

! psbrkllsnten : lubsr ^nsk ^ LLo.
kerlin kiO.

SöllllskisMrMer
0ns beste Karl derüeZenwart!

l -eilraklunL.
L!L. 8—10, ksiedsrLcksrbei LLr2Ld!rm§ von
Ul. SS »n. 2ubskör billiALt. LkitLloeomsovst.

löNkirosek L 60.. vbsrlottsnduro 48

MM « s
8s . Üezelsiürunr-I, Sills meine
Iroplen „ prnuen » 'ol>l" (v . k.
0 . !Ü. L.) vvn sied , garsnt. Ullscdrsl.
Wirkung. <8est. i Ossi. ? i. Lnt. n.)
PreisZ,S» I»k. Soiort. äisiir.Verssnii
nur äurck ^ pntiielr . 0retde »-
0L8sel , xrünerWex S. 14

verWenclen Lei Äö
mnF. mein, rausenci/.

»HUensir «ai.- ?>o-s/.
iVariin ./ranco.

?/ene -Vinsir.
i -re-sl.srai . i>. »emlicke

I evckn-Vieiss-nsse !.

B . Hatzsurther . Ofener Chauss . 2,
ruipf . s. z. a. bork. Gartenarbeit.

Kleiderffchrärrke
von 27 .— an,

Vextikows
von 39 .50 ^ an,

^ Sofas ^
von 42.— ^ an,

Salontifche
von 12.— ^ j! an,

Kaffeetische
von 9.— an,

Rohrstühle
von 3.10 an,

Hiegklschrmkk
von 19.— an,

Spiegel
mit geschliffenem Glas von
^ 6.— an,

Kommoden
von 20 .— an,

Lehnstühle
von 5.50 V« an,

Bettstellen
mit Muschelaufsatz
von 18.— ^ an,

Waschtische
von 6.— an,

Matratzen
mit Sprungfedern
von 18.— ^ an,

Küchenschränke
von 17.— an,

Küchentische
von 6.— ^ an,

Küchenstühle
von 2 .— an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

jilWeii.
Wasiizslrssse

- am Markt.

prsisvsrrslobnls
kostenlos.

klur prim » Pneumatik»
und levsrete » liok-
msterlsl werden rum
besten cksutscken Keils
„ Lrennsdor " verwendet.

Mreler : IiIiM » M 1 . 1 . l >.

' '

Wohne jetzt
Radorfterstr . 83.

?sul Voigt, Lshllüiever.
kleide aued äsn Zommen

üben die «' unä erteile

SvSLLK' II. Llavivr-
vllLerriodt vto.

IsNllUW kli . M >.
111.

Wei -PAnzheister,
2l4 Meter hoch, verschulte Fich¬
ten , Vs Meter hoch, räumungs-
halb . billig abzugeben.

Baumschule Funflinden,
Ofenerchaussee 9._

RoloriÄler
gebraucht , gut erhalten u . tadel¬
los funktionierend , bereits von
^ 150.— an.

I . Selirlie.oillsnbui ' g
i. Gr.

Vierzylinder 4 Hk . und leichte
2 II ? - Prospekte auf Wunsch.
°^ L"° I . »eleklii!.

General - Vertrieb.

Erhalte in den ersten Tagen
eine Ladung

wovon ich noch etwas abgeben
kann.

1. » üben.
Elegante

Pferdegeschirre.
Zweispänner, Einspänner, Dog,

cart, sowie , einsache empfiehlt

Fob . l 'lLckso,
Oldenburg . Staustr . 8.

v' IdollWoii
'
b SsikkOMlver

KlttWp80kt '8

LhiHMuivck

spsrt

Lrbeit , Leit, Ke ! S.
'

/s K
'

Paket 18 ? fz.

8of38 , K6tt8l6llen
u . Matratzen sehr bill . Aufpol¬
stern v. Möbeln , Möbelstoffen rc.

Fieck, Jakobistr . 4tz sPferdein . ).

LWerphosjjhllt,
Ammoniak -Superphosphat,

Spezialkartoffeldünger,
Schwefelsäuren Ammoniak,

Guano.
Chilisalpeter.

Thomasmehl u. Kainit
empfiehlt

llelgr. Millers , Oke«.

Me Beis-

schliden,
KrllWsoSer-

geschwure unii

HllMoilkh.
behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler^valä 86nior,
Oldenburg, Gottorpstratze

Fnuikli!

lob. 8eboe,
Wallstraße 20 , 2. Etage.

I 'alri 'LLs.lv
^ öinst.LlLlsriaV

Ordert.
xx-tzjgg,

k's.LrrLä-Lülidsdür » uvä Liursltvils.LL^Ll. trs !. Wisäerver ^Luk.Kesuekt.
^ skni -scl - k^sbrilr iiolibus»

Kaufen Sie eine Schachtel
Menstruationspulver „Geisha " .
Warenzeichen 85252 . Bestll . Ja-
pan edl . Römer , Fulo , zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ber¬
scht . Schacht ! . Gegen Einsendung
Lg» Fl 3.— franko.

^ ltmann L Lv. , 6 . m. b.
« alle s . 8. S8.

boellell ^n?
" '

hübsch , die nicht!
anfgehen , erziele«
Sie nur mit Idr-
Kulm --, !

, ,8s-
' 6 « , 8 « , 1 — , i

1' un » s <lo8n <liil in 1 .— I
Man verlange nnr Sadn-
in echt von i rn . ILiilrn,!
Pars ., Nürnberg . — Hier : »
Flora - Drog ., Schnttingstr. t
» W Frauenleiden » L»
Störungen , Rat , sichere Hilfe.
Frau Kurth , Hebamme , Berlin
Krautstr . 47 , Stfl . 1 , r.

rauen!
Mil liMM
so sckirsiböu 8is an ? stsr

Xisrvas in Lalle 306 b . Köln
(Kückp . erb .sLperäalbskariälullA:

- ^ I- LHISNlslÜSI » . —
llllniAS von vielsnAunckerl vank-
sa § uu § eu : ? rau 8 . in IV. scbrsibt:
„Lest , vanle , Ikr Nittel virllts
sckon nacb 3 lagen " . — Herr L.
in N . sckreibt : „Nacbcksm meine
? rau3mal Itwsn les genommen,
war alles in Ordnung unck vvar
ieb überrasckit von cker grossen
Wirkung ." — ? ran N . in :
„ Nsbrmals bat Ikr Nittel bei
mir Zebolken . Lencken 8ie so¬
fort neues Lallet per dlacb-
nakrne ." _ sL1333

Wer seine k ' l ' LN IlsV
hat u . vorwäts kommen will , lese
vr . Henkels Buch : , ,Ehe ohne
Kinder" gegen nur 50 Pfg. in
Briefm . O. Lins er, Verlag,
Berlin - Pankow 78.

Zcß ^vaclle

wärmer
sollten lleinen ^ .u ^ enblicll sö-
Zern , sonäsrn sokort . .kortisin"
nsllmen . Qtansenäe Resultats!
Solorttxe Wirkung ! darantiert
unsckäälick . Lallsre ^ .nsllunkt
gratis.
K. 8v >iünemsnn , ksrlin 151,

Lrisckricdstr . 5.

Am 2. Pfingsttage:

KanlenKonrent
mit nachfolgendenl

: : Ball : :
Hierzu ladet freundlichst ein

I. Viebms««.
Anfang des Schießens pünkt-

lich 2 Uhr.

Lintel.
Am Sonntag , den 17. Mai:

» biill , »
wozu freundlichst einladen

F . Lhe «. H. Peters.

Huder
Schuhen-

Unser diesjähriges

II Sedlltreiisesl II
soll am

14. und 15. Juni
. gefeiert werden.

Wtzaeu BvdeuMtze tuende mau pch an Kaufmann H. Röbe»

sKöiiigl. Pmß. Klllffku-FiNnik.
^ Haupt- u. Schlnhziehnuq
II8 8 6. Mai bis 3 . Jum.

IMK_ ^ ^ .« « « « L ^ 20 25 50 100 200 - j
(Porto u . Bestellgeld nach auswärts!

15 4^ ) sind noch zu haben.
Königl . Lott .- Einnehmer,IVlIU UVUlII, Oldenburg, Bahnhhofstr. 18.

zZWtW sIWiMÄ « W « kiungMtztt !ük8ii

Unkerkülllwk««söll2'5AHj>IllkkIlllEllkeröcki-ksöekul

fl.
l^ isrlSr -lLg « in Olltsnizurg:

O . b . I ^ aiLix - S, I ^aiLgssli ».

^ Ile 8orisll ösutsohe u. snglisvbe

Kohlen,
Koks und Briketts

offerieren wir in bester Qualität zu billigsten
Sommerpreise « . Besonders weise « wir aus die
absolut rustfreie und lagerfeste Salonkohle hm.

Ilonnavv L Lo.
- » Nikolansstratze 10.

König». Prentz.
Staats Lotterie.

Hauptziehung 6. Mai bis 3 . Juni . !

lidimn ^ l ß ^ cmzes Halbes Viertel Achtel Zehntel ,
llUMliUl " Mav 200 100 ^ 50 ^ 25 ^ 20^

zu haben bei

VvorZ SivILs», Oldenburg,
Königl. Pr . Lotterie-Einnehmer , Gottorpstr . 11.

NVN^

MM ISMKk
fesselt.Kieses NovI »—

slctuSHs kuck von Lbsrlotte von Llisroi-
velivreur, vvelcbes soeben erscbienen, ist von
sanr « mssNülsrdsrs !' «eäeutunx kür

uns 8t »1oN « sie es werden wollen.
Preis Nll. 3,50 xegen Vorelnsenduax oder HIscknsbme.

2u der . d . d . ?irma
l, . l.SMI ' 8 -Sil. SS . UMIiiür . M.

Eisern Bettßekell / I
m >

größter Auswahl . /
kolstvr-

iNatrstLen

kM-

IvkiiigseStt-

ZÄiM

kol8tvr-

Kkllstellell^

KilLVI!

VsieiWMIiej
M Milk.

Fernsprecher823.

Laugejtr . 21 . Achter » ^ 65/

RtchWtzAclle fn ntmittelte Fme«,
- Jnlius -Mosenplatz 1- -

Sprechstunde» jeden Donnerstag nachmittag vov
4x — 6 Uhr. _ _ s —

Zu verk . 1 Treppe , 10 Stufen,
gr . Graustein , Türschwelle, Klei¬
berschrank , Sofa , ar . Tisch,

Zu »erkaufen ein fast neues
gut erhalten . Eiuspäunergcschrrr
mit Hintergcschirr.
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3. Beilage
zu 124 der ..KschrkAten kür StsM uns Lsnü « von Dienstag . 5. Mai 1908.

Vir Lsrlinsr Masryieh-üussteNung»
bis am 5 . bis 7 . Mai stattfindet , wird von Oldenburgern
in der Abteilung Kälber und Schweine reich beschickt , und
zwar von den 5 .Ausstellern August Hepp , Oldenburg,
Carl Rave daselbst , Ferd . Rave daselbst , W. Schütte da¬
selbst und I . Schwabe .Söhne , Wildeshausen.

Bei der Ausstellung von 135 Kälbern sind von Olden¬
burgern 39 Kälber ausgestellt , also fast der dritte Teil.
An Schweinen sind von 121 Nummern LZ Mmmern aus
Oldenburg , also der fünfte Teil . In den Einzelklassen sind
folgende Aussteller und Züchter beteiligt:

a) Kälber. 1 . Kälber , .nicht voll zwei Monate alt:
Äug . Hepp, Züchter H . Sö -Hler, Hengstlage ; derselbe,
von H . Stigge , Wsel bei Großen kneten,- derselbe , von H.
Lueken, Ahlhorn ; derselbe , von W. Oltmann , Ahlhorn;
Carl Rave , von Käsemekat-Gerad bei Neerstedt ; derselbe,
von B . Steffen , Neerstedt ; Ferd . Rave , von H . Cordes,
Uhlhorn ; W. Schürte , von K . Bahrs , Adelheide.

2 . Nicht voll dreieinhalb .Monate alt : Aug . Hepp,
von .H - Pieper , Hengstlage bei Huntlosen ; derselbe , von
H . Lueken, Hellbusch bei Großenkneten ; derselbe , von I.
F . Bölling , Höven bei Sandkrug ; derselbe , von B . Engel¬
mann , Hengstlage ; derselbe , von F . Dabke, Döhlen ; I.
Schwabe Söhne , selbst gemästet ; .dieselben , von Twiesel,
Kemphusen.

3 . Dreieinhalb bis viereinhalb Mvnate alt : Aug . Hepp,
von I . WiMng , Bloherfelde ; derselbe , von I . Pargmann,
Wardenburg ; derselbe , von Ww . Schütte , Hengstlage.

4 . Doppellender , nicht voll zwei Mvnate alt : Aug.
Hepp , von Diedr . Bohlen , .Moorhausen bei. Altenhuntorf;
derselbe , von Aug . Schütte , Ahlhorn ; derselbe , von Fr.
Spradau , Döhlen ; Carl Rave , von D . Brockshus zu Brocks-
h-us ; W . Schütte , von Ehr . Strodthoff , Adelheide.

5 . Doppellender , zwei bis nicht voll dreieinhalb Mo¬
nate alt : Aug . Hepp , von F . Seeger , Bissel ; derselbe,
Von Joh . Haar , Wardenburg ; derselbe , von Heinr . Düß ?-
mann , Stelle ; derselbe , von .Wirt Wultzen, Ahlhorn ; W.
Schütte , von Fr . Wcchser , Schlutter ; derselbe , von B . Busch¬
mann , Holzkamp ; I . Schwabe Söhne , von Schwarting,
Havekost ; dieselben , von Menkens , Stukenborg ; dieselben,
von Wotkebuhr in Rotenhause.

6 . Doppellender , dreieinhalb bis viereinhalb Mvnate
alt : A . Hepp , von Heinr . Dützmmm , Stelle ; derselbe , von
W. Selge , Wardenburg ; derselbe , pon A. H . Saalfeldt
in Sage ; W. Schütte , von B . Rüsselmann , Ganderkesee;
derselbe , von I . Springmann , Adelheide ; derselbe , von
H . F . Wessels, Adell-eide.

b ) Schweine. 1 . Schweine , nicht voll 7 Monate
alt (Brat - und Delikateßschweine ) : Aug . Hepp , von I.
Schmidt , Westerburg ; derselbe , von H . Garms , Warden¬
burg ; Ferd . Rave , von Garnholz zu Garnholz ; W . Schütte,
von Joh . Hilbers , Etzhorn ; derselbe , von I . Htlbers ' da¬
selbst ; I . Schwabe Söhne , von Brand , Hengsterholz.

2. Schweine , von 7 Monaten bis nicht voll 11 Mo¬
nate alt : Aug Hipp , Pon Georg Bruns , Horst bei Großen¬
kneten ; derselbe , von Joh . Helmers , Heidkamperfeld ; Carl
Rave , von W. Oltmann , Ahlhorn ; Ferd . Rave , von Garn-
Holz zu Garnholz ; derselbe , von Georg Brand , Hestern;
I . Schwabe Söhne , Von den Ausstellern gemästet.

3 . Schweine , über 11 Monate bis nicht voll 15 Mo¬
nate alt : Aug . Hepp , 3 Schweine Von Friedrich ! Millers,
Gage ; W. Schütte,3 Schwein « von I . Lohtnüller , Roden-
kirchenerwurp.

Einzeltiere : Aug . Hepp , von W. Hasselhvrst ; derselbe,
von H. Wulzen , Ahlhorn ; derselbe , von H . Sparku -Hl, Ahl¬
horn ; W . Schütte , von D - Menkens , Hengsterholz ; derselbe,
von Ant . Müller , .Absen ; derselbe , von H . Weser , Roden¬
kirchen.

vrr grotzr Diebstahl
in Ser Münse.

Erzählung von Jens Z. Kielland.
Ls (Nachdruck verboten.^

(Fortsetzung .)
„Nein , das ist nicht richtig . Ist den letzten zwei¬

einhalb Jahren hat jede Woche etwas gefehlt . Mer ein
Paarmal ist es vvrgekommen , daß es nur ein paar
Pfund waren , — sonst hat es sich immer um 10 bis
12 Pfund gehandelt ."

„Haben Sie Rechenschaft darüber geführt ?"

„Selbstverständlich ."
„Wollen Sie mich Ihre Auszeichnungen sehen lassen ?"

„Warum nicht , da Sie die Geschichte einmal kennen.
Wer ich habe sie nicht bei mir , sie liegen zu Häufe . Mor¬
gen können Sie sie bekommen — ist das früh genug ?"

„Danke , das ist ansgezeichnet ."
Hausen ging allein nach seinem Teehaus , und nach¬

dem er ein solides
"Frühstück verzehrt hatte , schrieb) er

salzendes lakonische Billett:
„Es erweist sich! als notwendig , daß ich Einsicht

in dis drei letzten! Jahrgänge des Pförtnerjvurnals er¬
halte ." '

Er adressierte den Mies wie gewöhnlich an seinen
Freund , den Pförtner in der Market Street 48 und steckte
ihn auf dem Rückweg nach der Münze in den Brief¬
kasten.

Am nächsten Tage erhielt Hansen Noddles Notizen,
und als er abends nach Hanse kam, saß , dort eine alte
Frau mit einer Reisetasche und wartete ans ihn.

„Vom Pförtner Market Street 48 !" sagte sie und
knickste ehrerbietig.

Er führte sie in sein Zimmer , Wo sie drei dicke Pro¬
tokolle aus der Reisetasche zog.

„Ich sollte Ihnen sagen . Sie möchten die Bücher so
. wie nur irgend möglich behalten , Sir . WMrn es

Nch irgendwie machen ließe , sollte ich hier warten , bis
^ ce fertig wären ."

. »Ich hoffe, die Sache ist im Verlauf einer Stunde
geran . Bitte , setzen Sie sich so lange hier auf den Stuhlvorm Kamin ."

4 . Einzelne Schweine , 15 Monate alt und ! älter : Aug.
Hepp , von H . Lueken in Ahlhorn.

Bei dem ausgestellten Großvieh ist die Oldenburger
Rasse wieder in guter Anzahl vertreten , wenn auch nicht
so stark wie in Cöln.

Der Landwirtschaftsminister a . D . von Podbielski hat
eine Reihe von Versuchstieren bei den Schweinen aus¬
gestellt.

Seesml krakT.
X . Brake , 2 . Mai.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs ; Beisitzer Ka¬
pitän Ammermann und Kapitän Gollin aus Brake,
Kapt . Schumacher -Oldenburg und Hafenmeister Ulsers-
Varelerhasen . Reichs! . Kontreadm . z . D . Lilie aus Olden¬
burg . Zur Verhandlung standen zwei Fälle.

Zusammenstoß.
1 . Am 18 . April , abends - nach 10 Uhr , war der Schlepp¬

dampfer „Midgard "
, Eigentum der Deutschen Seeverkehrs-

A.-G . in Nordenham , 1907 aus Stahl erbaut , damit beschäf¬
tigt , einige Leichter der Gesellschaft vom Nordenhamer Pier
zu bugsieren . Dabei kollidierte er mit dem von Bremerhaven
kommenden Schlepper „Unterweser 3 "

. Aus „Unterweser 3"
hatte man beobachtet, wie „Midgard " quer vor seinem Bug
über nach dem Pier legte . „Unterweser 3 " versuchte nun mit
voller Fahrt hinter „ Midgard " herumzukommen , als dieser
plötzlich mit voller Fahrt , ohne ein Zeichen zu geben, rück¬
wärts fuhr , quer ins Fahrwasser hinein . Um frei zu kom¬
men , wurde nun aus „ Unterweser 3 " das Ruder BB . gelegt,
in demselben Augenblick aber erfolgte auch schon der Zusam¬
menstoß . „Unterweser 3" wurde von dem Heck des „Mid¬
gard " an Steuerbord zwischen Maschine und Kessel schwer
getroffen , Verschanzung , mehrere Außenplatten , Spanten
und Decksbalken waren gebrochen und die Aufbauten zusam¬
mengedrückt . Da jedoch die Schäden oberhalb Wasser lagen,
konnte „ Unterweser 3 " ohne Hilfe nach Hammelwarden zur
Reparatur fahren.

Nachdem der Reichskommissar den Unfall auf den man¬
gelnden Ausguck an Bord des „Midgard " zurückgeführt , gab
das Seeamt folgenden Spruch ab : Am 18 . April
1908, etwa 10 ^ Uhr abends , hat bei Nordenham ein Zu¬
sammenstoß zwischen dem Weserauswärts fahrenden Schlepp¬
dampfer „ Unterweser 3 " und dem mit Leichtern manövrie¬
renden Schleppdampfer „ Midgard " stattgesunden , wobei der
erstens schwer beschädigt wurde . Der Unfall ist darauf zu- -
rückzuführen , daß auf dem Dampfer „ Midgard " nicht genü¬
gend Ausguck gehalten wurde , bevor er mit voller Kraft
rückwärts und quer ins Fahrwasser hineinlief . Die Füh¬
rung des „Unterweser 3 " trifft kein Verschulden . -

Ertrirnken.
2 . Am Abend des 13 . April v . I . wollte sich der Schiffs¬

koch Uhlers zusammen mit dem Maschinisten an Bord
seines Schiffes , des im Fischereihafen zu Nordenham liegen¬
den Fischdampfers „ Braunschweig "

, begeben . Infolge eines
Versehens bestieg Ahlers die Leiter , die zu dem unmittelbar
hinter der „ Braunschweig " vertäut liegenden Fischdampser
„Brandenburg " hinabführte . Ahlers stürzte von der Leiter
ab und fiel etwa 6 Meter tief in den Hafen . Der Unfall war
sofort bemerkt worden , die Rettungsversuche hatten jedoch
keinen Erfolg ; erst am folgenden Morgen fand man die
Leiche, die am Kopfe eine schwere Wunde zeigte . Der Spruch
des Seeamtes in dieser Sache lautet übereinstimmend mit
den Ausführungen des Reichskommissars:

Am 13 . April 1907, etwa um 9 Uhr abends , ist im Fi¬
schereihafen zu Nordenham der Schiffskoch Heinrich Karl
Ahlers , als er im Begriff stand , vom Pier an Bord des Fisch¬
dampfers „ Brandenburg " zu gehen , von der Leiter abge- !
stürzt und trotz sofortiger Rettungsversuche nicht gerettet !

-Er schlug Noddles Aufzeichnungen aus und machte
sich mit den drei Protokollen zu schaffen . Es verging
eine Stunde , es vergingen zwei Stunden , ohne daß die
alte Frau ein Zeichen von Ungeduld von sich gab.

Êndlich schlug er die Bücher zu und gab sie ihr unter
vielen Entschuldigungen , daß er sie so lange habe warten
lassen , zurück. Und vermutlich war er zufrieden mit dem,
was er gesunden hatte , denn er gab ihr ein Goldstück als
Trinkgeld und leuchtete ihr eigenhändig über den Gang
und die Treppe hinunter.

5.
- Dean konnte recht haben , wenn er von der grabes-

stillen Atmosphäre in der 5 . Abteilung sprach , denn es
herrschte wirklich , eine Stimmung darin , als ob der alte
Stiggins umginge.

Am Freitag nach Stiggins Tode machte sich Hansen
wie gewöhnlich ! daran , den Abfall für die Schmelze zu
wägen.

Noddles hatte ihm diesmal , sei es aus Vergeßlich¬
keit oder einem anderen Grunde , kein Geld gegeben , und
als er Phillips bat , bei der Wägung zugegen zu sein, will¬
fahrte der ihm mit einem nicht mißznverstehenden Achsel¬
zucken.

Alles ging wie sonst vor sich ; Hansen addierte -die
einzelnen Posten , und als er fertig war , fragte Phillips
in leichtem .Don:

„Es stimmt also ?"
„ Rem , nicht ganz . Es fehlen 95,28 Gramm .

"
Und so war es ! 12 vollwichtige Pfund Sterling fehl¬

ten , ganz wie in alten Tagen.
Dieses Faktum brachte wieder einmal die 5 . Abtei¬

lung in die größte Aufregung , wirkte im übrigen aber
höchst verschieden aus die einzelnen.

Am meisten war Phillips aus dem Gleichgewicht ge¬
bracht . Die Bestürzung , die er nicht verbergen konnte,
zeigte deutlich , daß er glaubte , die Angelegenheit habe
mit Stiggins Tod ihren Abschluß gesunden.

Die anderen dagegen triumphierten geradezu , und ob¬
gleich , streng genommen , nicht eigentlich ein Grund vor¬
handen war , sich zu freuen , so- sahen doch alle aus , als
ob sie von einer Last befreit wären.

Hansen war auch) wohl zufrieden , aber aus anderen
Gründen,

worden . Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß der Ver¬
unglückte einen Fehltritt machte. Ein Verschulden der
Schiffsführung oder anderer dritter Personen kommt mcht
in Frage.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakti»

demPublikum gegenüber keine Verantwurtun -L

Krvöhung aer SZuiMeKteusr.
Tie Hundesteuer soll erhöht werden ! Grund : Weil

alles teurer geworden ist ! ! ! Der Stadtrat hat zwar zu
deser Begründunig gelacht , wer sich aber für unsere städti¬
sche Verwaltung naher interessiert , weiß , daß derartige
Bemer kungen aus dem Munde des Vorsitzenden des Stadt¬
rats garnicht lächerlich zu nehmeil sind . Der Brei wird
eingerührt , und ausessen muß , ihn der Zahler ! Herr Rrms --
auer will die Hunde nach der Größe besteuern . Wäre über
diesen Vorschlag gelacht , und - zwar recht herzlich , so hätten
wir dies verstanden , denn ihm fehlt jedenfalls jede
praktische Begründung . Die Zahl der Hunde soll nach,
Ansicht unseres Stadtoberhauptes eingeschränkt werden.
Glaubt und will der Herr Oberbürgermeister dies wirklich?
Praktische Erfahrungen haben das Gegenteil bewiesen!
Und dies soll unserer Ansicht nach aucy hier erreicht wer¬
den , denn mehr Geld ist der wahre Grund , und dieser
würde nicht erreicht , sobald die Hunde weniger würden.
Daß die Anlagen durch Hunde beschädigt werden , geben
wir zu ; aber werden solche nicht auch durch Kinder be¬
schädigt ? Will man deshalb etwa eine Kindersteuer ein-
sühr -en ? Wer Schaden macht , muß Schaden bessern ! Wenn
Fixköter die Anlagen beschädigen , so bestrafe man die
Besitzer , aber wegen einiger die Allgemeinheit mit einer
höheren Steuer belegen , ist jedenfalls kein sinngemäßer
Ausweg . Nach Herrn Ramsauer sollen große Hunde mehr
Steuer als kleine bezahlen ; diese - Steuer wäre gerade
das Gegenteil von gerecht . - Die großen Hunde sind zum
überwiegenden Teile Jagdhunde , deren Besitzer aus eige¬
nem Interesse sorgsam auf ihre Tiere achten und ! sie
nicht wild umherlaufen lassen , während gerade die kleinen
Kläffer , Fixköter , denen morgens nur die Haustür ge¬
öffnet wird , bei ihrem herrenlosen Umhertreiben alles
zerkratzen ufw . , usw . — Zudem wertzen dse . Besitzer von
Jagdhunden sowieso schon doppelt besteuert , einmal durch
Jagdkartengebühr und zweitens durch- Hundesteuer . Die
Hunde sollen lästig sein, deshalb höhere Steuer ! Belästigt
ein Köter , der 25 Mark Steuern bezahlt , etwa weniger als
einer für 15 Mark ? Die neuen Kandelaber in der Langen¬
straße belästigen auch, aber weih sie einmal bewilligt sind,
bleiben sie stehen ! ! ! Die Menschengruppen jeden Abend
aus den Bürgersteigen der Langenstraße belästigen seit
Jahren fortlaufend ; trotzdem ist ihnen bisher noch- keine
Stehsteuer auserlegt worden ! Man sieht , alle angeführten
Gründe sind unberechtigt , da sie keine Besserung schaffen.
Der wahre Grund ist, mehr Geld Will man haben , an
dine Verminderung der Hunde glaubt man nicht , dann soll
man aber -auch den Müt besitzen, dies offen zu bekennen.
Es ist in letzter Zeit in Oldenburg durch verschiedene
Maßnahmen schon genug Unzufriedenheit geschaffen, war¬
um also noch weitere Hervorrufen , wenn nicht einmal
ein nennenswerter Nutzen für die Stadt heräuskommt.

P « .

In den nächsten acht Wochien ging alles genau so zu,
wie vor Hansens Anstellung , nur mit dem Keinen Unter¬
schied, daß . jetzt nie weniger als 12 Psund Sterling fehl¬
ten , aber auch nie mehr . -

Es schien, als sei diese Summe -aus irgendeinem
Grunde das Maximum für den Diebstahl einer Woche,
und gleichzeitig sah! es so aus , als bemühe sich ! der
unternehmende Dieb so weit wie möglich !, die drei Wochen
wieder einzübringen , die er hatte opfern müssen , um
Stiggins zur Verzweiflung zu bringen.

Diese acht Wochen waren eine schlimme Zeit für Häm
sen . Er fühlte sich immer sichrer , daß er aus der

'
rich¬

tigen Spur war , und je mehr er sich in den mystischen
Vorgang , wie das Gold vor seinen Augen verschwinden
konnte , vertiefte und über die Erklärungen , die über¬
haupt möglich - waren , nachdachte , um so mehr befestigte sich
eine Theorie bei ihm — eine phantastische Theorie aller¬
dings , voll von unerklärlichen Punkten und Lücken,- aber
doch , eins Theorie , nach, der er arbeiten konnte.

Er warf sich, daher auf das erste Problem , das ihm
ferner Meinung nach den Weg versperrte . Das war der
Wägeapparat zwischen der 4 . und 5 . Abteilung .

'
Konnte

er beweisen , daß damit etwas nicht in Ordnung war , so
war der Sieg halbwegs sein.

Diese Wage war in einem kleinen Raum mit holz-
verkleideten Wanden aufgestellt , der zwischen beiden Ab¬
teilungen gelegen war und Hansens Privatar 'beitszimmer
bildete . Wenn gewogen wurde , war entweder der Assistent
von der 4 . Abteilung oder Phillips zugegen.

Hansen war mit feinen Wagen und ihrer Behand¬
lung vertrant und benutzte jeden freien Augenblick, die,
mit der er zu arbeiten hatte , ans alle Arten , die ihm
geläufig waren , zu probieren und zu untersuchen . Aber
das einzige , was -er entdeckte, war , daß er kaum je¬
mals einen so empfindlichen Apparat angetroffen hätte
Ein langer Stahlzeiger bewegte sich an einer Skala ent¬
lang und der Ausschlag wurde durch ein Fernrohr abäe-
lesen . Die ganze Einrichtung war - ans einer NHplatte
von Mahagoni aufgestellt und diese wiederum ruhte auf
einem steinernen Sockel. Die Wäge war außerdem in
einen Glaskasten eingeschlossen, damit kein Lustzug die
Wägung stören könnte.

Geduldig und aufmerksam beobachtete er seinen Ast.
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Aktivs . ^
Kassebestand . 1,135,303.50
Wechsel . 6,548,340 .36
Effekten . 2,759,255 .44
Konto -Korrent -Dcbitoren . . . . 23,503,141 .17
Belehnungs-Konto . 8,050,009 .—
Bankgebäude und Safes -Anlagen . 169,331 .50
Nicht eingeforderte 60<>/o des Aktien¬

kapitals . 1,800,000 .—
Diverse . 130,626 .77

^ 44,098,998 .74

Passivs.
Aktien-Kapital . , 3,000,000 . -
Reservefonds . 661,876 .81
Eintagen:

Regierungsgelder u. Gut- »K
haben öffentl. Kassen 8,017,392 .48

Einlagen von Privaten 26,044,434 .92
Einl . aus Check-Konto 3,292,493 .90 37,354,321 .30

Konto-Korrent-Krcditoren . . . . 1,817,514 .51
Diverse . . 1,262,286 .12
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Oldenburg
Westerstede. Die zum Nach¬

lasse des Fräulein Elisabeth
Iaußen zu Oldenburg gehörige,
daselbst Steinweg Nr . 26 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Woh¬

nungen eingerichteten Wohn-
hause und 5 a 62 gm Haus -,
Hof - und Gartengründen,

ist bis jetzt nicht vertäust morden
und soll dieselbe am

Mo!it»8 , d. 11 . Mai,
« achm. 8 Uhr,

im Restaurant „ Zum Prinzen
Eitel Friedrich" in Oldenburg
nochmals zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Das Wohnhaus befindet sich in
best , baulichenZustande und ist die
Lage eine angenehme u. ruhige.

Tie Verkaufsbedingungen sind
günstig.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote erfolgt in diesem Termine
auf das Höchstgebot der Zuschlag.
_ E. Wettermann , Aukt.

Umständehalber für Selbst¬
kostenpreis

Z eichene Armsessel
""

Ä
^

D? Fresse. Mühlenstr . 4.
FHUnderwagkn - Besätze und
TS Gardine » in all . Farben

zu billigsten Preisen.
Otto Hallerstede.

Posamentier , Kurwickstr. 31

Verkauf
einer

HailSWiWsleSe.
Westerstede . Frau Emma

Tietjen zu Halsbek will die
ihrer minderjährigen Tochter ge¬
hörige , zu Hüllstede an der
Chaussee belegene

Hmmnnsßküe,
bestehend aus geräumige» , im

besten baulichen Zustande be¬
findlichen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden nebst 48 ks
54 sr 86 qm Bau -, Weide -,
Wiesen - und Buichländereien,

stückweise oder im ganzen zum
Antritt auf Mai n . I . öffentlich
meistbietenddurch mich verkaufen
lassen und ist Termin hierzu an¬
gesetzt auf

Mnttstlkg , den14. Mi,
nachm. 4 Uhr,

in Huntemanns Wirtshause zu
Hüllstede.

E. Wettermann , Aukt.

Extra dicke
Amt

3 Pfd . 30 Pfg . ,
täglich 3mal frisch, empfiehlt

iter-m. 8 pAM,
Dänische FischgroMlg .»

Achternstr . 54.

^ 44,095,998 . 74

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
1. mit halbjährlicher Kündigung

r/z /̂o unter di in jeweiligen Diskontsätze der deutschenRcichsbank,
mindestens 2VzO/g und höchstens 4°/o, z. Zt . also.
oder einen festen Satz von

L. mü vierteljährlicher Kündigung
1 °/» unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs-
bank, mindestens 2>̂ o/o und höchstens 3) L°/o , z. Zt. also

8. mit kurzer <14tägjger ) Kündigung u >d auf Check -Konto . 2^/o
4. auf 1-L—3 Monate einen festen Satz von . . - - - 7Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zu Zeit 5 »/o.

Olderrburgische Landesbank.
werkst . iom llisvk. _

Radfahrer!

ÄMmaMrst.
Oldenburg, d . 30 . April IM

Fkeitaz,
he » 8 . Mi ! h. Z,

nachmittags 3 Uhr.
'

sollen aus dem am Johann-
Justusweg belegenen Bauplatz
der stadaververnichtungsanstasi
etwa

Lv« grM
Eiche«,

M Pfählen , Ernhen- unL
SteMcherholz geeignet,

sowie etwa

W HkllM Busch
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Verkauf
einer

Westerstede . Letzter Term !»
zum Verkauf der dem Gastwirt
Fr . Willjes zu Westerloy gehe,
rigen , daselbst an der Chaussee
belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem geräumt
gen , vor einigen Jahren nee
erbauten Wohn- nick Wirt-
schaftsgebändeu . plm. 35 Sch¬
is . bestem Garten -, Ban» und
Weideland beim Hause,

ist angesetzt auf

4°/o jährlich
3 °/° „

SX °/°

LoMivental

Zu ksilfen gesüßt eine güte
Violine M zu oerksüfen ein
Keks für ZOÜ Mk.

HMrtstrsße 11.
kiü eistkütt güt tthültener

Lsen zu oerk. Kerssartstr. 11.

Zu verkaufen:
1 Bibliothek des allgem. u.

prakt. Wissens, 5 Bde . Geb.
Statt : 62,50 Mk . nur 30 Mk.
(Schönes Exemplar . )

'

Langestr. I . Enno Bültum ««.

Zu verkaufen 2 gebrauchte
Kochherde - Parkstraße 11.

Habe noch 500 rote

Dachpfanne»
zu verkaufen.

Aut. Legen, Renenbrok.

Zu kaufen gesucht eine alte
Hobelbank. Offert , unt. 8 . 920
an die Exped. d . Bl.

Seit mehr als einem Jahr¬
zehnt die führende Marke.

Allerbeste LualttSt.
Längste Laltbarkett.

Trotz des billigen Preises
als wirklich zuverlässiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen.

LmiwMig ! UsMtelimu: - Wll
kstttL-ksredL Lo.

6AL0VSk.

he « 8. Rlii8. A,
nachm. 3 Uhr.

in dem z« verkaufenden Wirts-
Hause.

Die Besitzung ist an der der-
?kehrsreichen Straße Westerstede-
- Apen äußerst günstig belegenund'
f wrrd in dem Hause neben einer
flotten Wirtschaft Kolonialwar.-

! Handlung betrieben. Das Kauf-
i mannsgeschäft kann noch beden-' tend ausgedehnt werden.

Einem strebsame» Manne,
welcher über einige Mittel ver¬
fügt, bietet sich eine günstige Ge¬
legenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz . — Auf Wunsch
kann noch mehr Land hinzugelegt
werden.

Der Antritt kaiW zum 1 . No>
vember d. I . oder 1 . Mai n . I,
erfolgen.

In diesem Termine erfolgt bei
annehmbarem Gebote sofort der
Zuschlag.

E. Wettermann . Aukt.
Zu verkaufen einegutmilchend

S »a«e «zirgs . Karlstraße 4.

parat , um ihn auf irgend einer Unregelmäßigkeit zu er¬
tappen , aber dessen unbestechliche Genauigkeit machte
jeden Verdacht zuschanden , und nach acht Wochen war er
nahe daran , die Wage und damit seine ganze Theorie
aufzugeben.

Da geschah es eines Tages , als kurz vor der Früh¬
stückspause der Abfall des Vormittags gewogen werden
sollte , daß sowohl der Assistent als Phillips im Wägezim-
Mer anwesend waren.

Es herrschte ein abscheuliches Wetter an dem Tage,
und als die Wägung angehen sollte , brach ein Hagel¬
schauer los , der einen fürchterlichen ' Sstektakel Ms dem
Hofe verursachte.

Phillips und der Assistent gingen hin , um hinaus¬
zusehen , und während sie das Fenster ganz verdeckten
und ihm den Rücken znkehrten , bekam Hansen eine
Eingebung.

Statt den Abfall in die Wagschale zu schütten , zog
er rasch zwei Goldstücke aus der Tasche und legte eins
auf jede Schale , und als er die Wage in Gang setzte , sah
er zu seiner unbeschreiblichen Freude und Bestürzung,
daß der Zeiger einen 7,84 Gramm entsprechenden Aus¬
schlag nach der einen Seite machte — mit anderen Wor¬
ten : das eine Goldstück wog genau doppelt so viel wie
das andere.

„Mr . Phillip, " ries er —
Da geschah das Unglaubliche.
In den wenigen Sekunden , die die Heiden Männer

brauchten , sich umzudrehen und an den Wagetisch zu
treten , glitt der Zeiger langsam Über die Skala zurück und
blieb auf Gleichgewicht stehen.

„Was gibt 's ? — Es war mir , als ob Sie riefen.
Aber um Gotteswillen — sind Sie krank ? Sie sind ja
ganz blaß !" «

Hansen steckte sein Geld wieder ein und strich! sich!
über die Stirn.

»Ja — mir ist ' nicht ganz Wohl — ich wurde einen
Augenblick schwindlig ."

„Bitte , lassen Sie mich Ihren Platz einnehmen.
Sie tun am besten , eine halbe Stunde spazieren zu
gehen ."

Er folgte dem Rat und machte Men Gang , um
über die Situation ins Klare zu kommen.

Nachdem er gefrühstückt hatte , schrieb er an fernen
Freund , den Pförtner in der Market Street.

„ Es geht fetzt vorwärts . .Ich kann jedoch aus mei¬
nem "jetzigen Posten nichts äusrichten . Es ist notwen¬
dig , daß ich möglichst bald in die 4 . Abteilung versetzt
werde . Zwei Dinge glaube ich bereits mit Sicherheit sagen
zu können : Die Unregelmäßigkeiten gehen nicht in der 5.
Abteilung vor sich und : die Wage zwischen der 4 . und
5 . Abteilung ist nicht zuverlässig ." —

Am selben Abend gegen Schlich der Arbeitszeit bat
Phillips Hansen , zu warten , bis die anderen fort waren,
da er mit ihm reden möchte.

Hansen machte sich an feinem Pult zu tun , während
sich die Säle leerten und das elektrische Licht ansgedreht
wurde . Schließlich war nur noch fein eigenes Zimmer-
chen erleuchtet , als Phillips hereinkam , die Tür hinter
sich schloß, und ohne weitere Einleitung sagte : »Ihr Wünsch!
wird erfüllt werden . Vom nächsten Montag üb sind Sie
in der 4. Abteilung angestellt .

"
„ Wer was meinten Sie damit , daß die Mage nicht

zuverlässig sei ?"
6 .

Hansen und Phillips trennten sich ! erst Lei Morgen¬
grauen.

Erst hatten sie eine lange Beratung , wobei Phillips
erklärte , daß er persönlich , sich in feiner Not an den
Minister gewandt habe , als er sah, daß die Arbeiter in
der 5 . Abteilung nicht vorwärts kamen.

Phillips hatte von der ersten Stunde an Hänfen im
Auge behalten und seine Arbeit mit Spannung verfolgt.
Da er jedoch, nicht das geringste Resultat entdeckte und
auch keinen besonderen Eifer bei dem jungen Männe
wahrznnehmen glaubte , fühlte er sich sehr enttäuscht.

Im Anfang hatte ihn auch das merkwürdige Zusam¬
mentreffen von Stiggins Abschied und dem Aushören der
Diebstähle zu der Ansicht gebracht , es sei überhaupt
kein geheimer Detektiv nötig.

Unterdessen hatte das Stehlen wieder begonnen , eben¬
so schlimm wie früher , und als ihm ein Bote Hansens letz¬
ten Rappord gleichzeitig mit einigen Worten des Ministers
überbrachte , sah er ein , daß er ihm Unrecht getan hatte.

Hansen erklärte seinerseits , was er in der verflos¬
senen Zeit hKvausgefnnden hatte — oder gefunden zu haben

DUtlO- 0ÜL -Lyem-ie , me er
struiert hatte und wonach er arbeitete.

Tatsachen waren freilich ! nicht viele Vorhänden , aber
doch genug , um Phillips in Ueberraschung und Zorn zu
versetzen .

^

sie alles besprochen und einen gemeinsamen
schlachtplan entworfen hatten , machten sie sich an die
rätselhafte Wäge und untersuchten sie so gründlich, , daßkeine Schraube an ihrem Platze blieb . Beide waren Fach¬leute ans diesem Gebiet . Sie nahmen den Apparat völlig
auseinander , schraubten das Stativ los , so daß , die Fuß-
Platte nackt und bloß vor ihnen lag , aber wie sie aW
suchten und prüften , sie fanden nichts Ungewöhnliches.Es war eine mühsame Arbeit , und die Nacht war
fast zu Ende , als sie zu diesem negativen Resultat kamen.
Der Tag begann zu grauen , che sie alles wieder in Ord¬
nung gebracht hatten.

Todmüde und niedergeschlagen schlichen sie -sich in der
Dämmerung durch den Direktionsäusgang , wozu Phillipsden Schlüssel erhalten hatte , hinaus und eilten nach, Häufe,imr vor Beginn der Arbeit noch ein War Stunden zä

„ .„ . .Nach . dieser Tat war die Stimmung b'ei den beiden
Äußerten gedrückt. Und wenn Hänsen nicht so fest von der
Richtigkeit seiner Beobachtung , daß der Zeiger einen Aus-
fchlag gemacht habe . Überzeugt gewesen wäre , und wenn
dies nicht so ausgezeichnet in seine JHeorie gepaßt hatte,
so wurde er den Glauben von PUllips geteilt haben , daß
dis Wage nicht die geringste Rolle dabei spielte.Me dis Sachen standen , war jetzt nichts anderes zu
ruu , als abzuwarten !, was auf dem neuen Posten in der
4 . Abteilung auszurichten sei, und im übrigen dem Glück
zu vertrauen.

Am nächsten! Morgen fand sich Hänsen in der 4 . Ab-
tLiking eins und übernahm die Arbeit des Assistenten,
Wahrend dieser in Hansens Stellung etnrückte.

Dieses Arrangement erregte allgemeine Verwunde¬
rung . in der Münze , da es"gegen jedes Herkommen ver¬
stieß . Man wechselte den Platz nicht in der Münze ! Man
blieb auf feinem Posten , bis man befördert wurde oder
starb.

(Fortsetzung folgt.)
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